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neuer Gauleiter Halle-Merſebur
gtellvertrekender Gauleiter von Magdeburg-Anhalt, Pg. Eggeling vom Führer ernannt Reichs
ſtakkhalter Gauleiter Jordan verläßt unſeren Gau und übernimmt den Gau Magdeburg Anhalt

Eigener Berichteder Mittel deutschen National- Zeitung

Halle, 22. April. Unſer Gauleiter Rudolf Jordan der wie wir bereits melde
ten vom Führer zum Reichsſtatthalter in Braunſchweig und Anhalt ernannt worden
war, wurde nunmehr auch zum Gauleiter des Gaues Magdeburg Anhalt berufen und an
ſeine Stelle der bisherige ſtellvertretende Gauleiter in Magdeburg Anhalt, Parteigenoſſe
Joachim Albrecht Eggeling zum Gauleiter vom Gau Halle Merſeburg eingeſetzt.

Trotzdem uns dieſe Ernennungen im Laufe
des Dienstag bekannt wurden und wir die
vom Führer ausgefertigten Urkunden geſehen
hatten. hielten wir uns für verpflichtet
Parteidiſziplin zu wahren und mit
einer Veröffentlichung ſolange zu warten, bis

die Partei offiziell geſprochenhatte. Dies iſt im Laufe des Mittwochnach
mittag geſchehen. Das Deutſche Nachrichten
büro verbreitete geſtern um 14.15 Uhr fol
gende Meldung:

Berlin, 21. April. Die Nationalſozia
liſtiſche Parteikorreſpondenz meldet Der

Aufn.:? MR3evBilderdienſt

Gauleiter Eggeling

Führer hat dem Gauleiter Parteigenoſſen
Rudolf Jordan die Führung des GauesMagdeburg Anhalt übertragen. Er hat weiter

den bisherigen ſtellvertretenden Gauleiter von
MagdeburgAnhalt, Parteigenoſſen Joachim

ggeling, zum Gauleiter des Gaues Halle
Merſeburg ernannt.

Der neue Gauleiter des Gaues Halle
Merſeburg, Joachim Albrecht Eggeling,
iſt eir Alter Gardiſt unſerer Bewegung
Er hat ſeit Gründung der Partei
Schulter an Schulter mit dem unvergeßlichen
Hauptmann Loeper gekämpft. Er wurde
am 30. November 1884 in Blankenburg
n S. geboren. Vom Eymnaſium in Blanken-
urg kam er, der Sohn einer alten provinzial
ſächſiſchen Landwirtsfamilie, im Jahre 1898
in Kadettenkorps, zuerſt nach Oranien
de und ſpäter nach GroßLichterfelde. Von
er Helekta wurde er dann im März 1904

als Leutnant in das Hannoverſche Jäger
un 10 verſetzt, von welchem er im März
et als Oberleutnant zur Maſchinengewehr
Etelung 7 kam. Den Weltkrieg hat der
auleiter auf dem weſtlichen und öſtlichen

Kriegsſchauplatz von Anfang bis zu Ende mit
gemacht. Er rückte mit dem Jäger-Bataillon 10
im Jahre 1914 aus und kam im Jahre 1915
unter Beförderung zum Hauptmann und
Abteilungsführer zur Maſchinengewehrabtei-
lung Nr. 5. Nu durch eine Verwundung
unterbrochen. hat er dieſe Maſchinengewehr
abteilung bis zum Kriegsende geführt. Er
erhielt das Eiſerne Kreuz l. und II. Klaſſe.
Nach ſeiner Rückkehr in die Heimat und nach
einer kurzen Dienſtperiode bei der Reichs
wehr gab er im Jahre 1919 den Militär
beruf auf und wurde Landwirt. Bevor
er im November 1922 die Domäne Froſe
äbernahm, ſtudierte er auf der landwirtſchaft
lichen Hochſchule in Halle und arbeitete als
Eleve und Jnſpektor. Von Froſe aus wurde
er auch Mitglied des Kreistages und Kreis
deputierter.

Schon im Jahre 1923 ſtand Gauleiter Egge
ling in der nationalſozialiſtiſchen Bewegung.
Bei der Wiedergründung der NSDAP. im
Jahre 1925 trat er ſofort wieder in die Partei
ein. Seit dem Jahre 1928 iſt Gauleiter Egge
ling land wirtſchaftlicher Berater des ver
ſtorbenen Gauleiters Loeper geweſen und
wurde im Jahre 1930 damit beauftragt, den
agrarpolitiſchen Apparat der NSDAP. im Gau
Magdeburg Anhalt aufzuziehen. Am 1. Oktober
1932 wurde er land wirtſchaftlicher Landesfach
berater der NSDAP. für Mitteldeutſchland
Brandenburg. Er war auch Vorſtand der
Landwirtſchaftskammer für Anhalt. Jm Jahre
1933 als Alter Kämpfer zum Staatsrat
und im Juni 1933 zum Landesbauern-
führer für die Provinz Sachſen er-nannt, hat Gauleiter Eggeling ſich ſtets für
die Belange ſeines Gaues auf das vorbild
lichſte eingeſetzt. Jm Jahre 1936 wurde er
auf ſeinen Antrag von den Geſchäften als
Landesbauernführer beurlaubt, um ſich ganz
ſeiner volitiſchen Arbeit als ſtellvertre-

tender Gauleiter widmen zu können.
Er hat dann nach dem Tode des Gauleiters
Loeper den Gau Magdeburg-Anhalt in vor
bildlicher Weiſe weitergeführt. Parteigenoſſe
Eggeling war auch Mitglied des Reichs
tages ſeit der 9. Wahlperiode 1933. Seit
September 1936 SS.Brigadeführer, wurde er
zum Geburtstag des Führers am 20. April
1937 zum SS.-Gruppenführer befördert.

Jn die Freude über die zuerſt bekannt
gewordene ehrenvolle Berufung unſeres Gau
leiters zum Reichsſtatthalter von Braunſchweig
und Anhalt und die erſt geſtern am frühen
Nachmittag offiziell bekanntgegebene Er
nennung des Pg. Rudolf Jordan zum Gau
leiter von Magdeburg Anhaltmiſcht ſich die Trauer über den Weggang des
Hoheitsträgers unſerer engeren mitteldeutſchen
Heimat. Wir haben bereits geſtern zum Aus
druck gebracht, was die Parteigenoſſenſchaft
und darüber hinaus alle Volksgenoſſen dieſes
Gaues mit dieſem alten Kämpfer des Führers
verbindet. Die Gauleiter der Partei ſind ja
nicht wie Beamte Verwaltungsorgane, ſondern
politiſche Führer von Millionen von
Menſchen, die zu einem einzigen Block zu
ſammenzuſchmieden ihre große geſchichtliche
Aufgabe geweſen iſt und immer ſein wird. Die
Beziehungen zwiſchen dieſem Führer und der
Gefolgſchaft in einem Gau, das Zuſammen
wachſen beider zu einer einzigen Kampfeinheit,
das auswertende Auffangen aller fruchtbaren
Geſtaltungskräfte in den Hoheitsbereichen
durch dieſe Statthalter des Führers ſind das
Ergebnis eines Prozeſſes vieler kampfreicher
Jahre. Nicht Papier, nicht Kompetenz-
abgrenzungen, nicht Anordnungen und Erlaſſe
ſchweißt dieſe Gaugenoſſenſchaft zuſammen, ſon
dern die pflichttreue und nationalſozialiſtiſche
Ausführung eines Befehls des Führers, der
den Gauleiter an die Spitze eines ſolchen Be
reiches ſtellt, und der Geiſt ſowie der Einſatz
dieſes von Adolf Hitler Berufenen, zum andern
aber auch die Treue einer ihm ergebenen Ge

Reichsleiter Reichsminister Dr. Frank besuchte gestern die Schaffenden in Leuna

Dank des Führers
Berlin, 22. April.

Reichskanzler ſind zu ſeinem Geburtstage von

den deutſchen Volksgenoſſen Glückwünſche und

Zeichen treuen Gedenkens in ſo großem Um

Dem Führer und

fange zugegangen, daß es ihm nicht möglich iſt,

jedem einzelnen Gratulanten ſelbſt zu danken;

er ſpricht daher auf dieſem Wege allen, die

zum Geburtstag ſeiner gedacht haben, ſeinen

herzlichen Dank aus.
13

folgſchaft. And Rudolf Jordan iſt der Führer
unſeres Gaues im beſten Sinne des Wortes
geweſen, und der Gau ſelbſt war ihm ſeine
treu ergebene Gefolgſchaft. Gerade in der
Stunde der Berufung ſaß unſer Gauleiter
über großzügigen Plänen, die der
Ausgeſtaltung unſeres Gaugebietes dienen
ſollten. Auf ſozialem und baulichem Gebiet
hat er monatelang im ſtillen gearbeitet und
ein Programm aufgeſtellt, das nunmehr zur
Durchführung gelangen ſollte. Ja, manche
dieſer Projekte waren bereits im erſten
Stadium der Verwirklichung.

Viele Volksgenoſſen dieſes Gaues werden
mit uns fragen, weshalb der Führer
unſeren Gauleiter in den Nachbargau berief.
Es gilt zunächſt, das Vermächtnis des
toten Hauptmanns Loeper zu
wahren. Dieſer Gauleiter und Reichsſtatt
halter, deſſen Leben nach ſeiner Verabſchiedung
aus der Armee ein großer Dienſt an der
nationalſozialiſtiſchen Jdee geweſen iſt, wird
immer ein leuchtendes Vorbild der Be
wegung, ſein Gau aber auch ein Gau der
Tradition ſein. Dieſer großen Verpflichtung
aber iſt ſich ſein alter Kampfgenoſſe aus dem
Nachbargau bewußt. Wenn Adolf Hitler die
Reichsſtatthalterſchaft von Braunſchweig und
Anhalt, die einſt auch Hauptmann Loeper
innehatte, dem Gauleiter Jordan übertrug, ſo
mußte auch die Leitung des Gaues, zu dem
das Land Anhalt gehört und der ebenfalls
einſt von Loeper geführt worden iſt, in die
Hände des neuen Reichsſtatthalters übergehen.
Beides konnte nur von einem Manne wahr
genommen werden.

Wenn nun in einem feierlichen Akt Anfang
Mai Reichsſtatthalter Jordan von ſeinem
Gau Abſchied nehmen und den neuen Gau-
leiter einführen wird, kann er ſcheiden in dem
Bewußtſein, eine unerſchütterliche Feſtung der
nationalſozialiſtiſchen Jdee geſchaffen zu haben,
die immer für ſein Kämpfertum
zeugen wird. Wir können ihm nur wünſchen,
daß ſeine Schaffenskraft im gleichen Maße für
ſeine neue Aufgabe fruchtbar wird, und ihm
verſprechen, daß wir unter dem neuen Gau-
leiter ſein Werk mit der gleichen Energie fort
führen werden. Jm Nachbargau Magdeburg-
Anhalt wird Gauleiter Rudolf Jordan ähn-
liche Probleme finden, wie ſie in ſeinem alten
Kampfgau ſich boten. Halb induſtriell und
halb agrariſch zeigt der Gau in ſeiner Struktur
manche Aehnlichkeit mit unſerem Gaugebiet,
und mannigfach ſind die Beziehungen, die
zwiſchen dieſen beiden Teilen des mitteldeut-
ſchen Raumes hinüber und herüberſpielen. Er



kommk alſo keinswegs in ein Gebiet, das ihm
fremd iſt.

Und ebenſo iſt uns der neue Gauleiter
Staatsrat Eggeling kein Unbekannter Jn
der erſten Aufbauzeit hat er als Landes
bauernführer für Sachſen-Anhalt auch die
agrar wirtſchaftlichen Belange unſeres
Gaues wahrzunehmen gehabt und dabei
Menſchen und Landſchaft kennengelernt. Sein
Lebenslauf, den wir an anderer Stelle ver
öffentlichen, iſt ein Dokument für die Eigen
ſchaften eines echten Nationalſozialiſten. Auch
für Gauleiter Eggeling wird es nicht leicht
ſein, von dem Gau zu ſcheiden, in dem er
124 Jahrzehnte gekämpft und 134 Jahre nach
dem Tode des Hauptmanns Loeper als ſtell
vertretender Gauleiter die Führung hatte.
Aber er kann die Verſicherung entgegen
nehmen, daß dieſer Gau der Arbeit ihm treue
Gefolgſchaft leiſten wird. Wie unter Rudolf
Jordan, ſo wird auch unter Gauleiter Egge-
ling die Parole des Gaues Halle Merſeburg
lauten: Alles für Deutſchland. Tr.

Rudolf Heß
ſpendet zum 5A.Danlopfer
München, 22. April. Der Stellvertreter

des Führers, Parteigenoſſe Rudolf Heß,
zeichnete in dem für ſeinen Münchener Wohn
bezirk zuſtändigen SA.Sturm 15/1 am Ge
burtstage des Führers einen namhaften Be
trag für das SA.Dankopfer der Nation

„Tag der Luftwaffe“
General Udet gedachte des

„Roten Kampffliegers“
Berlin, 22. April. Der geſtrige Tag, der

Todestag des größten aller Kriegsflieger, des
Rittmeiſters Manfred Freiherr von Richt
Hhofen, der vor zwei Jahren auf Befehl
des Führers und Oberbefehlshabers der
Wehrmacht zum „Tag der Luftwaffe“
erhoben wurde, ſtand im Zeichen mili
täriſcher Feiern in allen Standorten der
Luftwaffe im Reich. Jn Berlin wurden ſämt
liche Wachen von Wachtruppen der
Luftwaffe geſtellt.

Am Grabe Manfreds von Richthofen auf
Dem Jnvalidenfriedhof hatte ein Dopvel
poſten des neuen Jagdgeſchwaders Richt
hofen die Ehrenwache bezogen. Nachdem
in den Vormittagsſtunden eine Abordnung des
neuen Geſchwaders einen Lorbeer-
kran z niedergelegt hatte, kamen hier in den
erſten Nachmittagsſtunden aus dem ganzen
Reich etwa 50 von den 64 überlebenden
Angehörigen des Kriegsgeſech wa
ders von Richthofen zuſammen. um
ihres großen unvergeßlichen Waffengefährten
zu gedenken Man ſah unter ihnen die letzten
überlebenden Staffelführer General Adet,
Rechtsanwalt Paul Wien zel, Major Lau
mann und Rittmeiſter a. D. von Wedel,
ferner den damaligen Geſchwaderadjütanten
Oberſt Bodenſchatz und viele andere,
darunter zahlreiche Ritter des Pour le mérite.

Jm Beiſein aller dieſer einſtigen Waffen
gefährten des „Roten Kampffliegers“ legte
General Udet im ſtillen Gedenken den
von den Angehörigen des Kriegsgeſchwaders
Freiherr von Richthofen Nr. 1 gewidmeten
Kranz nieder. Jhm ſchloß ſich der Bruder
des toten Helden, Bolko Freiherr von
Richthofen, an, der die Grabplatte mit
dem Kranz der Mutter und der Geſchwiſter
ſchmückte.

Ein Phoko 800 Ouadrakmeker
Rjesendufnahme auf der Ausstellunq, Gebt mir vier Jahre Zeit

Berlin, 22. April. Wer die gewaltigen
Erfolge der letzten vier Jahre beweiſen will,
muß als eines der zuverläſſigſten Mittel das
Lichtbild anwenden. Die erſtaunliche Aufbau
arbeit unter nationalſozialiſtiſcher Führung iſt
von der unbeſtechlichen Linie der Kamera in
jeder Phaſe feſtgehalten worden. An der
großen Leiſtungsſchau der nationalſozigliſti
ſchen Regierung und Bewegung „Gebt mir
vier Jahre Zeit“, die vom 30. April bis
20. Juni 1937 auf dem geſamten Ausſtellungs-
gelände der Reichshauptſtadt ſtattfindet, iſt
das Photo in beſonders ſtarkem Maße als un
trüglicher Tatſachenbeweis beteiligt.

Unter Millionen Lichtbildern wurden nach
künſtleriſchen, techniſchen und ſachlichen Ge
ſichtspunkten die geeigneten Photos von
ſtärkſter politiſcher Aktivität ausgewählt. Sie
werden dem Beſchauer in einer Größe vor
Augen geführt, die vor vier Jahren noch un
denkbar geweſen iſt. Jn Halle l wird den
Ausſtellungsbeſuchern mit dem rhythmiſchen
Ablauf von 54 zu „Büchern der Geſch i ch t e zuſammengefaßten Lichtbildern, die
ſelbſttätig und geräuſchlos umblättern, eine
Feierſtunde von ungewöhnlicher Eindrucks
kraft bereitet. Die Ausmaße dieſer Photos,
38.5026,00 Meter, ſind klein zu nennen gegen
die rieſigen Wandbilder, die an den
hängenden, dreieckförmig angeordneten Wän

den im Ausmaß von 17)15 Metern in die
Halle hineinragen. Aber auch dieſe Bilder,
die Ausſchnitte aus dem virtſchaftlichen,
ſozialen, kulturellen und politiſchen Leben
zeigen, werden von den Ausmaßen der
Photos, die die Stirnwände der Halle be
decken, noch weit übertroffen. Bis zu 18 Metern
ragen ſie in die Höhe und bedecken die ge
ſamte Wand in einer Fläche von 800 Quadrat-
metern. Allein der Kopf des Führers iſt
auf das Tauſendfache der uUrſprünglichen
Fläche des Lichtbildes vergrößert worden. Jhm
gegenüber bilden zwei Waffenträger der
Nation mit geſchultertem Gewehr als Schützer
friedlicher deutſcher Arbeit den Kern der
t Jeder der Soldaten iſt 14,15 Meter
groß!

Lichtbilder ſolcher Größe waren bisher auf
keiner Ausſtellung zu ſehen und bis vor
wenigen Jahren überhaupt noch nicht herzu
ſtellen. So zeigt ſich in der Ausſtellung „Gebt
mir vier Jahre Zeit!“ auch die erſtaunliche
Entwicklung vom normalen Lichtbild zum
Großphoöto als ein Leiſtungsfortſchritt der
letzten vier Jahre. Denn erſtmalig erſchienen
ſolche Rieſenlichtbilder, die aber von denen
der Ausſtellung „Gebt mir vier Jahre Zeit!“
weit in den Schatten geſtellt werden, im Aus
maß von 187 Quadratmeter Fläche auf der
„Grünen Woche“ 1933.

Häuglingsſterblichkeit geht zurück
Ich esfogung cles Hilfswerkes Mutter unclk Kind

Berlin, 22. April. Zur Eröffnung des
neuen Arbeitsjahres des Hilfswerkes „Mutter
und Kind“ verſammelten ſich geſtern die Gau
amtsleiter und die Gaufrauenſchaftsleiterinnen
der NSV, ſowie die Kreisleiter aus dem
ganzen Reich im Reichstagsgebäude.

Nach Begrüßungsworten von Hauptamts
leiter Hilgenfeldt gab Reichsminiſter Dr.
Goebbels eine ausführliche Schilderung
des Weſens der nationalſozialiſtiſchen Wohl
fahrtspflege, die ſich die Aufgabe geſtellt hat,
Krankheiten an ihren Urſaächen und
Wurzeln anzupacken.

Die Nationalſoziagliſtiſche
Volkswohlfahrt dürfte nicht dahin aus
arten, das Kranke zu kultivieren, und in ein
Syſtem bürgerlichen Gleichmuts zu verfalken,
ſondern müſſe die helfende Hand dem Ge
ſunden, dem Werdenden und Kom
men den zuwenden. Es gebe dabei keine
größere Aufgabe als die der Fürſorge für
Mutter und Kind. Jm nativnalſozialiſti
ſchen Staat ſollte es ſelbſtverſtändlich ſein, daß
die kinder reichen Eltern Bürger
erſter Klaſſe wären.

Der Geſchäftsführer des Hilfswerkes „Mut-
ter und Kind“, Amtsleiter Althaus, er
ſtattete dann den Rechenſchaftsbericht des ver
gangenen Jahres, der erkennen läßt, wie
ſegensreich dieſes große ſoziale Werk der
Selbſthilfe ſich ausgewirkt hat. Die Geſamt-
zahl der Betreuten betrug im vergangenen
Jahre 981 881, das bedeutet eine Erhöhung
gegenüber dem Vorjahr von 146 v. H. Die
Zahl der Hilfsſtellen für Mütter und
Kinder betrug am Ende des Jahres 23 034,
die Zahl der Beſucher dieſer Hilfsſtellen
2824 932. Durch die Wohnungshilfe

wurden 135 196 und durch die Arbeits
platzhilfe 14739 Perſonen betreut. Die
Wo der betreuten werdenden Mütter und

öchnerinnen betrug 185 845, die der Säug
linge 99 168. Zur Er holung verſchickt wur
den 69 875 Mütter, und zwar mit einer durch
ſchnittlichen Erholungszeit von 26 Tagen. Die
örtliche Erholungsfürſorge iſt weiter aus
gebaut worden, ebenſo ſind neue Mütter
und Kinderheime eingerichtet worden.
Zahlreiche Dauerkinderheime und Erntekinder
gärten wurden neu eröffnet. Die Arbeit der
NS.-Jugendhilfe hat einen weiteren
Ausbau erfahren, die Beratungsſtellen der
Jugendhilfe ſind von faſt einer Million Volks
genoſſen in Anſpruch r worden. Nicht
weniger als 632 190 Kinder wurden in Heime,
Landpflegeſtellen und örtliche
ſtätten entſandt.

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt
die Jahrestagung mit einem Dank an ſeine
Mitarbeiter. Mit beſonderer Genugtuung
konnte er feſtſtellen, daß die Säuglings
ſterb lichkeit in Deutſchland ſeit 1933 von
7.9 v. H. auf 6,58 v. H. zurückgegangen
iſt, und daß unter Berückſichtigung der an
ſteigenden Geburtenzunahme in den Jahren
1934--1936 118 515 Kinder mehr am Leben
erhalten wurden. Das berechtige zu der Hoff
nung, daß Deutſchland in wenigen Jahren
unter allen Völkern die niedrigſte Säug
lingsſterb lichkeit haben werde.

Erholungs

Der Führer und Reichskanzler hat an
geordnet, daß die Beiſetzung des Heerführers
General von Gallwitz als Staats
begräbnis erfolgt.

ſchloß

Beförderungen in der Luftwaffe

Berlin, 22. April. Mit Wirkun von1. April 1937 wurden in der Luſtwaſſe be

fördert:
zu Generalleutnanten die Genergl,

majore: Sperrle, Kommandierender
neral und Befehlshaber im Luftkreis
Müller, Chef des Generalſtabes des Luft
kreiſes II, Felmy, Kommandierender Gene,
ral und Befehlshaber im Luftkreis VII;

zu Generalmajoren die Oberſten
Geisler, Führer der Seeluftſtreitkräſte;
Udet, Amtschef im Reichsluftfahrtmint
ſterium;

zu Oberſten die Oberſtleutnante;
Stutzer beim Reichskriegsgericht; Harm
jan z, Kommandeur der Luftzeuggruppe III
Barlen, Abteilungschef im Reichsluftfahrt
miniſterium; Keßler,
Küſtenfliegergruppe 106.

„Geſinnung und Leiſtung
Reichsſchatzmeiſter Schwarz über die

Parteiverwaltung

München, 22. April. Reichsſchatzmeiſter
Schwarz machte geſtern auf der Preſſekonferenz
der Reichspreſſeſtelle der NSDAP. grundſäh
liche Ausführungen über den Aufbau und
Wirkungskreis, Weſen und Ziel der Verwal
tung der NSDAP.

Reichsſchatzmeiſter Schwarz, der heute die
alleinige. Verantwortung gegenüber dem
Führer hinſichtlich der vermögensrechtlichen
Gebarung der Partei innehat, kennzeichnete
die Begriffe „Partei“ und „Organiſa

i und zeichnete die Unabhängig
keit der Verwaltung von der Führung auf
und betonte hierzu, daß das Primat der poli

Kommandeur der

tiſchen Führung ebenſo unbeſtritten iſt, wie
die Unentbehrlichkeit der dazugehörigen Ver
waltung. Die Fundamente der Parteiverwal
tung ſind: „Geſinnung, Leiſtung und
Verantwortung.“

Danktelegramme Dr. Leys

Berlin, 22. April.
Jtaliens hatte Reichsleiter Dr. Ley an
Muſſolini und den italieniſchen Außen
miniſter Graf Ciano Danktelegramme für
die Einladung und die ihm im reichſten Maße
vermittelten Eindrücke von Einrichtungen des
faſchiſtiſchen Jtaliens geſandt. Darauf ſind
vom Duce und vom Grafen Ciano die nach
ſtehenden Telegramme eingegangen: Ich
danke Jhnen herzlichſt für Jhre freundlichen
Aeußerungen, die ich mit lebhafteſter Herzlich
keit erwidere. gez. Muſſolini.“
„Empfangen Sie meinen herzlichſten Dank

für Jhr freundliches Telegramm Und meine
herzlichſten Grüße.
Ciano.“

r

Außer den bereits gemeldeten Glückwünſchen
fremder Staatsoberhäupter hat auch. dert
jügoſlawiſche Prinzregent Paul
dem Führer und Reichskanzler in einem
herzlich gehaltenen Telegramm ſeine Glück
wünſche ausgeſprochen.

Königskrönung koſtet 8,5 Mill. Mat

London, 22. April. Recht intereſſante An
gaben machte der Staatsſekretär im engliſchen
Schatzamt, Colwille, auf eine Anfrage des
Labour Abgeordneten Wood über die Koſten
der engliſchen Königskrönung. Danach werden
die geſamten Koſten für die e un
öffentlichen Mitteln auf rund 689 000 Pfund
Pilhist, das ſind ungefähr 8,5 Millionen
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„UAta von Naumburg im Stadttheater Halle.

„Schäfft gedichtete Sinnbilder ſtatt dra
matiſcher Reportagen!“ Es iſt noch nicht lange
her, daß in einer großen deutſchen Theater
Serns dieſe Forderung an unſere jungen

ramatiker gerichtet wurde. Und vor nur
wenigen Tagen hat der Reichsdramaturg Dr.
Rainer Schlöſſer in ſeiner bedeutſamen Rede
bei der Reichstheatertagung der Hitler-
Jugend mit anderen Worten dasſelbe geſagt.
Gedichtete Sinnbilder gibt es eine
ſchwerere, aber auch verlockendere Aufgabe für
alle die, denen die Erneuerung des deutſchen
Theaters zur inneren Berufung geworden iſt?
Und hat es je eine Zeit gegeben, die ſo freudig
und aufgeſchloſſen wie die unſere dem gegen
übergeſtanden hätte, was ein Dichter ihr aus
übervollem und begeiſtertem Herzen zu ſagen
hatte? Wer der feſtlichen Erſtaufführung von
Felix Dhünens Schauſpiel „Uta von Naumburg am Geburtstag des Führers im Stadt
theater Halle beigewohnt hat, weiß die Ant
wort auf ſolche Fragen. Er weiß, daß hier
ein Weg eingeſchlagen wurde, der gewiß zum
Ziele führen wird.

Das weltanſchauliche Drama, hier
ſteht es vor uns und beweiſt, daß es die
Theatergemeinde ſtärker und tiefer zu feſſeln
und zu erſchüttern vermag, als manche andere
Kunſtform. Daß es dazu ein, ja vielleicht heute
noch das Drama unſeres Gaues iſt, macht es
uns naturgemäß doppelt liebenswert. Und da
ein wirklicher Dichter und kein Theater-
„macher“ es ſchrieb, ſteht es weit über allen
Erwägungen und Deuteleien derer, die ſeine
hiſtoriſche Wahrſcheinlichkeit in Zweifel ſetzen
möchten, da ſie aus verſtändlichen Gründen
nicht den Generalangriff auf ſeinen welt
anſchaulichen Gehalt wagen.

r

Lebten ſie ſo ihr Leben, die Markgräfin
Uta und ihr männlich-ſtolzer Gatte Ekkehart lII.,
Markgraf von Meißen und Herzog von

Thüringen? Kämpften ſie in Wahrheit dieſen
Kampf um Freiheit der Seelen und Be
wahrung ihres Volkstums, wie Dhünen ihn
hinreißend und bezaubernd vor unſeren Augen
erſtehen läßt? Wir wiſſen es nicht, denn wir
kennen nur ihre ſteinernen Bilder im Dome
zu Naumburg, die ein unbekannter mittel
alterlicher Steinmetz als Krönung ſeines Le
benswerkes der Nachwelt hinterließ. Aber
wenn wir dieſe Bilder betrachten und wer
ließe ſich nicht immer wieder gern von ihnen
verzaubern, ſo wie die Uta in Dhünens Spiel
die Menſchen um ſich verzaubert wenn wir
ſie betrachten, dann glauben wir willig an
dies Leben und dieſen Kampf. Selbſt dann
noch glauben wir daran, wenn wir wiſſen,
daß der Steinmetz, der hier infolge ſeiner
heilloſen Verfallenheit an das Bild der
Herzogin den Stein des Anheils ins Rollen
bringt, erſt Jahrhunderte ſpäter gelebt hat,
wir glauben daran, obwohl die Geſchichts
ſchreibung uns lehrt, daß die im Drama eine
ſo unheilvpolle Rolle ſpielenden Ketzerverfol
gungen erſt lange nachher Wirklichkeit wurden.
Denn das, was Dhünen mit dieſem Werke
ſchuf, hat den Vorzug innerer Wahrſcheinlich
keit, es bedarf nicht der Geſchichtsdaten, um
glaubhaft zu werden. Keine große Dichtung
bedarf ihrer.

Dhünens „Uta von Naumburg ſtellt hohe
Anforderungen an den Zuſchauer. Wer nicht
mitdenken, wer ſich etwa mit dem Zuſchauen
begnügen wollte, bliebe rettungslos am Wege
liegen. Wer jedoch den Sprung wagt über
den Abgrund, der ihn vom Reich des Dichters
trennt, wird köſtlich belohnt. Denn nicht viele
Schauſpiele gibt es in unſeren Tagen, die
mit dem Adel der Geſinnung und mit der
Tiefe der Frageſtellungen eine ſolche Lauter
keit und Erleſenheit der dichteriſchen Sprache
vereinen, wie das hier der Fall iſt. Die Macht
über das Wort die Dhünen zu eigen iſt, ſpricht
vielleicht am deutlichſten aus jenen Verſen, die
von Vertretern des Volkes gleich dem Chor in
der griechiſchen Tragödie an Höhepunkten desdramatiſchen Geſchehens warnend, mahnend

oder bekräftigend geſprochen werden.

„Was wirft ſo tiefe,
Schattenhafte Verfinſterun
Jn den menſchlichen Geiſt
Helles widerzuſpiegeln,
Sollte er lichtvoll e
Wie kam es zu ſolchem Mißbrauch
Des köſtlichen Werkzeugs?
Der Gedanken erhabenſter ſelbſt
Fällt der Entſtellung anheim.
Strafe-Fürchten und Lohn

Erwarten
Verfälſcht das Edle,
Das jedem geſchenkt war:
Die Gabe,
Rückſichtslos gut zu ſein.

So lautet einer dieſer Begleitverſe, von
denen der Dichter in ſeinen Anmerkungen für
die Aufführung geſagt hat, daß ſie im Sinne
des Sprichworts „Volkes Stimme iſt Gottes
Stimme“ aufzufaſſen ſeien, als „ein deutliches
Raunen, das die lebendigen Figuren des
Dramas umgibt, wie die ſteineren Figuren des
Naumburger Doms in ſeiner Architektur ihre
Reſonanz finden.“

Berny Clairmont vom Schauſpielhaus
Hannover gaſtierte in der Rolle der Uta. Aus
der kindlich liebenden Frau wuchs ſie mit
erſchütternder Folgerichtigkeit zu dem „ge
dichteten Sinnbild jener faſt überirdiſch
ſchönen Frau mit dem ſchmerzlich entſagenden
Zug um den Mund, wie ſie im Naumburger

om dem Betrachter entgegentritt. Eine aus
r Maske half ihr, die nach Wuchs,

ebärde und ſchauſpieleriſcher Eindringlichkeit
für dieſe Rolle vorbeſtimmt ſchien, bei der
Erfüllung ihrer ſchweren Aufgabe. Jſt Uta
eine gar in ſi eſchloſſene, im Volkhaften
wurzelnde Perſönlichkeit, ſo ſchwankt ihr Gatte
Ekkehart zwiſchen zwei Zeitaltern, zwiſchen dem
Dogma der katholiſchen Kirche und dem Glau-
ben ſeiner Väter. Dieſe innere Unſicherheit läßt
ihn ſchließlich ſogar an Uta irre werden. Otto
Grieß wußte ſich tief in dieſe Menſchengeſtalt
einzufühlen, der man wenn man an ihr
Urbild in Naumburg denkt nicht immer
ihre Schwäche glauben kann. Eine außer
ordentlich ſtarke Leiſtung bot neben beiden

San Katzer als Pater Silveſter.
ämoniſche verzerrte Geſicht dieſes haſſenden

Dieners der Nächſtenliebe grub ſich unaus
löſchlich in das Bewußtſein der Zuſchauer ein
Jn der Rolle des unglücklichen Meiſters Stein
metz bewies Peter Großmann wieder ſein
Können, Karl Kayſer, von „Struenſee“ noch
in beſter Erinnerung ſpielte den jungen Grafen
Thoren mit Haltung und Wärme.

Die Jnſzenierung, die in den Händen des
Jntendanten Willy Dietrich lag, löſte ihre
nicht leichte Aufgabe mit Behutſamkeit und
Feingefühl, Beſonders glücklich war durch Ab
dunkeln und Aufhellen die Einſchaltung der
„Volkesſtimme“ gelungen. Heinz Porep hatte
als Bühnenbild eine kirchenähnliche Diele mit
zwei von einem leuchtendbunten Glasfenſter
gekrönten Treppenfluchten geſchaffen und ſo,
mit ſparſamſten Mitteln die höchſtmögliche Wir
kung erzielt. Als nach den ergreifenden
Schlußworten Utas beide Hauptfiguren die
Haltung einnahmen, wie wir ſie von Naum
burg her kennen, dauerte es Sekunden, bis die
ſtarke Ergriffenheit der großen Theater
gemeinde ſich in herzlichem Beifall für dieſen
einzigartigen Abend löſte.

Dietimar Schmidt

In 25 Skädken aufgeführk
Das Chorwerk „Volk der Arbeit am 1. Mai

Das im vergangenen Jahre auf Anregung
des Kulturamtes der Reichspropagandaleiſtung
von Erich Lauer (München) zur Ausgeſtaltun
der Feiern am 1. Mai geſchriebene Chorwen
Volk der Arbeit nach Worten von Herber
Böhme wird am kommenden 1. Mai in
25 Städten des Reiches aufgeführt.

Ein „Bücherrat“ wurde in Warſchau
bildet, der alle am Buch intereſſiertenniſchen Kreiſe, und zwar Verleger, Schrift
ſteſker, Drucker, Papierfabrikanten uſw. er
faſſen will.

Beim Verlaſſen,

Freundſchaftlichſt gez.
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n

r h

r



vie neuen Parkeigenoſſen
Berlin, 22. April. Der Leiter des preſſe

olitiſchen Amtes der NSDAP., Reichsamts
er Sündermann, ſchreibt in der R.
über die neuen Parteigenoſſen, die
ab 1. Mai in die NSDAP. aufgenommen
werden

Zwei geſchichtliche Anläſſe haben der
Partei im Laufe ihrer Geſchichte einen be
ſonderen Zulauf in ihre Reihen eingebracht:
Her Wahlſieg vom 14. September7930 und dann die Machtergreifung
des 30. Januar 1933. Beide Male ſtanden wir
Parteigenoſſen den neu Hinzugekommenen mit
Skepſis, ja mit einem beträchtlichen Schuß
Mißtrauen gegenüber. Jm Jahre 1930 führ
ken wir das böſe Wort vom September
king“ oft im Munde. im Jahre 1933 war
es die Bezeichnung „Märzgefallener“,
mit der wir den neuen Parteigenoſſen be

grüſen n zDieſe inſtinktive Kühle und abwartende
Haltung der alten Parteigenoſſenſchat war
pſychologiſch erklärlich und auchfach lich nicht unbegründet. Sowohl
im Herbſt 1930 wie zweieinhalb Jahre ſpäter
mögen manche gekommen ſein, die weniger
aus Ueberzeugung als aus Ueberlegung
ſich um die Mitgliedſchaft der Partei be
warben in Unkenntnis der Begriffe und
Forderungen, die die Partei mit dem Wort
Parteigenoſſe“* verbindet. Beide Male hat
die Partei die neuen Mitglieder in eine
harte Schule genommen. Jm Jahre1930 zeigte ſich bald, wer als Kämpfer zu
uns gekommen war und wer nicht. Und die
Jahre ſeit 1933 mit dem Aufbau der opfer
vollen Kleinarbeit der Partei haben jedem
neuen Parteigenoſſen genügend Gelegenheit
gegeben zu beweiſen, daß er die Parteimit-
gliedſchaft nicht unter dem Signum höherer
Rechte, ſondern unter dem größere Pflich-
ten bewertet.

Tatſächlich hat ſich ergeben, daß bereits
im Jahre 1931 und 1932 niemand mehr auf
den Gedanken kam, von „Septemberlingen“
zu ſprechen.

Eine ähnliche Entwicklung hat ſich in der
Partei ſeit 1933 vollzogen. Es wurde damals
mit voller Ueberlegung bis zum 30. April
jedem Volksgenoſſen die Möglichkeit offenge
laſſen, ſich zum Eintritt in die Partei zu
melden. Gewiß auch damals kamen viele,
die keine Ahnung davon beſaßen, daß der
Eintritt in die Partei etwas anderes be
deutet als die Beteiligung an den politiſchen
Vereinen der Vergangenheit. Vier Jahre lang
hat die Partei nun unter dieſen Partei
genoſſen Spreu vom Weizen geſon
dert. Sie hat viele wieder ausgeſchieden, die
nicht geſonnen waren, in der Partei zu
arbeiten und damit den Sinn der Partei-
zugehörigkeit zu erfüllen. Aber unter denen,
die blieben, hat ſie ſo viele ehrliche, auf
rechte Nationalſozialiſten gefünden,
daß heute auch das Wort vom „Märzgefalle
nen“ überwunden iſt.

Jn namenloſer Pflichterfüllung widmen
Unzählige über den Beruf hinaus ihr Leben
und ihre Arbeit dem Dienſte für die national
ſozigliſtiſche Partei und ihre Aufgaben.
Denken wir an den unermüdlichen Einſatz
unſerer SA., SS. und NSKK.-Männer, an
alle die Volksgenoſſen, die in der DAF., in der
NSV. oder an anderer Stelle für die Partei
Außergewöhnliches leiſten, die „Einſatzbereit
ſchaft und Willen zur Mitarbeit beweiſen,
wie der Stellvertreter des Führers in Karls
ruhe es formulierte. Sie alle haben in der
gleichen Zeit, in der die Partei die ihr im
Frühjahr 1933 zugeſtrömten Mitglieder in
einer ſyſtematiſchen Bewährungsprobe
einer Siebung unterzog, durch ihre frei
willige Leiſtung für Volk und Partei
den in nerlichen Anſchluß an die NS.
DAP. gefunden.

Die Neuaufnahmen, die wie der Stell
vertreter des Führers mitteilte die Partei
ab 1. Mai vornehmen wird, ſtehen deshalb

Reichsminiſter Dr. Frank
an den Gan Halle- Merſeburg

Reichsminiſter Dr. Frank übergab geſtern
bei ſeiner Anweſenheit im Gau Halle Merſe

burg der Mitteldeutſchen Natio
nal-Zeitung“ folgendes Grußwort:

ſich bin glücklich, wieder einmal im alten
ampfgau Halle- Merſeburg zu weilen und

grüße die Parteigenoſſen mit herzlichem Heil
Hitler!

Merſeburg, 21. April 1937.

hon unter einem neuen Vorzeichen: Die
Parteimitgliedſchaft iſt Aner
„nnung und Auszeichnung geworden

für alle, die dieſe Auszeichnung verdienen.
d Die Oeffnung der Partei in der Form, in
er ſie der Stellvertreter des Führers an

gekündigt hat, entſpricht den großen Volks
ührungsaufgaben der Partei.

So können wir von dem Eintritt der
u Parteigenoſſen in unſeren Kreis des
ämpferiſchen Einſatzes, der ſich erfüllt in
flicht und Arbeit, mit Stolz und Recht ſagen:
ie Garde des Führers, der innere Schutzwall
er Nation wird nicht nur rößer, ſondernauch ſtärker! 9 größer

Al Der Führer und Reichskanzler hat dem
I beteranen Bruno Drießen in Duisdorf aus
Anlaß der Vollendung ſeines 100. LebensjahresIn perſönliches Glüdwunſchſchreiben und eine

hrengabe zugehen laſſen.

Dr. Frank in Leung
Ein Besuch bei den Führern und Schaffenclen unseres Gaues

Eigener Bericht der MNZT.

Merſeburg, 22. April. Reichsleiter
Reichsminiſter Dr. Frank weilte geſtern in
unſerem Gau, beſuchte die Leunawerke und
den Fliegerhorſt Merſeburg, ſprach am Nach
mittag in einer internen Sitzung von Politi
ſchen Leitern der Partei, Offizieren der Wehr
macht und Merſeburger Beamten im Schloß
gartenSalon und am Abend in einer ſtark
beſuchten öffentlichen Kundgebung im Geſell
ſchaftshaus der Leunawerke.

Gegen 11 Uhr traf geſtern Reichsleiter
Dr. Frank im Leunawerk ein, wo er vom
Gauleiter Reichsſtatthalter Jordan,
dem ſtellvertretenden Gauleiter Teſche
und Betriebsführer Dr. Schneider emp-
fangen und herzlich begrüßt wurde. Unſer
Gauleiter mußte ſich ſehr bald verabſchieden;
er beauftragte Gaupropagandaleiter
Maul und Kreisleiter Olleſch mit
ſeiner Vertretung.

Der Betriebsführer der Leunawerke, Dr.
Schneider, ſchilderte dann in einem kurzen
Vortrag anſchaulich den Aufbau und die
Produktionsmethoden des Leunawerkes. An
ſchließend wurde eine ausgedehnte Führung
durch das ganze Werk unternommen, die einen
guten Einblick in dieſen Wunderwald von
Eiſen und Beton gab. Reichsleiter Frank inter
eſſierte ſich beſonders auch für die ſozialen
Einrichtungen des Betriebes und ſprach
immer wieder mit den Männern, die berußt
und ſtaubig an ihrem Arbeitsplatz ſtanden oder
gerade zur Freizeit gingen.

Sämtliche Kreisleiter und Gauamtsleiter
unſeres Gaues waren zu der internen Sitzung
erſchienen, mehr als 300 Beamte, der Re
wer Dr. Sommer an derpitze, und zahlreiche Offiziere, unter ihnen

General der Flieger Wimmer, erwarteten
geſpannt den Miniſter.

Gaurechtsamtsleiter Pg. Dr. Tießler er
öffnete die Verſammlung und der Gauführer
des nationalſozialiſtiſchen Rechtswahrerbundes
Senatspräſident Profeſſor Noack begrüßte
Reichsleiter Frank.

Reichsleiter Dr. Frank ſprach über das
Primat der Partei, ſprach von der
politiſchen Jdeenführung des Volkes, von dem
Orden des Reiches.

Nach einer Beſichtigung des Schloſſes und
Domes wurde der Fliegerhorſt Merſe
burg beſichtigt.

Die große öffentliche Kundgebung im Ge
ſellſchaftshaus der Leunawerke hatte die
großen Begriffe Freiheit und Ehre zum
Thema. Reichsminiſter Dr. Frank ſchilderte
den. Kampf Adolf Hitlers als Ar
beiter, als Soldat, als Politiker
und Staatsmann Dabei konnte Reichs
leiter Dr. Frank von vielen Begegnungen mit
dem Führer ſprechen und Perſönliches be
richten. Er ſprach von dem Kampf mit der
Not in München in den erſten Zeiten der
Partei, er ſprach von den Erkenntniſſen des
Arbeiters, der treu, einfach, ſchlicht,
fleißig und ehrlich iſt, er ſprach von dem
Soldaten, der Mut, Tapferkeit und Ehre
als das Höchſte ſchätzte.

Er ſchilderte den Kampf des Politikers um
Deutſchland und zeigte, wie der Staatsmann
das Reich geeint, dem Volk Arbeit gegeben,
die Ehre der Arbeit geſchaffen und die wunder
bare Wehrmacht aufgebaut hat. Jmmer wieder
unterbrach lauter Beifall die Ausführungen
des Reichsleiters Dr. Frank und jubelnde Be
geren dankte einem der engſten Mitarbeiter

es Führers.

ſichere Bürgſchaft gleichen Schickſals
Glaise-Horstenou über seinen Aufentholt in Berlin

Berlin, 22. April. Der öſterreichiſche
Jnnenminiſter von Glaiſe-Horſtenan,
der wie wir geſtern berichteten am Ge
burtstag des Führers an den militäriſchen
Feierlichkeiten in Berlin teilgenommen hatte,

traf geſtern im Sonderflugzeug in Wien
Aſpern ein, wo er vom Votſchafter von
Papen begrüßt wurde. Ueber ſeinen Berliner
Aufenthalt gab der Miniſter vor ſeinem Ab
flug folgende Erklärung ab a

Er betonte einleitend, den Hauptanlaß der
Einladung bildete der Feſtakt in Pots
dam, dürch den die Uebernahme der mili-
täriſchen Aktenbeſtände in den Beſitz des
Reichsheeres gefeiert wurde.

Der Miniſter ſtreifte mit Freude ſeine
Beſuche beim Fliegerhorſt in Gatow
und bei der Döberitzer Jnfanterie
ſchule. Meine militäriſchen Erlebniſſe in
Berlin, ſo hob er dann hervor, wurden da
durch gekrönt, daß mich der Herr Reichs
kanzler und Führer an ſeinem Geburts
tage der Regie über ſeine Leibſtandarte
beizog, und daß ich auch die große Trup
penparade von der Ehrentribüne aus mit
anſehen durfte Veranſtaltungen, die ſich
jedem alten Soldaten für immer ins Herz
graben müſſen.

Meine perſönlichen Beziehungen zu den
reichs deutſchen Kameraden reichen
auch Jahrzehnte zurück. Jm Weltkrieg als
Generalſtabsoffizier der k. u. k. Heeresleitung
war es mir vergönnt, in enger Zuſammen
arbeit mit den reichsdeutſchen Verbindungs
offizieren auch meinerſeits ein, wenn auch ſehr
beſcheidenes Scherflein zur Führung des
Bündniskrieges beizutragen.

Nach dem Kriege wurden alte Freund
ſchaften weiter gepflegt und die gemeinſamen
ſtolzen Erinnerungen aus großer Zeit halfen
bei meinen verſchiedenen Deutſchlandreiſen über
den ſeeliſchen Druck der Jahre des Nieder
bruches hinweg. Zweimal erfuhr ich noch das
Glück, vor dem greiſen Reichspräſidenten und
Generalfeldmarſchall von Hindenburg hin
treten zu dürfen, der mir ſeinerzeit bei einem
Beſuche im Großen Hauptquartier
das E. K. I perſönlich überreicht hatte.

So kann es denn nicht wunder nehmen,
wenn ich auch die Entwicklung nach der Rückgewinnung der deutſchen Wehrhaftig-
keit durch den Führer und Reichskanzler mit
heißeſter Anteilnahme verfolgte. Mit
dem gleichen Stolz, mit dem ich im Weltkriege
als Waffengefährte und als Volksgenoſſe die
Votſchaften über deutſche Siege hörte, erfüllte
es mich, in dieſen Tagen nun einen zwar
flüchtigen, aber einen doch tief ergreifenden
Einblick in die grandioſe organiſatoriſche, erzieheriſche und ſittliche
Leiſtung nehmen zu dürfen, die in der
neuen Armee des Deutſchen Reiches vollbracht
wird. Der Geiſt eines Scharnhorſt, eines
Gneiſenau, eines Clauſewitz feiert in den
Schöpfern und Erziehern dieſes neuen Heeres
wundervolle Urſtänd.

Trotz des an ſich unpolitiſchen Charakters
meines diesmaligen Aufenthaltes im Reiche
verſtand es ſich doch von ſelbſt, daß ſich bei der
einſtündigen Audienz, die mir der
Herr Reichskanzler und Führer zu ge
währen die Ehre erwies, und bei den Beſuchen,
die ich ſeinen hervorragendſten Mitarbeitern
machte, Gelegenheit zur Erörterung der die
beiden deutſchen Staaten berührenden Fragen
ergab. Jch nehme nach den offenen Und

freimütigen Anterredungen, die ich
in Berlin führte, aus der Reichshauptſtadt die
ſichere Ueberzeugung in meine Heimat mit,
daß der ehrliche und gute Wille, der
gerade in dieſen Dingen entſcheidend iſt, die
85 noch beſtehenden Hemmniſſe überwinden
wird.

Der überaus auszeichnende und wahrhaft
freundſchaftliche Empfang, den ich
überall fand, ſind mir eine ſichere Bürg-
ſchaft für dieſe hoffnungsvolle Entwicklung.
Dieſe wird, wie verſchieden die Wege im ein
elnen auch ſein mögen, von der Gemein-haft des Blutes und einer tauſend

jährigen Geſchichte bewegt, immer wieder
einmünden in den großen Strom des gemein
ſamen nationalen Schickſals.

2690. Geburkskag

der Gründung Roms
Rom, 22. April. Die italieniſche Hauptſtadt

prangte am Mittwoch bei herrlichſtem Früh
lingswetter anläßlich des 2690. Jahres
tages der Gründung Roms, der in
ganz Jtalien zugleich aus Feiertag der
nationalen Arbeit gefeiert wird, im
ſchönſten Flaggenſchmuck. Den Höhepunkt der
aus dieſem Anlaß ſtattfindenden Kund
gebungen bildete um 10 Uhr vormittags die
von Muſſolini perſönlich vorgenommene Ver
teilung von 1200 Penſionsbüchern, auf die
jährlich rund 1200 000 Lire entfallen.

Bei dieſer Gelegenheit hielt der italieniſche
Regierungschef an die im Palazzo Venezia
verſammelten Arbeiter eine Anſprache.

An die Werkſcharmänner richtet der
Oberſtwerkſcharführer Schneider einen Appell
zur Einzeichnung in das „Dankopfer der
Nation“.

Der königl. ungariſche Honved
miniſter General der Jnfanterie Wilhelm
Röder traf in Berlin ein.

Der italieniſche Generalſtabschef Mar
ſchall Badoglio hat ſich in Begleitung
ſeines Adjutanten und des Generals Bolleo
von Neapel aus zu einer Beſichtigungsreiſe
nach Tripolis begeben.

Wie die britiſche Admiralität mitteilt, wird
das Schlachtſchiff „Royal Oak in die
ſpaniſchen Gewäſſer entſandt werden,
um den Schlachtkreuzer „Hood“ abzulöſen. Die
„Royal Oak“ wird England am Sonnabend
verlaſſen.

Hauvptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann; Dienſtleiter
und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters: Dr. Curt Leps;
Verantwortlich: Politik: Robert Keßler; Wirtſchaft:
Diplom Kaufmann Erwin Koch Kulturpolitik, Kunſt und
Wiſſenſchaft: i. V. Dietmar Schmidt; Unterhaltung:
Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſezeitung und Bild:
RitaSophie Eilers; Kommünalpolitik: Ernſt Gericke;
Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel; Halliſche
Reportage: Rudolf Stache; Provinz: Kurt Hainke; Sport:
Fritz Ploch; Großreportage und Vermiſchtes: Ulf Dietrich;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach, ſämtlich in
Halle (S.) Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich
Schulenburg (z. Zt. in Urlaub), T. V. Friedrich
Kelp, Zeitz: Ausgabe Wetßenfels: Willi Blum,
Weißenfels: Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum-
burg: Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg
Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitterfeld: Ausgabe
DelitzſchEilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch: Anzeigenteil: i. V.
Brunv Wittkop, Halle (S.) Gr. Ulrichſtr. 57; Berliner Schrift
leitung: Hans Graf Reiſchach. Berlin. Charlottenſtr. 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat März 1937.

Geſamtauflage der „MNg“ Pl. 14 über 67 400
Halle und Umgebung Pl. 14 über 48 000
davon Bitterfeld Bl. 11 z Kber 6 800Delitzſch Eilenburg Vl. 11 e 14500

Merſeburg. Vl. 11 172900Gau Ausgabe Weſt Pl. 7 e 6900
Ausgabe Naumburg Pl. 10 Über 6 100
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 r 868000
Ausgabe Zeitz Pl. 10 e 8800Zur GauPreſſe gehört noch
Torgatter Zeitung Totgau Pl. 200
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 600
Verlag „Die braune Front G. m. b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.
Gr. Ulrichſtraße 57 Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 864 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (S.) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels und

Naumburg: „MNZ“-Druckerei Zeitz.
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Reiſen

Reiſeneuling.

etwas beſtellt,

Kleingedrucktes).

bezahlen.

405 Reizbarkeit
Reiſen iſt eine Kunſt, die verſtan- Reispapier, feines chineſiſches
den ſein will, wenn die Reiſe ge Papier.
nußvoll ſein ſoll. Vor allen Din- Reispuder, der feinſte Geſichts

en ſoll man ſich nicht mit zuviel puder.
epäck abſchleppen, aber doch für

t Gelegenheit gerüſtet ſein. Zeichenpapier befeſtigt wird.
uch im Sommer nehme man für Reißen, gewöhnlich volkstüm

kühle Tage warme Unterwäſche licher Ausdruck für Schmerzen bei
4 und einen Mantel mit. Der Muskelrheumatismus. S. Rheu

Herr benötigt außer einem Reiſe matismus.
anzug einen dunklen Abendan geißnagel, Reißzwecke, kurzer
zug, die Dame außer Koſtüm und Ragel, mit flachem, breitem
mehreren Bluſen ein Abendkleid.
Pullover ſind immer zweckdien
lich. Vor Antritt der Reiſe ver
eſſe man nicht, den Hauptgas
ahn abzuſtellen und das elektri

ſche Licht auszudrehen ſowie ſich
die Zeitung von der Poſt nachſen
den zu laſſen. Auf der Reiſe ſei
man nicht anſpruchsvoller als zu
Hauſe und erweiſe ſich nicht
durch auffallendes Benehmen als

Reiſende. Wer bei einem R.
leſe vorher den

Beſtellſchein genau und ſorgfäl
tig durch (auch Rückſeite und

Man unter
9 ſchreibe erſt, wenn der Beſtell

ſchein vollſtändig ausgefüllt iſt
(Nichtzutreffendes durchſtreichen).
Die R. ſind meiſtens nicht berech
tigt, Anzahlungen oder Raten
zahlungen zu kaſſieren. Verlangt
ein Reiſender, der nicht ſelbſt Ge
ſchäftsinhaber iſt, eine Bezah
lung, ſo laſſe man ſich vorher die
JnkaſſoVollmacht zeigen; zahlt
man an einen R., der zum Kaſ
ſieren nicht berechtigt iſt, ſo muß
man unter Umſtänden nochmal

Reißbrett, glattes Brett, auf dem

Kopf, mit dem man Zeichenpapier
aufſpannt oder Zeichnungen an
der Wand befeſtigt.
Reisſtärke, aus Reiskörnern ge
wonnenes Kohlehydrat, das zum
Stärken von Oberhemden uſw.
verwendet wird. Reisſtärke iſt
käuflich und wird nach Vorſchrift
verwendet.
Reißzeug, Käſtchen mit allem,
was man zur Anfertigung geo
metriſcher Zeichnungen benötigt,
wie Zirkel, Ziehfeder uſw., auch
Zirkelkaſten genannt.
Reiszucker, aus Reiskörnern ge
wonnener Stärkezucker.
Reizbarkeit. Eine erhöhte Erreg-
barkeit des Nervenſyſtems, mei
bei Frauen größer als beim
Manne. Geht mit geſteigerten
Gefühlsausbrüchen einher und
iſt meiſt die Folge von Uberan
ſtrengungen auf körperlichem und
geiſtigem Gebiet oder von Auf
regungen. Durch grobe Behand
lung, Schelten, Schimpfen,
Schreien wird die Reizbarkeit
nur noch größer; eine liebevolle
Behandlung, gründliche Aus
ſprache mit einem verſtändnis
vollen Menſchen, insbeſondere
mit dem Gatten, wird Reizbar

s für alle Zweche in bester QualitätI ario 1 ren Hermann Bernstein
Ihre v Halle (S.), Saalestraße 1. Ruf 21978



Heute, Donnerstag, 20 bis gegen 23.

ne en u Boris GodunoffAm Riebeckplatz
Ein Film erobert
eine ganze Stadt
Der Massenandrang ist kaum

zu bewälfigen

Deutsculands gröster
Tusfspici-Friolg!

Große Oper von Muſſorgsky
Freitag, 20 bis gegen 28 Uhr

Gtruenſer
Drama von Otto Erler

Heute letzter Tag

e 7 Albrecht Schoenhals
J Olly v. Flint Olga TscheohowaHeute Donnerstag eine große Premiere! en

nen Alexander Svech
der weltberühmte Barlton, Mitglied der Staatsopern

Bucdeposs, Wien, Berlin und nennensingt und splelt zum ersten Male mit seinem hinreißenden Temperament
in dem großen deutsch-ungarischen Gemeinschaftsfilm der Bavaria

Sein
letztes
Modell

Ein außergewohnlicher Film, erfüllt von echter Musikelitat, unerhört im
Thema, in der Regie und Darstellung.

Zu der außergewöhnlichen Handlung des Films gesellt sich eine Beseteang,
die man als einmalig bezeichnen muß.EIAPPEH. Camilia Hern Hilde von Stolz

zwei Namen, die jeder kenntHASE Alexander Sved der gröſte Sönger Ungarns
0b's eln falseher, ob's ein eohter, Ein Stimmphänomen von außergewöhnlicher Art!

riesengroß Ist das GelächterEs blegen sloh die Wände, Staatsschauspieler Paul Javor Neue Damenmäntel
das Laohten nimmt koin Enge genannt der europaische Glark Gable“, eine Name, den man sich einprägen muß. Neue Kostumo
Jugendiiche über 14 Jahre Otto Tressler-Ruck, Carf Tibor v. Halmay S Neue Komplets

elln P Mustki Emt von Törsk, Reglet Rudolf van der Noss, en rRechtreltig Plätze slchern l eForegramm: De bayrlschen Aen von Garmlsch-Partenkirehen hie Könlgsee Rurturfm Neue KlelderJ Beginn täglich: 4.00, 6.00, 8.20 Uhr.

rühren en mich un Teilzahl um es

u. ihre Liebhaber
Ein Spiel n und gereifterMenschen mit d. Sehnsuehtnach
Liebe, Sonne u. Glüekim Herzen

rur Sugendi, zugelassen t Woche
De ErfolgHeinz Röhmann

Theo lingenl Hans Moser
in dem follsten Lustsplel

der letzten Jahres

Der Mann
en ſah sprſbh

Ab heute
bringt die Bavaria Woche

Die Paradle
der Wenrmacht

vor dem Führer

Werktags 6. 8.30 Uhr
lugenliche haben Tuirlis

Das
Wohnzimmer

f splegelt den Geist des Be-
wohners. Die Behaglichkelt
dieser Zimmer ist trotz gün-
stigster Preise auf den hoch
sten Stand moderner Wohn-
hultur gebracht. Wir bitten

um Besichtigung.
249,- 526, 586, 450,- 698,

darfscechungsscheine
werd. in Zahlung genommen i

Albrechtstraße 37
Bernburger Str. 25

S

Wochen oder Monatsraten e
d bei gpielendS ſeichtem Laut

raschend billig. Katalog auch über. Nah-
maschinen senden an Jeden kostenlos

ber. Million rn en haben
I vir schon seit 40 Jahren überaiihin ver-Inhaber: Alfred Georgl sandt. Das konnten wir wohl immer

S 5 tNHalie o. S. 111 mehr wenn unser Edelweißrad nicht gut

Verlangt
Leipziger Straße min allen Goststätfen

a 5 h in R. Sandberg Edel ißz-Ddie N. S eKandenom“ormittag? Amtliche Bekanntmachungen
Sehr einfach, die M N Z ist doch Jn das Handelsregiſter iſt eingetragen Abt. A. Nr. 4620: Krietſch Werner, Halle
Morgenzestarng! worden: a. S. Offene Handelsgeſellſchaft, die amAbt. B. Nr. 26: WerſchenWeißenfelſer Braun April 1937 begonnen hat. Perſönlich

kohlen AktienGeſellſchaft, Halle a. S. Den haftende Geſellſchafter Kaufleute Mat
Kaufleuten Albert Hummel und Bruno Krietſch in Halle und Karl Werner jun. in
Pirl in Halle iſt Proküra erteilt derart daß Osmünde (Saalkr.).

Kaffeehaus
FRAMKE
Halle, Große Steinstraße

und in Zukunft für den Arlaub eine Seereiſe
Heute Donnerstag

Lusfiger Abend
U. a. Auspaten
elner Seoereise nach
Heolqo ſang e

So sprechen heute schon ylele, die die Schön-
heſten einer Seereise berefts Fennenge fernt
hoben Eine Seereise ist die schönste Reſsedrtl

Machen Sie einmal einen Versuch t
Prospekte, Auskunft und Anmeldung in den
Geschäftsstellen cer ANZ ſowie im Hapag-
Reisebüro Halle (Scale), im Rotfen Turm

Bitte ander Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Reklamation 406 Rentier
keit meiſt erheblich eindämmen.
Wunder tut oft richtige Ausſpan
nung, vielleicht ein Erholungs
urlaub, verbunden mit Ortswech
ſel der Umgebung. Jn ſchweren

ällen wende man ſich an einen
ervenarzt.

Reklamation, lat., entbehrliches
Fremdwort für Beſchwerde, Be
anſtandung, Einſpruch.

Reklame, franz., die Ankündigung
und Empfehlung einer Ware.
Rekonvaleſzent, geneſend, Ge
neſender; Rekonvaleſzenz S Ge
neſung.

Rekord, Höchſtleiſtung, Beſtlei
ſtung, namentlich auf dem Ge
biete des Sports.
Rekrut, Bezeichnung des Mili
tärpflichtigen nach erfolgtem
Einrücken bis nach der erſten
Ausbildung.
Rektale Therapie, Verabreichung
von Medikamenten durch den Af
ter. Die Aufnahme ins Blut ge
ſchieht bei dieſer Art der Dar
reichung ſehr raſch. Wird gerne
angewandt, wenn die ittel
raſcher wirken ſollen, wenn der
Magen geſchont werden ſoll, oder
wenn aus irgend einem Grunde
die Aufnahme der Medikamente
durch den Mund nicht möglich iſt.

Rektor, lat., Leiter einer Schule,
aber auch einer Univerſität.

Relief, franz., Bildwerk, das er
haben aus einer Fläche heraus
tritt.
Reliefkarte, die Nachbildung
eines Geländes mit Angabe der
verſchiedenen Höhenunterſchiede.

Religion, ſ Bekenntnis.

Remen, Riemen, Holzſtange mit
einem Holzblatt, mit dem ein
Kahn oder Boot gerudert wird.
Reminiſzere, lat., Bezeichnung
des zweiten Faſtenſonntags.

Remis, franz., Sir beim
Schach, die das Spiel beendet,
ohne daß einer der Könige matt
geſetzt iſt, weil kein Spieler mehr
in der Lage iſt, die Mattſtellun
herbeizuführen. Das Spiel gilt
dann als unentſchieden.

Remoulade, kalte, dicke Tunkeaus Eidottern, Ol, Senf, Zitro
nenſaft, Gewürz und gehackter
Peterſilie und Schnittlauch, wird
hauptſächlich zu kaltem Roſtbra
ten gereicht.

Renate, weiblicher Vorname lat.
Herkunft mit der Bedeutung „die
Wiedergeborene“; männl. franz.
Form René.
Rendezvous, franz., Bedeutung
„begegnet euch“; entbehrliches
Fremdwort für Stelldichein,
Treffpunkt.
Renforcé, franz., Bedeutung
verſtärkt, ſchweres Taftband oder
Baumwollſtoff mit ſtarker Kette.
Renke, Felchen, Blaufelchen, wohl
ſchmeckender Lachsfiſch der Alpen
ſeen.

Renommeée, entbehrliches franz.
remdwort für Anſehen oder
eumund eines Menſchen.

Rente, ſ. Anterhalt.
Rentier, franz., deutſch Renkner,
prend der von ſeinen Renten
ebt.

Wenn Schreibmmascehinen

Dann Groß e WittanHaus für Büromas chin en

jeder von ihnen die Geſellſchaft gemeinſam
mit einem Mitgliede des Vorſtandes oder
mit einem anderen Prokuriſten vertritt.
Mit dieſer Maßgabe ſind beide auch zur
Veräußerung und Belaſtung von Grund
ſtücken ermächtigt. 3

Abt. B Nr. 58: Halleſche Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei, Halle a. S. An Heinrich
Strempel und Erich Langelüddecke in Halle
iſt Prokurg erteilt. Jeder von ihnen ver
tritt die Geſellſchaft gemeinſam mit einem
Vorſtandsmitgliede oder mit einem anderen
Prokuriſten der Geſellſchaft.

Abt. B. Nr. 176: Anhaltiſche Kohlenwerke,
Halle a. S. Den Kaufleuten Albert Hum
mel und Bruno Pirl in Halle iſt Prokura
erteilt derart, daß jeder von ihnen die Ge
ſellſchaft gemeinſam mit einem Mitgliede
des Vorſtandes oder mit einem anderen
Prokuriſten vertritt. Mit dieſer Maßgabe
ſind beide auch zur Veräußerung und Be
laſtung von Grundſtücken ermächtigt.

Abt. B. Nr. 871: Halleſche Pfännerſchaft Ab
teilung der Mansfeld Aktiengeſellſchaft für
Bergbau und Hüttenbetrieb, Halle a. S.
Nach dem Beſchluſſe der Generalverſamm
lung vom 18. Februar 1937 iſt das Grund
kapital von 18294 000 RM. um 6098 000
RM. auf 24392 000 RM. durch Ausgabe
von 6098 Stück auf den Jnhaber lautenden
Aktien über je 1000 RM. erhöht. Die Er
höhung iſt bereits durchgeführt. Durch Be
ſchluß der Generalverſammlung vom 18. Fe
bruar 1937 iſt S 4 Abſ. 1 des Geſellſchafts
vertrages betr. Erhöhung und Einteilung
des Grundkapitals entſprechend der Nieder
ſchrift geändert worden.

Abt. B. Nr. 874: Roeber Bauunternehmungen
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle
a. S. Der Vermerk über die Löſchung der

irma iſt gelöſcht. Geſchäftsführer iſt der
aumeiſter Willy Soeffing.

Abt. B. Nr. 968: Herm. Bertram, Halleſche
Halleſche Miſch- und

KnetmaſchinenFabrik mit beſchränkter Haf
tung, Diemitz. An Wolfgünther Bertram
in Halle iſt Geſamtprokura erteilt derart,
daß er zuſammen mit je einem der bereits
beſtellten Prokuriſten zur Zeichnung der
Firma berechtigt iſt.

Abt. B. Nr. 1100: Deutſche Anwalt- und
Notar-Verſicherung, Lebensverſicherungsver
ein auf Gegenſeitigkeit, Halle a. S. Die
Prokura des Dr. Gerhard Roß iſt erloſchen.

Abt. A. Nr. 4619: Friedrich Müller, Bier und
Speiſetunnel, Halle a. S. Jnhaber iſt Gaſt
wirt Friedrich Müller in Halle.

Abt. A. Nr. 63: Felix Krokert Co., Placat
und Blechemballagen-Fabrik, Halle a. S.
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der bisherige
Kommanditiſt Kaufmann Hans Schlömilch in
Halle iſt alleiniger Jnhaber der Firma Die
Prokura des Hans Schlömilch iſt erloſchen

Abt. A. Nr. 197: Brandt Loeloff, Halle
a. S. Willy Manſchewski iſt verſtorben
An ſeiner Stelle iſt Frau Annelieſe Man
ſchewski geb. Martins in Halle in die Ge
ſellſchaft eingetreten. Neu in die Geſellſchaft
eingetreten iſt ferner der Kaufmann Oskar
Preſch in Halle. Zur Vertretung der Ge
ſellſchaft iſt nur der Geſellſchafter Oskar
Preſch ermächtigt. Die Prokura des Oskar
Preſch iſt erloſchen.

Abt. A. Nr. 1020: O. V. Wilhelm Borchert,
Halle a. S. Wilhelm Borchert iſt durch Tod
aus der Geſellſchaft ausgeſchieden. Kom
manditgeſellſchaft, die am 15. Januar 1987
begonnen hat. Es iſt ein Kommanditiſt v
handen.

Abt. A. Nr. 2054: Neue Apotheke Richard
Gröninck, Halle a. S. Jnhaber iſt jetzt der
Apotheker Dr. Otto Steffens in Halle als
Pächter. Der Uebergang der in dem Be
triebe des Geſchäfts begründeten Verbind
lichkeiten iſt bei der Pachtung des Geſchäfts
durch Steffens ausgeſchloſſen.

Abt. A. Nr. 2289: Bahnhofsapotheke Carl
Seiſe, Halle a. S. Jnhaber iſt jetzt der Apo
theker Joſef Göbel in Halle als Pächter.
Der Uebergang der in dem Betriebe de
ſchäfts begründeten Verbindlichkeiten iſt bei
der Pachtung des Geſchäfts durch Göbel
ausgeſchloſſen.

Abt. A. Nr. 2835: Keferſteinſche Papierhand
lung, Halle a. S. Die Zahl der Komman
ditiſten beträgt jetzt 5.

Abt. A. Nr. 3453: Fritz Hendrich, Halle a. S.
Jnhaberin iſt jetzt Frl. Luiſe Klaan in
Halle.

Abt. A. Nr. 3705: BahnbedarfsWerke Wien
rich Co., Halle a. S. Jnhaber ſind jetzt
die Witwe Emma Wienrich geb. König u
zu Emmy Wünnenberg geb. Wienrich,

eide in Halle, in ungeteilter Erbengemein
ſchaft. An den Kaufmann Kurt Wünnen
berg in Halle iſt Einzelprokura erteilt.

Folgende Forma iſt erloſchen:
Abt. A. Nr. 1: Moritz Schloß, Halle a. S

Halle a. S., den 17. April 1937.
Das Amtsgericht.
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gesuch clet Ehrensfätte der 36er:

Harville, der Patenfriedhof unſerer Gauſtadt
Der Volksbund Deutſche Kriegsgräberfürſorge ſchuf einen ſchönen Ehrenhain

1915 hatte die heiße Frühjahrsſchlacht zwi
en Maas und Moſel auf beiden Seiten un

geheure Blutopfer gefordert. Jm hartumkämpf
ken Raume öſtlich Verdun zeugen zahlloſe
Heldengräber von dem ſelbſtloſen Einſatz der
Söhne auch unſerer mitteldeutſchen Heimat.
Angehörige unſerer Heimatsregimenter waren
es, die beſonders im Gefecht bei dem etwa
25 Kilometer oſtſüdöſtlich Verdun gelegenen
Marcheville am 18. und 27. März 1915 und in
den darauffolgenden Kämpfen vom 5. bis 16.
April dem Vaterlande ihr Letztes und Beſtes
gaben. Einem Teile von ihnen wurde von
lieber Kameradenhand in unmittelbarer Nähe,
bei der an der großen Hauptverkehrsſtraße
Retz-- Verdun liegenden Ortſchaft Harville die
letzte Ruheſtätte geſchaffen. Von den insge
ſamt hier ruhenden 494 deutſchen Soldaten
halten neben Angehörigen der LandwehrJn
fanterie-Regimenter 66 und 93 hier 48 Kame
raden des Füſilier- Regiments 36 und 164 Ka
meraden des Landwehr-Jnfanterie- Regiments
z6 aus Halle den ewigen Heldenſchlaf.

Wo liegt Harville?
Harville iſt von der Bahnſtation Buzy (11

Kilometer von Harville) und Conflans-Jarny
(13,5 Kilometer von Harville) der Strecke
Metz Verdun ChalonsſurMarne erreich
bar, die Autobuslinie Jarny-Etain berührt
die Ortſchaft direkt. Die Gefallenen-Ruhe-
ſtätte wurde 1915/16 von deutſchen Soldaten
bereits in der heutigen Form eines großen
Rechtecks am öſtlichen Ausgang von Harville
angelegt. Die öſtliche Schmalſeite des Sol
datenfriedhofes berührt die Straße Verdun
Conflans, ſeine Breitſeite iſt zum Gemeinde
friedhof durch einen Weg geſchieden. Da die
urſprüngliche, durch die Kriegsverhältniſſe be
dingte primitive Anlage bereits dem Verfall
entgegenging, nahm ſich im Jahre 1932 der
Volksbund Deutſcher Kriegsgräberfürſorge e. V.
unſeres Heldenfriedhofes an und ſchuf ihn zu
einem Ehrenhain, würdig des heldiſchen Ster
bens unſerer tapferen Heimatſöhne. Anter
Benutzung des bereits vorhandenen ſchönen
Baumbeſtandes, deſſen rotblühende Kaſtanien
neben dem hellen Grün breitäſtiger Eſchen
und dem dunkleren großer Lebensbäume zu
leich mit einer blühenden Heckenwand von
ildroſen, Holunder und Haſelnußſträuchern

dem weiten Rechteck des heiligen Haines einen
überaus ſtimmungsvollen Rahmen gaben, hat
deutſche Gartenbaukunſt in ſchlichter und doch

Aufn.: Volksbund für Deutſche Kriegsgräberfürſorge
ber Eingang zum Ehrenhof mit dem mächtigen

Steinblock

kindrugsvoller Form aus der einſtigen Troſt
(oſigkeit dieſer Stätte ein weihevolles Mal der
Heldenehrung geſchaffen

Hohe Steinkreuze holten Wacht
Beim Eintritt von der Straße aus gelangt
man zunächſt durch ein kleines von rotem
re flankiertes Gittertor in einen etwaQuadratmeter umfaſſenden Ehrenhof, deſſen
vier Seiten von niedrigen Stutzmauern aus

e

DIE GAUSTADT HALLE

Die niederumpfianzten Steinmale- der langen Gräberreihen

rotem Vogeſenſandſtein umrahmt ſind. Jn-
mitten dieſes raſenbegrünten Vorhofes erhebt
ſich ein wuchtiger, kreuzgekrönter Steinblock,
deſſen Jnſchrift dem Eintretenden ſtolz und
mahnend zugleich zuruft: Hier ruhen
deutſche Soldaten!

Jn einer Eckpfeilerwand dieſes Ehrenhofes
finden wir einen Bronzekaſten eingelaſſen, in
dem eine Namensliſte aller auf dieſem
Soldatenfriedhof ruhenden Kameraden nieder

elegt wurde. Schon hier empfindet der Beſuher den Hauch eindrucksvoller Weihe, der

über der Geſamtanlage ruht! Wir betreten
nun anſchließend das lichte, etwa 150 Meter
im Geviert meſſende Gräberfeld. Jn langen,ſteingefaßten Reihengräbern finden wir nſeres

Tapferen gebettet. Zur Rechten und Linken
des von Ulmen flankierten Mittelweges, der
die Geſamtanlage teilt, ſind die Stirnſeiten
der lavendelgeſchmückten Gräberreihen mit
fliederumpflanzten Steinmalen abgeſchloſſen
auf denen die Namen der hier Ruhenden zum
ehrenden Gedächtnis eingemeißelt ſtehen

Ringsherum aber im weiten Rechteck der
baumbeſchatteten Umwehrungshecke halten in
langen Fronten hohe Steinkreuze an Doppel-
gräbern die letzte Ehrenwacht. Worte vermögen
den tiefen Eindruck dieſes mit unendlicher
Mühe vom „Volksbund Deutſcher Kriegs
gräberfürſorge“ geſchaffenen Ehrenhaines un
ſerer gefallenen Landsleute nicht erſchöpfend
wiederzugeben.

Harville iſt der Patenfriedhof unſerer Gau
ſtadt, er wird von der Ortsgruppe Halle
des Volksbundes betreut. Zäh und un
ermüdlich verfolgt er das große Ziel, den deut
ſchen Helden in Feindesland eine würdige
Ehrenſtätte zu erhalten. Und wir alle er
füllen nur eine Ehrenpflicht, wenn wir ihn
dabei unterſtützen. Darum ſollten alle Hal
lenſer Mitglied des Volksbundes für Deutſche
Kriegsgräberfürſorge (Geſchäftsſtelle Gr. Goſen
ſtraße 12) werden. Kriegsgräberfürſorge iſt
nicht nur ein Gebot der Dankbarkeit an unſere
toten Helden, ſondern auch ein Gebot natio-
naler Ehre und Selbſtachtung.

Ein neuer Bauſtein für das Reich
Der Führer der 5A.-Brigade 38 zum Dankopfer der Nakion

Jn den Dienſtſtellen der Sturmabteilungen der NSDAP. liegen wiederum die
Einzeichnungsliſten für das Dankopfer der Nation auf, das vor einem Jahr von der SA.
ins Leben gerufen worden iſt. Nach dem Willen des Führers werden aus ſeinen Erträgen
in allen Gauen des Reiches Siedlerdörfer entſtehen, in die die Würdigſten unter den Werk
tätigen des ganzes Volkes einziehen ſollen.

Wir SA. Männer ſind ſtolz, daß wir als Träger des Dankopfers mit dieſem
Werk einen neuen Bauſtein in unſer junges Reich einfügen dürfen. Wir tun es nach dem
Geſetz, das ſtets unſer Handeln beſtimmt hat:

Nichts für uns, alles für Deutſchland!
Jn dieſem einzigen Gedanken rufen wir alle Schaffenden auf, ſich in froher Be

reitſchaft in das große DOpferwerk einzureihen. Es ſoll von der ſteten Einſatzbereitſchaft und
ewigen Dankbarkeit gegenüber unſerem Führer Adolf Hitler zeugen, der uns den Weg
aus Niederbruch, Zerfall, Ehr und Wrehrloſigkeit zur geſchloſſenen Gemeinſchaft, zu
Freiheit, Freude, Kraft und Glauben geführt hat. So werden Dank und Dpfer ſein
das Bekenntnis des deutſchen Volkes zu ſeinem Führer Adolf Hitler!

Der Führer der Brigade 38 (Halle
V.

gez. Ritterbuſch, Standartenführer

T. Beiblatt, Nr. T10

Tag der Reichsluftwaffe

Am geſtrigen Tag, dem Todestag unſeres
unvergeßlichen Kampffliegers Manfred von
Richthofen, war der Tag der Reichsluft-
waffe. Er wurde von den Truppen der
Garniſon Halle durch eine feierliche
Flaggenparade begangen.

Die Luftnachrichtenſchule trat um
7.30 Uhr zum Appell an, bei dem Oberſt
Erdmann, der Kommandeur der Luftnach
richtenſchule, eine Anſprache über die Be
deutung des Tages hielt und dabei insbeſon
dere das Andenken Richthofens ehrte.

Poſtzuſtellung am 1. und 2. Mai
Am 1. Mai, dem nationalen Feiertag des

Deutſchen Volkes, ruht die Poſtzuſtellung
abgeſehen von der Eilzuſtellung im Orts
und Landzuſtellbereich ganz. Am Sonntag,
2. Mai, werden alle Arten von Briefſendungen
(ausgenommen Briefe mit Zuſtellungs
urkunde), ferner Poſt und Zahlungsanweiſun
gen, Wertbriefſendungen ſowie Pakete mit
und ohne Nachnahme ſowohl im Orts und
Landzuſtellbereich als auch in Orten mit Poſt
ſtelle zugeſtellt.

Immer mehr Fremde

Jm März ſind in den hieſigen Gaſt und
Logierhäuſern 7089 männkiche und 1681 weib
liche, zuſammen 8770 Perſonen (ohne Herbergs
fremde) abgeſtiegen (i. V. 7865). Darunterbefanden 8 294 Perſonen (im Vorjahre 161),

die ihren Wohnſitz im Auslande hatten. Außer
dem wurden für März 1451 Krankenhaus-
fremde gezählt, und zwar 797 männliche und
654 weibliche.

Der Fremdenverkehr zeigt in dieſem Jahre
bereits eine erfreuliche Steigerunim März. Es iſt hierbei jedoch auch goranſ

aufmerkſam zu machen, daß es durch eine Ver
feinerung der Statiſtik möglich geworden iſt,
den Fremdenverkehr beſſer als früher zu
beobachten.

Richtpreis für Cervelakwurſt

Unter dieſer Ueberſchrift brachten wir
vorgeſtern eine Mitteilung der Preisüber-
wachungsſtelle der Stadt Halle über einen
Richtpreis für drei weitere Wurſtſorten: Cer
velat, Salami- und Plockwurſt. Der Richt

preis für dieſe Wurſtſorten iſt auf 1,80 bis
2,40 RM. ((nicht nur auf 1,80 RM.) feſt
geſetzt worden.

60 Jahre altiver Sänger
Der frühere Buchdruckereibeſitzer Reinhold

Wolff kann am 24. April auf eine 60jährige
Mitgliedſchaft in der Männer-Liedertafel 1845
zurückblicken. Es dürfte wohl wenigen
Sangesbrüdern im Deutſchen Sängerbund
vergönnt ſein, ein ſo ſeltenes Jubiläum
feiern zu können. Mit 22 Jahren ſchloß er
ſich 1877 der Männer-Liedertafel 1845 an.
Seine Begeiſterung für das deutſche Lied
brachte ihm 1883 die Wahl zum 1. Vorſitzenden.
Er hat ſich das Vertrauen ſeiner Sänger und
auch vieler Sänger in anderen Orten des
Jn und Auslandes erworben. 40 Jahre hat
der Jubilar die ML. durch gute und ſchlechte
Zeit in geradezu vorbildlicher Weiſe geführt,
bis ihn ſein Geſundheitszuſtand zwang, das
Amt in andere Hände zu legen. Er wurde in
Anerkennung ſeiner großen Verdienſte zum
Ehrenvorſitzenden ernannt, auch iſt er Ehren
mitglied des Sängerbundes an der Saale,
deſſen Präſident er einige Jahre war, und
vieler auswärtiger Vereine. Der Deutſche
Sängerbund verlieh dem Jubilar die höchſte
Auszeichnung, den Ehrenbrief des DSB. Um
das Andenken ihres hochverdienten Ehren-
vorſitzenden und eifrigen Förderers des deut
ſchen Männergeſanges für alle Zeiten wach
zu halten, wurde im Jahre 1923 die Reinhold-
Wolff Stiftung ins Leben gerufen. Noch heute
nimmt der 82 Jahre alte Jubilar regen An
teil an allen Begebenheiten ſeiner Männer-
Liedertafel, man findet ihn noch oft in den
Uebungsſtunden im Kreiſe ſeiner Sänger-
kameraden, die zu ſeinen Ehren am Sonn
abend im Vereinsheim Stadtſchützenhaus eine
Feſtſitzung veranſtalten.

Die Jdee der Lebensverſicherung
iſt ſo überaus menſchlich, ſittlich und ökonomiſch,
auch im nationalen Sinne, daß darüber kein Wort zu verlieren iſt.

Dieſe Worte ſchrieb Bismarcks Leibarzt, Prof. Dr. Schweninger. Daß gerade
ein Arzt die Sicherung der Zukunft ſo hoch einſchätzt, hat ſeinen guten Grund:
Ein Leben, in dem für das ungewiſſe Später planvoll vorgeſorgt wird, lebd
ſich leichter und verläuft geſünder und erfolgreicher; die Sorge um die
eigene Zukunft und die der Angehörigen dagegen nagt an der Geſundheit
und wirkt lebensverkürzend. Wer wünſchte ſich nicht ein langes Leben, an
deſſen Abend ein ſorgloſes Ausruhen ſeiner wartet? Welches Schickſal dem
Einzelnen auch beſchieden lein mag, für jeden Fall ſorgt die Lebensverſicherung.



Neue Reichsapokhekerordnung
Sie tritt am 1. Juli in Kraft.

Jm Reichsgeſetzblatt wird die neue Reichs
apothekerordnung (vom 18. April 1937) ver
öffentlicht, die am 1. Juli 1937 in Kraft tritt.
Den Apothekerberuf darf danach im Deutſchen
Reich nur ausüben, wer von der zuſtändigen
deutſchen Behörde als Apotheker beſtallt iſt.
Die Beſtallungsordnung wird von
dem Reichsminiſter des Jnnern erlaſſen. Er
regelt in ihr auch die Vorausſetzungen, unter
denen eine Beſtallung erliſcht, zu verſagen,
zurückzunehmen oder wieder zu erteilen, und
beſtimmt die hierfür zuſtändigen Behörden ſo
wie das hierbei zu beachtende Verfahren.

Berufsvertretung der deutſchen Apotheker
tſt die Reichsapothekerkammer, die
über die Erfüllung der Pflichten der Berufs

enoſſen zu wachen und für ihr Wohl zu ſorgen
at. Sie iſt eine Körperſchaft des öffentlichen

Rechts, ihr Sitz wird. nach Anhörung des
Reichsapothekerführers vom Reichsinnenmini
ſter beſtimmt. Die Reichsapothekerkammer

ſich in Bezirksapothekerkammern. Der
eiter der Reichsapothekerkammer, der die

Kammer gerichtlich und außergerichtlich ver
tritt, iſt der vom Reichsinnenminiſter im Ein
vernehmen mit dem Stellvertreter des Führers
berufene Reichsapothekerführer. Jhm ſteht ein
Beirat zur Seite, der aus dem Stellvertreter
des Leiters und je einem Vertreter einer
jeden Bezirksapothekerkammer beſteht.

Der Reichsapothekerkammer unterſtehen alle
Apotheker im deutſchen Reich, ausgenommen
die aktiven Apotheker der Wehrmacht. Ein
Apotheker, der die Berufspflichten verrät oder

egen die Berufsordnungen verſtößt, unter
iegt der berufsgerichtlichen Beſtra

fung. Als Strafen ſind neben Warnung und
Verweis Geldbußen bis zu 5000 RM. oder
Ausſchluß auf Zeit oder für die Dauer vor
geſehen. Die Zuſtändigkeit der Berufsgerichte
der Apotheker erſtreckt ſich auf alle der Reichs
apothekerkammer unterſtehenden Apotheker, mit

usnahme derjenigen, für die ein ſtaatlich g7
ordnetes Dienſtſtrafverfahren beſteht. Als Be
rufsgerichte der Apotheker werden für jeden
Kammerbezirk ein Bezirksgericht, für das
Reichsgebiet der Apothekergerichtshof gebildet.
Die Aufſicht über die Reichsapothekerkammer
und die allgemeine Staatsaufſicht über den
Geſchäftsbetrieb der Apothekerberufsgerichte
führt der Reichsinnenminiſter.

Alkoholverbok für Jugendliche

Der Reichsführer SS. und Chef der
deutſchen Poligei macht in einem Runderlaß
den Polizeibehörden zur Pflicht, mit Nachdruck
darüber zu wachen, daß die nach S 16 des
Gaſtſtättengeſetzes zum Schutze der Jugend be
ſtehenden Anordnungen genau begchtet werden.
Der Erlaß erinnert daran, daß der Ausſchank
von Branntwein oder überwiegend brannt
weinhaltiger Genußmittel im Betriebe einer
Gaſt oder Schankwirtſchaft oder im Klein
handel an Perſonen, die das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben, zu eigenem Genuß
verboten iſt, daß ferner die Verabreichung von
geiſtigen Getränken oder Tabakwaren an Per
ſonen, die das 16. Lebensjahr noch nicht voll
endet haben, zu eigenem Genuß in Abweſen
heit des zu ihrer Erziehung Berechtigten oder
ſeines Vertreters ebenfalls verboten iſt.

Weiter wird an die in allen deutſchen
Landesteilen beſtehenden polizeilichen Anord
nungen erinnert, die eine Teilnahme Jugend
licher an öffentlichen Tanzluſtbarkeiten ver
bieten. Auch für die Befolgung dieſer An
ordnungen ſollen die Polizeibehörden mit
Nachdruck tragen.

d Heute, 20.15 Uhr: Orts

1200 Mädel im Fackelſchein
Ueberweiſungsfeier der Jungmädel des Skandortes Halle im Hoſe der Moritzburg

Geſtern abend, kurz vor 8 Ahr! Schon von
weitem ſieht man am Eingang zur Moritzburg r
die e r n W ma m San e e Ter nd n raaresum me ackeln blicken auf, und im ühreri es ädelunter
ſten Kocen ihn Geviert mit den ne e erfackernden Lichtern ümſäumt. ert, nahm dann die ädel in denWie ſcharf ſich die Konturen der altehr- BDM. auf. Jhre Worte, kameradſchaftlich,
würdigen Mauern und Türme abheben gegen en W hen r
e e n e n Wir brauchen Mädel die feſt undwieder dur as ſanfte es Mon odurchbrochen wird! Wie dieſe Zeugen einer den en e e h n e
e e e kann. Ueber all Eurer Arbeit en der uno e e Mavet z r erſchütterliche Glaube an unſer Volk ſtehen.

d r cete Puten Mendel die ſonſt hre Und in dieſem glauben werdet Iht igg weiß
rin ar e en el d ſt wahr es, genau wie bisher Eure Pflicht tun!“haftig verſtehen, quicklebendiges Leben. um ſich Dieſen eindrucksvollen Worten der Führerin
n Mreiten nie ſtehen her mukemäuschen. folgt das Gelöbnis der 1200 Mädel das ihnen
n v e e do leiſe n der die Führerin vorſpricht, das Gelöbnis, dem
n leihtes SWetropeel n den holprit en Führer Adolf Hitler das ganze Leben hindurch
Pflaſter des Hofes, wenn wieder ein neuer Unverbrücht ſche Treue zu wahren gehorſam,
Jungmädelring einmarſchiert r und kameradſchaftlich in den Reihen

Und k t die Obergaufi in Kä es BDM. zu ſtehen, mit dem Schlußwort:R nd nun kommt e Obexrgauſührerin Käthe „Jch gelobe mein Leben dem Dienſt am ewigen
eiferte zugleich Führerin des Mädelunter Deutſchland!“, worauf das Lied „Unſere Fahnegaues 36/Halle, und mit ihr kommt die Füh- flattert uns voran“ guftlingt

rerin des Jungmädeluntergaues 36, Waltraud Während dieſer leriſen Verpflichtung
Rinne die JM.Ueberweiſungsfeier nimmt fuegt der huſchende Schein der Fadan immer

ihren Anfang. zwieder warm und freundlich über die vielenAus ichen Mädchenkehlen klingt in den friſchen Geſichter, auf denen ein feierlicher
nächtlichen Himmel das Lied „Wo wir ſtehen,ſteht d e de ent Wene verpflichtende Verantwortung zu
Jan Fungmädeln geſprochen, anſchließen Nun wird eine lange Reihe von Jungn a un dagter5 mädeln zu Führerinnen erung und
Berenninis un Fuühre dratſn and und das dem werden die Beförderungen von Führe

um h rer ren rinnen beſtätigt durch Käthe Reifert und
Dann nimmt Waltraud Rinne das Wort Waltraud Rinne. Mit dem gemeinſamen Lied

und ſpricht zu ihren Jungmädeln, die nach Nur der Freiheit gehört unſer Leben iſt
zweijährigem Dienſt in der Jungmädelſchaft dann die Feierſtunde beendet. Schnell und
nun in die Mädelſchaft des BDM. aufge reibungslos, ein Zeichen für die ausgezeichnete
nommen werden. Mit ſieghaftem Glauben, Diſziplin und Organiſation, vollzieht ſich der
treu und pflichtbewußt ſo ſagte die Führe Abmarſch. 1200 Mädel ſind in den BDM.
rin habt Jhr Euren Dienſt bisher getan, aufgenommen R.-S. E.

Jhr habt gelernt, in einer Gemeinſchaft zu
ſtehen; ſteht weiter treu und pflichtbewußt auf

Parteiamtliche Bekanntmachung

Kreisleitung Halle-Stadt
Verloren

Bei der Vereidigung am 20. April auf
dem Hallmarkt iſt von einer Amtswalterin
eine goldene Armbanduhr verloren worden.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſe auf
der Kreisleitung, RobertFranz-Ring 16,
Zimmer 38, abzugeben.

Deutſche Arbeitsfront
Kreisbetriebsgemeinſchaft Eiſen und Metall

Heute abend beginnt 20.30 Uhr in der Arbeitsſchule
der DAF., Wettinerſtraße 28, die Lehrkameradſchaft
Fachzeichnen für Metallwerker“. Teilnehmergebührt 6,20
bzw. 5,20 RM. für Lehrlinge. Anmeldung vor Beginn
des Lehrganges.

Kreisdienſtſtelle „Das Deutſche Handwerk“
Heute, 20.30 Uhr, beginnt in der Arbeitsſchüle,

Wettinerſtraße 28, ein Lehrgang „Fachzeichnen für
Metallhandwerker“. Anmeldung vor Beginn des Unter
richts. Teilnehmergebühr 6,20 bzw. 5,20 RM. für

Lehrlinge c eHäuſer der Kurzſchrift
Für einige Lehrgänge in Kurzſchrift und Maſchinen

ſchreiben ſind noch Meldungen möglich. Teilnehmer
gebühr 6,20 RM. für Kurgzſchrift und 9,20 RM. für
Maſchinenſchreiben bzw. 8,20 RM. und 12,20 RM. für
Erwachſene.

Kreisbetriebsgemeinſchaft Bau
Demnächſt beginnen wieder die Lehrgänge für Poliere

und Schachtmeiſter. Der Unterricht findet jeweils Diens
tags und Freitags von 20.30 bis 22 Uhr in der Arbeits
ſchule ſtatt. Anmeldungen ſind ſchnellſtens in der Dienſt
ſtelle, RobertFranz Ring 16, Zimmer 15, abzugeben.
Teilnehmergebühr 10,20 RM.

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen der NS.Frauenſchaften, heute 20 Uhr:

Oar. Ranniſcher Platz im Schweizerbaus; Ogr. Luther
linde im Reichshof Ogr. Waſſerturm Süd im Sport
vereinshaus 98, Merſeburger Straße; Ogr. Trotha im
Gemeindehaus.

Am Freitag, 20 Uhr: Ogr. Leipziger Turm im
„Roten Roß“.

Ortsgruppe Landrain

ruppenverſammlung im Gaſthaus Thomas, Boelckeſtraße 1. Es prihht Gauredner Pg. Heinz Metz.

Ortsgruppe Freiimfelde
Am Freikag, 20.15 Uhr, im „Hofjäger“,

Lindenſtraße 78: Oeffentliche Verſammlung.
Es ſpricht Reichsredner Pg. Schillitk zum
Thema: Judentum und Weltbolſchewismus.

Ortsgruppe Viktoriaplatz
Freitag, 20.15 Uhr, im „Neumarktſchützen

haus“: Mitgliederverſammlung für alle Par
teigenoſſen Und Opferringmitglieder.

Ortsgruppe Giebichenſtein
Freitag, 20.15 Uhr, im „Reichshof“: Ver

abſchiedung des Ortsgruppenleiters Pg. Mar
quardt. Der M. der SA.-Brigade ſpielt.
Alle Partei und Volksgenoſſen des Orts
gruppengebietes ſind eingeladen.

Kundflüge am 1. Mai
Allen deutſchen Volksgenoſſen ſoll an

J. Mai weitgehendſt Gelegenheit geboten wer
den, ihre mitteldeutſche Heimat aus der Vogel

ſchau kennen zu lernen. Zu dieſem Zweck with
die Deutſche Lufthanſa am 1. Mai auf
dem mitteldeutſchen Flughafen Halle /Leipgi(Schkeuditz) Rundlingmoſhinen bereitſtellen

um dadurch Gelegenheit zu Rundflügen
Bei Beteiligung von Belegſchaften und

erbänden iſt vorherige Anmeldung wegen
Maſchineneinſatz erforderlich.

Vierzehn kleine Arliſten

Jn witzigſter Weiſe ſagt Jakob Erbe in
Aſtoria-Kabarett an und ſorgt für
Stimmung. Durch ſeine eigenen launigen
Vorträge grin er die Beſucher immer wieder
zum Lachen. Reizend iſt die Tänzerin Sylvig
Seramy, die in ihren Spitzentänzen ein
gutes Talent verrät. Als erwandlungs
künſtler kopiert Hans Scherwarth in ge
ſchickter Weiſe eine Reihe bekannter Kom
poniſten. Beſonderes Temperament zeigt Otth
Sorra in einem Zigeuner- und einem mer
kaniſchen Nationalkanz. Vierzehn kleine Ar
tiſten aus der Tropenwelt zeigen in einen
fabelhaften Dreſſuräkt Se ramy und Co.
Farbenprächtige, reizende Kakadus treten als
Akrobaten und Jongleure auf. Erſtaunlich
ſind die Leiſtungen der kleinen Tierchen an
einem kleinen Reck, auf kleinen Leitern, win
zigen Karuſſells und auf Gummibällen. Ein
urkomiſches Duett „Jakob und ſei Drachen“
von Lolo und Jakob Er he findet herzliche
Aufnahme. Die Hauskapelle Gehrmann
begleitet die Attraktionen und ſpielt zum
Tanz auf.

A. Gebhardt, Bierfahrer, Liebenauet
Straße 15, feierte mit ſeiner Ehefrau Martha
geb, Fiſch das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

Jn der Burgſtraße wollte um 11.40 Uhr
ein Laſtkraftwagen an einer Straßenbahn der
Linie 8 vorbeifahren. Jnfolge der Breite des
Laſtwagens wurde von der Straßenbahn
ein Handgriff abgeriſſen und die eine Seite
beſchädigt.

Beim Ueberſchreiten des Fahrdammes
wurde geſtern 20 Ahr vor LudwigWucherer
Straße 19 ein Mann von einem Motorrad-
fahrer umgefahren. Er erlitt Verletzungen
am rechten Ohr.

Herrenlos aufgefunden wurde
ein Perſonenkraftwagen 16.50 Ahr an
der Mansfelder Straße in der Nähe der Ab
zweigung nach Paſſendorf. Da der Beſitzer
nene udtar war, wurde der Wagen ſicher
geſtellt.

„KdF.“Sport am Donnerstag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele Lyzeum I 16.30 his

21. Uhr; Moritzburg 9--10.30. Uhr; Wittekindſchule 20 bis
2130 Uhr; Freiimfelder Schule 20—21.30 Uhr. Allge
meine Körperſchüle: Lütherſchule 20—21.30 Uhr. All
gemeine Körperſchule (früher Skigymnaſtik): Moritzburg
20—21 Uhr. Kinderghymnaſtik: Moritzburg, für kleinere
Kinder 15.45--16.45 Uhr 17—18 Uhr; Johannesſchule, für
kleinere Kinder 16—17 Uhr; für größere Kinder 17 bis
18 Uhr. Schwimmen: Stadtbad: für Frauen und
Kinder 10—-11 Uhr; für Schulkinder 16--17 Uhr; für
Männer und Frauen 19.30-—20.30 Uhr. Fechten:
Henriettenſtraße 26 19--20.30 Uhr. Gymnaſtik (für
ältere Frauen): Marktplatz 22 20—21 Uhr; 17-—18 Uhr.

Rollſchuhlaufen (neuer Kurſus): Stadtgymnaſium
20-—21 Uhr. SA.Sportabzeichen, Arbeitsgemeinſchaft II
Dorotheenſtraße 1, Gauamt „KdF.“ 20--22 Uhr.

Diemitz: Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Freiim
felder Schule 20--21 Uhr.

Reichsluftſchutzbund. Ausbildung am 22, April
Selbſtſchutzkräfte: Rg. 8, Lehrgang 303, Mädchen Mittel
ſchule Franckeſche Stiftungen, Thema II, Kampfſtoffe.
Amtsträger: Blockwarte, Lehrgang 10, CVJM., Geiſt
ſtraße 29, Thema IV. Blockwarte, Lehrgang 11, Abteilung
Ammendorf, Thema V.

„„J „JZwei neue Luſtſpiele
„Das Pfundteramen“

einrich Haumbach iſt der Autor
dieſes „luſtigen Spiels aus vergangenen
Tagen“, deſſen Araufführung die He ſie
Spfelgemeinſchaft im „Kleinen Haus“ der
Darmſtädter Bühnen mit Eifer vor
bereitet hatte. Die humorige, alle Regiſter
vom Graziöſen bis zum Draſtiſchen ziehende
Handlung begibt ſich um das Jahr 1770 und
macht uns mit einem merkwürdigen Kauz, demBaron von Hainbuchen, bekannt. Zu ehe

ſeltſamen Gepflogenheiten gehörte es, alle
Leute, mit denen er zu tun hatte, zunächſt
einmal einer v e r zu unterziehen. Hatten ſie die erforderliche Schwere
und wogen ſo um die hundertfünfzig Pfundherum, v genoſſen ſie ſeine Sympathie, denn
ſein einfältiger Grundſatz lautete nun einmal,
daß nur in einem ſehr kräftigen Körper ein
geſunder Geiſt wohnen könne. Der biederen
Familie des Pfarramtskandidaten war das
höchſt fatal, alldieweil ihr ſtudierter Sohn und
Bruder ſchwach einhundertzehn Pfund wog
und ſeine Bewerbung um die freie Stelle bom
benſicher ins Waſſer fiele, wenn nicht recht
zeitig ein Wunder geſchähe

Und das Wunder geſchah. Anſtelle des
Kandidaten hatte ſich nämlich ohne Wiſſen
des honorigen Bewerbers ſein gewitzigter
Bruder Fritz (Gewicht: 165 Pfund) dem ge
ſtrengen Herrn und Gebieter vorgeſtellt it
der ſchriftlichen, auf den Namen des geiſtlichen
Bruders ausgefertigten Anſtellungsurkunde

und trotz des mißglückten Examens bei dem
uperintendenten) eilte er nach Hauſe, zitterndvor dem Augenblick, da der plumpe Schwinde

herauskommen mußte. So geſchah es denn:
Der originelle Baron ſchnob ob des Reinfalls
vor Wut, aber er verzieh der Jugend ſchließ
lich ihren Streich, was ihm um ſo leichter fiel,
da Gott Amor als Verteidiger der Miſſetäter
ebenfalls ein herzhaftes Wort zu ihrer Be
gnadigung einlegte.

Haumbach hat mit ſeiner in der ihre
ſpiekenden Komödie ein derbluſtiges Volks

Karl

ſtück geſchaffen, das nicht zuletzt ob ſeiner
menſchlich anſprechenden Züge gefällt. Die
von Eduard Göbel (Bühnenbild: Elli Büttner)
geführte Aufführung erbrachte dem Dichter
einen ſchönen Erfolg, Hans Pott.

„Meine Freundin Barbara“
Eheprobleme ſind ſchon häufig, mehr oder

weniger im Mittelpunkt ſtehend, auf der
Bühne behandelt worden. Aber nicht immer iſt
das ſo offen und verſöhnlich ſtimmend ge
ſchehen wie in „Meine Freundin Barbara“,
dem neuen Luſtſpiel Willi Kollos, das im 14
Dresdner Komödienhaus zur Ur-aufführung kam.

Ein Chemiker iſt ſo ſehr mit ſeinen For
ſchungen beſchäftigt, daß ſeine junge, hübſche
Frau endlich ſeiner zerſtreuten Ungeſchicklichkeit
müde wird und den begreiflichen Wunſch nach Zeit leben die Hausinſchriften wieder auf. Die
etwas mehr perſönlicher Aufmerkſamkeit und erfaſſer waren meiſtens Heimatdichter, Haus
Verehrung hat, wie ſie ihr von anderer Seite beſitzer, Pfarrer und Lehrer. Solche Hausverlockend in Ausſicht geſtellt wird. Die ſten können weit über das deutſche
Löſung des ſich ergebenden Konfliktes wird Siedlungsgebiet hinaus, wie beiſpielsweiſe in
durch Barbara, die als Platzanweiſerin inra, d Plat i Siebenbürgen, gefunden werden. Sie untereinem Kino tätig iſt, herbeigeführt. Dieſe will ſcheiden ſich na re Material als Tünche,
ſich nicht nur eine klingende „Proviſion“ mitt n Schnitz- oder Steinſprüche und enthalten Lokal
der Wiederherſtellung des ehelichen Gleich geſchichtliches, Religiöſes oder Weltliches und

e Erzieheriſches. Beſonders reiche Verzierungen

erſtützen ſon d r e e Sirenen udern glei et ung r V ln gönſtigere. len Hie Jnſcheiſten in Suddentſchland gut
Lebensumſtände ſchaffen. Sie tut das mit ſo
viel Urwüchſigkeit und weiß ſich vor allem
ihres niemals verſagenden Mundwerkes ſo

Treuepflicht für alle Lehrperſonen
überzeugend zu bedienen, daß ſie ihr Zielſchließlich erreicht ſogar, ohne ſich dabei Eine Anordnung des Reichserziehungsminiſters

ſelbſt ernſthaft zu verlieben. Na
ür Grete Weiſer, die gebürtige Dresd-

nerin mit dem Berliner Mundwerk, mit dem
ſie ſo entzückend allerlei Lebensweisheiten zu
ſagen weiß, erſcheint dieſe Rolle und damit
das Stück wie geſchaffen. Jhre Partner ver
raten die theaterkundige Hand des Autors, der
auch mit wenigen Strichen intereſſante Typen

Alke Hausinſchriften

Reichs gemeinſchaft für deutſche
Volksforſchung ſammelt

Auf einer Tagung der NS.Kulturgemeinde
in Chemnitz teilte der Volkstumsforſcher Otto

Jllgen mit, daß die fürdeutſche Volksforſchung alle Hausinſchrif
ten, die wertvolles deutſches Kulturgut dar
ſtellen, ſammeln wolle.

Die älteſten Hausinſchriften, die bis ins
Jahrhundert zurückgehen, weiſen nur

Jnitiale, Jahreszahlen und Bibelſtellen auf,
die ſpäter durch Bibelworte erweitert wurden.
Die Blütezeit der Hausinſchriften ſind das 17.
und 18. Jahrhundert, während ſie im 19. Jahr
hundert ſeltener wurden. Erſt in neuerer

ch den Beſtimmungen des Reichs und
Preußiſchen Angeſtelltentarifvertrages hat jeder
Angeſtellte durch Handſchlag dem Führer des
Deutſchen Reiches und Volkes, Adolf Hitler,
Treue und Gehorſam ſowie gewiſſenhafte und
uneigennützige Erfüllung ſeiner Dienſtobliegen
heiten zu geloben. Ablehnung des Gelbbniſſes
ſchließt die Einſtellung aus bzw. berechtigt zur

zu zeichnen verſteht. Unter der Spielleitung friſtloſen Entlaſſung. Der Reichserziehungs-
von Heinz Pabſt erlebte das heitere Spiel mit miniſter hat nunmehr angeordnet, daß auchdem en Hintergrund eine erfolgreiche bei allen nicht unter die Angeſtelltentarkf
Premiere. Friedrich Sünnemann. verträge fallenden reichsangehörigen Gefolg

w. ſeines Heftsberei hen ingleicher Weiſe zu verfahren iſt.
Unter dieſe Anordnung fallen 2 die

nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſoren,
die Dozenten mit und ohne Lehrauftrag, die
Aſſiſtenten, die Lehrbeauftragten, die nicht
beamteten Lektoren und die Geiſtlichen, dieohne Berufung in das Beamtenverhättnis an
öffentlichen Schulen Unterricht erteilen. Die
Aufzählung macht keinen Anſpruch auf Voll
zähligkeit.

Das Sehwaeze Beett
Von der MarkinLuther- Univerſität

Der nbao. Prof. Dr. Ka ſt aus Freiburg ſt
ab Sommerſemeſter 1937 mit der Wahr
nehmung der freien Profeſſur für exper. Phyſik
beauftragt worden.

Der Oberarzt in der Medigziniſchen Klinik
Dr. Grunke, iſt mit dem Sommerſemeſter
1937 zum nbao. Profeſſor ernannt worden.

Dem Lic, theol. habil. Dr. phiſ. Bienert
iſt vom Reichserziehüngsminiſterium die Dozen

tur für das Fach „Kirchen und Dogmen
geſchichte“ verliehen worden.

Die griechiſche Archäologiſche Geſellſchaft in
Athen ernannte anläßlich ihres hundertjährigen
Beſtehens die Profeſſoren H. Bulle (Würz
burg) und E. Fiechter (Stuttgart) zu neuen
Ehrenmitgliedern.

Der Direktor des Sportmediziniſchen J
ſtituts der Aniverſität Hamburg, Profeſſor D.
Knoll, iſt zum Ehrenmitglied der Aſociacion
Medica de Kineſiologiag in Buenos Alires el
nannt worden.

Herbert Jmlau, ein junger Bariton aus
Halle, wurde vom Meiſterſextett, früher „Come
dian Harmoniſts“, verpflichtet. das am
27. April im ThaliaTheater zu Halle ein
einmaliges Konzert gibt.

J
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gicherung der Lichtſpiellheaker

Eine neue Polizeiverordnung
In der Preußiſchen Geſetzſammlung hat der

Reichs und Preußiſche Jnnenminiſter gemein
ſam mit dem Preußiſchen Miniſter der

inanzen eine Polizeiverordnung über die Ann und Einrichtung von Lichtſpieltheatern
und über Sicherungsvorſchriften bei Lichtſpiel
porführungen veröffentlicht. Dieſe Polizei
verordnung ändert die bisherigen Muſtervor
ſchriften vom 19. Januar 1926 in einigen Be
ſtimmungen, z. B. in der Frage der Zuſtändig-
keit bei Genehmigungen Und Zu
laſſungen. Weiterhin ſind die Beſtimmungen,
insbeſondere auf dem Gebiete der Feuer
und Betriebsſicherheit, den tech
niſchen Vorſchriften der letzten Jahre angepaßt.

Völlig neu ſind die Ausnahme-beſtimmungen. Sie regeln die Zulaſſung
nichtſtändiger Filmvorführungen in behelfs
mäßig eingerichteten Vorführungsräumen. Die
ſen Vorſchriften unterliegen in Zukunft alle
nicht ſtändigen Lichtſpielvorführungen wie die
Wander und Vereinslichtſpiele, Werbevor
führungen und ähnliche Veranſtaltungen.

Ehrenadreſſe der Jahnſtadk
Freyburg. Die Ehrenadreſſe, die die Stadt

dem Führer zum Geburtstag übermittelte, hat
in dieſem Jahr eine beſondere Form erhalten,
durch die an die geſchichtlichen Vorgänge im
letzten Jahr angeknüpft wird. Es wird die
Weiſung zitiert, die der Reichsſportführer und
Ehrenbürger der Stadt am 19. Auguſt anläß-
lich der Weihe der Jahnſtätten gegeben hat;
im Anſchluß des Zitates gelobt die Stadt dem
Führer erneut ihre Treue und Pflichterfüllung

Wachskuch Neue Muſter GummiBieder

in der Pflege deutſchen VolkstumGedanken
gutes Ferner enthält die in Schweinsleder
gebundene und mit den Farben der Stadt ge
ſchmückte Adreſſe Abbildungen der markante
ſten Stätten der Stadt mit entſprechender er
klärender Unterſchrift, z. B. Abbildung der
Jahnſtätte, des Jahnzimmers, des Jahnturn-
heimes, der Neuenburg und des Weinbau-
geländes der Stadt.

Geſtürztes Kraftrad
ſetzt einen Laſtzug in Brand
Wittenberg. Auf der Flutbrücke vor Pra

tau geriet ein mit Benzin und Schwefel
kohlenſtoff-Fäſſern beladener Laſtzug in Brand.
Die mit r Löſchzug, Rüſtwagen und
Kleinmotorſpritze ausgerückte Wehr ging dem
Brande mit Luftſchaumlöſchern zu Leibe und
konnte das Feuer in kurzer Zeit erſticken.
Auch die feuergefährliche Ladung konnte ge
rettet werden, während der Laſtwagen faſt
vollkommen zerſtört wurde.

Der Brand war dadurch entſtanden, daß ein
vorbeifahrender Motorradfahrer infolge
der Glätte ausgerutſcht war. Dabei geriet das
Motorrad unter den Laſtwagen, und das
aus dem Tank ausfließende Benzin fing
Feuer. Jm Nu ſtand der Laſtwagen in
Flammen. Der Motorradfahrer kam mit leich
ten Verletzungen davon.

Segelflieger landek bei Roitzſch

Bitterfeld. Dienstag nachmittag landete inder Nähe von Roitzſch der Lande Segel
flieger Pöſchel mit dem Segelflugzeug D 8/34
nach dreiſtündigem Flug. Er hatte eine Strecke
von 65 Kilometer in einer Stunde zurück
gelegt, nachdem er faſt zwei Stunden am Hang
des Segelfluggeländes zugebracht hatte. Das
Segelflügzeug iſt das gleiche, mit dem am
Sonntag der Lauchaer Segelflieger Schäfer
einen mitteldeutſchen Rekord von 14 Stunden
15 Minuten aufgeſtellt hate.

Aus ſechs Meter Höhe abgeſtürzt
Staßfurt. Bei Dachumdeckungsarbeiten am

Grundſtück des Bäckermeiſters Menge wein
in der SkagerrakStraße ſtürzte der 25jährige
Helfer Kurt Deubler von einem ſechs
Meter hohen Schutzgerüſt ab und ſchlug auf
das Straßenpflaſter. Er. wurde bewußtlos
dem Krankenhaus zugeführt, wo ein Lenden
wirbelbruch und ein Bruch der linken Hand
feſtgeſtellt wurde. Lebensgefahr beſteht nicht.

pflichterfüllung, d. h. nicht ſich

ſelbſt genügen, ſondern auch
der Kllgemeinheit dienen.

MITTELDEVISCHIAND
Ammendorfer ſSommerbad im Juli ferkig

Ein Heim für die Marine-HJ. Feuerwehrübungsturm wird umgelegt

Ammendorf. Am Geburtstag des Führers
wurde die neue Leiterin des Kinderheims,
Herta Dörkſen, und die im gleichen Heim
als Praktikantin tätige Annemarie Hoſchke
aus Halle auf den Führer vereidigt. Die bis
herige Leiterin des Kinderheims, Erna
Wrede, hat die Leitung eines Kinder
erholungsheims im Oſtſeebad Zinnowitz über
nommen.

Einberufen wurde als Stadtinſpektor auf
Probe für den als Bürgermeiſter von Könnern
berufenen bisherigen Gemeindeinſpektor Kohl
der Verſorgungsanwärter Walter Evert aus
BerlinSteglitz.

Mit den Arbeiten zum Bau des
Sommerbades wurde am 20. April be
gonnen. Die Arbeiten ſollen ſo beſchleunigt
werden, daß die Weihe und Eröffnung des
Bades tunlichſt ſchon am Sonntag, 4. Juli,
dem Tag des geplanten Heimatfeſtes, das am
3. Juli durch einen öffentlichen Begrüßungs
abend eingeleitet werden ſoll, ſtattfinden kann.
Für Montag, 5. Juli, iſt die Abhaltung eines
„Schulkinderfeſtes“, des erſten in der Groß
gemeinde Ammendorf, vorgeſehen.

Das an der Elſter gelegene, dem früheren
Waſſerſportverein gehörige Heim, das als ehe-maliges matxſſeiſches Vermögen bereits vor
längerer Zeit beſchlagnahmt worden iſt, wird
vorausſichtlich in den Beſitz der Stadtgemeinde,
der der Grund und Boden, auf dem das Heim
ſteht, gehört, übergehen. Die Stadtgemeinde
will dieſes Heim der „Marine-Hitler-
Jugend zur koſtenloſen Benutzung über-
laſſen.

Der Kreismännerverein vom Roten Kreuz
(Saalkreis) wird demnächſt die Anterkunft des
Sanitätszuges Ammendorf durch den Bau einer
Wohnung für den Fahrer des hier ſtationier
ten Krankenwagens in Verbindung mit einem
für den Wagen nötigen Unterſtellraum erheb
lich verbeſſern und erweitern.

Der alte Feuerwehr-Uebungs-
t urm, der ſowieſo bald einem neuen wegen
Baufälligkeit hätte Platz machen müſſen, wird
in dieſen Tagen durch die Techniſche Nothilfe
umgelegt werden. Ein Teil des Platzes, auf
dem der baufällige Uebungsturm ſtand, wird
zur Erweiterung der Sanitätsunterkunft be
nötigt.

Feiern am 20. April
WörmlitzBöllberg. Zu einer eindrucks

vollen Kundgebung geſtaltete ſich die Veran
ſtaltung der Ortsgrüuppe der NSDAP. zum
Geburtstag des Führers im Kurzhalsſchen
Lokal in VBöllberg. Ortsgruppenleiter, Pg.
Büttner, wies auf die Bedeutung des
Tages hin. Dieſe Gedankengänge entwickelte
Pg. Tſchäpe weiter, der einzelne Lebens-
abſchnitte des Führers ſchilderte. Jm weiteren
Verlauf des Abends erfreute Frau Fauſt mit
Geſangſtücken; der BDM. und die Hitler
Jugend traten mit Liedern auf den Plan
Volkstänze des BDM. leiteten ſchließlich zum
Tanz über.

Lettin. Jn der Feierſtunde zum Geburts
tag des Führers trugen ſich ſämtliche anweſen
den Politiſchen Leiter geſchloſſen in die Dank
opfer-Liſte ein. Vorher hatte ſich die NS.
Frauenſchaft Lettin und die Siedlungsgemein
ſchaft Lettin geſchloſſen eingetragen. Die Ein
zeichnungsliſten liegen noch bis 1. Mai einſchl.
im Lokal Zur Erholung zu jeder Zeit und
für jeden Volksgenoſſen aus.

Brachſtedt. Die Ortsgruppe mit ihren
Gliederungen feierten den Geburtstag unſeres
Führers im Mennickeſchen Gaſthof. Ein Fackel
zug eröffnete die Feier. Das Görlach- Orcheſter
Halle ſpielte. Sämtliche Darbietungen ſtanden
Unter dem Motto: Einſt Volk ohne Führer,
jetzt ein Volk mit Führer. Von dieſem Ge
danken ging Ortsgruppenleiter Kieſche aus:
Was hat unſer Führer aus einem verhetzten,
zerriſſenen Volk geſchaffen und wie ſichert er
unſer aller Zukunft. Unſer Geburtstagsdank
und Gelöbnis ſoll Gehorſam, Arbeit und ſtete
Einſaßbereitſchaft ſein. Eine ſtattliche Zahl
von Parteimitgliedern wurde das Partei-
buch feierlich überreicht. Bewährte und be
dürftige Kameraden des NSKK. und der HJ.
wurden mit Ausrüſtungsgegenſtänden beſchenkt.

Trebnitz a. S. Einweihung des
Jungvolkheims.) Die Gemeindeverwal-
tung Trebnitz hat einen Teil der ehemaligen
Pfarrſcheune zu einem HJ.Heim umbauen
laſſen. Der erſte Bauabſchnitt, der einen ge
mütlichen Raum für das Jungvolk erſtellte, iſt
jetzt beendet worden. Am Geburtstag des
Führers übergab Bürgermeiſter Buchmann
im Beiſein des Ortsgruppenleiters Schmiede
dem Kreisfugendwart Meier (Könnern) den
neuen Heimraum. Fähnlein 33 vom Jung-
bann 394 nahm in heller Begeiſterung von
dem neuen Heim Beſitz. Ein Dankmarſch der
Pimpfe und Jungmädel zeigte dem ganzen
Dorfe die Freude der Jungen und Mädel.

Hohenthurm. (Werdendes Muſter-
dorf.) Trotz des am Sonntag früh einſetzen
den Regens erſchienen etwa 20 Männer von
Hohenthurm um 6 Uhr mit Schippen, Spaten,
Aexten und anderen Handwerkszeugen, mit
Pg. Lennigk an der Spitze, und ſetzten die
Dorfverſchönerungsarbeitens fort. So wurden
aus den toten Winkeln des angehenden
Muſterdorfes alles alte Geſtrüpp beſeitigt,
Steine und Anrat fortgeſchafft, der Boden aus
geglichen, gelockert, abgeharkt und neue
Sträucher und Bäume gepflanzt. Die ſchon
früher gepflanzten Bäume wurden gegoſſen.

So verändert ſich das Geſicht von Hohenthurm
von Woche zu Woche zu ſeinem Votrteil.
Größere Arbeiten ſtehen noch bevor und
werden von fleißigen Händen geſchafft werden.
Jmmerhin kann Pg. Uhlig bei ſeinem
nächſten Erſcheinen in Hohenthurm gezeigt
werden, daß in Hohenthurm gearbeitet
worden iſt.

Hohenthurn. (Filmabend derNSD A P. Freitag, 23. April, zeigt die
Gaufilmſtelle in Gehres Saal um 15.30 Uhr
für Kinder und Erwachſene die Tonfilme „Jm
Schleſierland marſchieren wir“ und „Eine
wilde Jagd“. Die Abendveranſtaltung iſt nur
für Erwachſene. Die Tonfilme „Schwarze
Roſen“, „Kraftfahrt tut not“ und „Fox tönende
Wochenſchau“ werden gezeigt. Die Gaufilm-
ſtelle will durch dieſe ſchönen Filme auch der
Landbevölkerung nach der ſchweren Tages
arbeit einige Stunden der Erholung bieten.

Kind im Waſſerloch erkrunken

Dieskau. Als die Ehefrau Steinke aus
Dieskau im Schrebergarten bei Bruckdorf mit
Gartenarbeiten beſchäftigt war, wollte das
dreijährige Pflegekind ſich die Hände waſchen.
Jm unbewachten Augenblick lief es an die
Waſſerſtelle und fiel in den Behälter. Ob-
gleich die Frau gleich hinzuſprang. konnte ſie
das Kind nur tot herausziehen. Ein Gehirn
ſchlag hatte den Tod herbeigeführt. Der Vor
fall zeigt wieder einmgl, daß man niedrige
Waſſerlöcher zudecken ſoll.

Merſeburg. (Leiche gelandet.) Am
Sonntag vor acht Tagen war die Ehefrau
Martha Poppe aus Neukirchen beim Blumen
pflücken an der Saale in den Fluß geſtürzt.
Die Frau ertrank, ohne daß ihr Hilfe gebracht
werden konnte. Jetzt wurde die Leiche im
Mühlgraben bei Benkendorf aus dem Waſſer
gezogen.

Leipzig. (Grundſteinlegung desHitler Jugend Großheimes. Am
Mai wird die Grundſteinlegung für das

erſte Leipziger Hitler-Jugend-Großheim ſtatt
finden. Reichsjugendführer Baldur v. Schi
rach wird dieſen feierlichen Akt ſelbſt vor
nehmen. Jm ganzen Reich wird gleichzeitig
der Grundſtein zu zahlreichen Hitler-Jugend
Heimen gelegt werden. Die Leipziger Feier
wird durch den deutſchen Rundfunk bei allen
dieſen Grundſteinlegungsfeiern übertragen.

Bernburg. Kind vom Auto erfaßt.)
Jm Stadtteil Waldau liefen ſpielende Kinder
die Treppe hinunter. die von der Stephans
kirche zur Straße führt, ohne auf den Verkehr
zu achten. Dabei wurde ein ſechsfähriges
Mädchen von einem Kraftwagen erfaßt, zu
Boden geſchleudert und ſo ſchwer verletzt, daß
es nach einigen Stunden ſtarb.

Hohenleipiſch, Kr. Liebenwerda. (Mai-
blütenfeſt.) Hohenleipiſch iſt alljährlich
um die Zeit der Kirſchenblüte ein beliebter
Ausflugsort. Können doch gerade hier die
Ausflügler die weiße Blütenpracht genießen
wie ſelten anderswo. Jn dieſem Jahre ſoll die
Maiblüte in Form eines Volksfeſtes gefeiert
werden, das Sonntag, 2. Mai, ſtattfindet. Vor
mittags erfolgen Führungen nach den günſtig-

ßſraft durch Freude

rer
Reichner SchröderDAK 127

„Va fällt mir ein, Willi wir haben
ja unſere ſieiſeſparkarten noch nicht
zur kintragung für die Norwegen

fahrt eingereicht!“
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ſten Ausſichtspunkten. Nachmittags konzertiert
auf dem Feſtplatz der SA.Standartenmuſik
zug 72, wo verſchiedene ſportliche Wettkämpfe
und andres mehr gezeigt werden. Schießſport
luſtige haben Gelegenheit, ihre Kunſt zu er
proben. Für gute Bewirtung ſorgen eine
Anzahl Schankzelte.

Altherzberg. (47 Pfund ſchwerer
Wels gefangen.) Als der Fiſchereipächter O. Zeßner ſeine im Mühlſtrom auf
geſtellten Fiſchfanggeräte nachſah, bemerkte er
in einem Garnſack. daß ſich ein ſchwerer Wels
gefangen hatte. Da dieſer Fiſchräuber eine
gewaltige Kraft entwickelt, war Vorſicht und
Eile geboten. Der Wels war 1.40 Meter lang.
Sein Alter wird auf mindeſtens 50 bis 60
Jahre geſchätzt. Er wog 47 Pfund.

Die TDein Heimatblatt?

Aprilwekter
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde-

burg, meldet am Mittwochabend:
Rachdem der Dienstag freundlich verlaufen

war, ſtellten ſich in der Nacht zum Mittwoch
wieder verbreitete Regenfälle ein. Jm Flach-
lande wurden bis zu 9 Liter Waſſer auf einen
Quadratmeter gemeſſen, aus dem Harz wurden
bis zu 30 Liter gemeldet. Am Tage ſetzten
Schauer ein, die bis zum Abend anhielten. Die
Temperatur ſtieg mittags auf kaum 10 Grad.
Der Brockenbeobachter las zur gleichen Zeit
0 Grad ab; auf der Brockenkuppe hat ſich
wieder eine leichte Schneedecke gebildet. Nach

Radler taufen bei GUmml-Bleder

dem Abzug des Tiefs ſtellt ſich eine vorüber
gehende Aufheiterung ein. Aber ſchon iſt über
Jrland eine neue Störung hinweggegangen,
die uns in der Nacht zum Freitag wieder eine
Wetterverſchlechterung bringen wird.

Ausſichten bis Freitag abend
Nachlaſſende, auf Südweſt zurückdrehende

Winde, ſtark wolkig, am Donnerstag im ganzen
trocken; am Freitag erneute Verſchlechterung
bei wenig veränderter Temperatur.

Waſſerſtands Meldungen

vom 21. April 19837
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Hilfe gegen Gicht und
Rheumatismus

Wer dieſe Plagegeiſter nur vom Hörenſagen kennt, kann froh
ſein! Wer ſie aber am eigenen Körper ſpüren mußte, wird ſich
freuen, ein altbewährtes Mittel zu wiſſen, das ſchon vielen
Tauſenden geholfen hat, die an Gicht oder Rheumatismus litten.
Jch empfehle Jhnen ſolch ein Mittel, das ſeit mehr als fünf
undzwanzig Jahren erprobt iſt und Sie ſollen es ſelbſt ver
ſuchen ohne daß es Sie etwas koſtet. Aber ehe ich Jhnen über
die wohltätige Wirkung des Gichtoſint mehr ſage, leſen Sie die
folgenden Briefe, die mir freiwillig zugeſandt worden ſind.

weiter empfehlen.

Jeſendorf, Poſt Gengen, d. 24. 1. 1937.
Erfreulich iſt es, daß ich Jhnen mitteilen kann, daß ich von

meinem Jſchiasleiden befreit bin. Schon nach vierwöchentlichem
Gebrauch Jhrer Gichtoſint-Tabletten waren die Schmerzen reſt
los verſchwunden, ſo daß ich meine ſchwere Bauernarbeit voll
und ganz wieder verrichten kann. Bemerken muß ich noch, daß
ich ohne Stock keine 30 Meter geben oder allein ſtehen konnte.
Auch Jhren Gichtoſint- Tabletten
Gefühlen gegenübergeſtanden, aber ich wurde eines 'Beſſeren
belehrt, denn nach 14tägigem Gebrauch der Tabletten konnte ich
ſchon merken, daß es aufwärts ging, wofür ich Jhnen gar nicht
genug danken kann. Jch werde die Gichtoſint Tabletten gern

Leipzig W. 31, Jahnſtraße 34, d. 3. 1. 1987.
Ueber die Gichtoſint Kur, welche ich nach Vorſchrift aus

geführt habe, kann ich Jhnen nur Erfreuliches mitteilen. Ich
bin von allen Schmerzen befreit und danke Jhnen herzlichſt

dafür, daß ich

ſind Ausdruck
Gichtoſint

habe ich zuerſt mit gemiſchten hei Gicht und
vorübergehend

Franz Anterholzner, Landwirt. Sie können

halten, wenn

geholfen
Beſtandteile bekannter natürlicher Heilbrunnen enhält, die ſich

heiten an ihrer Wurzel. iNebenwirkungen und es iſt auch bequem und ohne Berufsſtörung
überall zu nehmen.

durch die Gichtoſint- Tabletten meine Geſundheit
wiedererlangt habe. Jch bin 81 Jahre alt.

A. Wagenbreth, Rentner.
Solche Briefe beſitze ich in überaus großer Zahl und alle

der Anerkennung und Dankbarkeit dafür, daß
hat. Da Eichtoſint die hauptſächlichſten

Rheumatismus bewähren, behebt es nicht nur
die Schmerzen, ſondern es bekämpft die Krank

Gichtoſint hat keinerlei ſchädliche

koſtenlos und portofret eine Probe Gichtoſint mit
weiteren h und genauer Gebrauchsanweiſung er

JSie Jhre Adreſſe ſenden an: Max Dultz, Abt.
ichtoſint, Berlin 711, Friedrichſtraße 19.

Gichtoſint iſt in allen Apotheken zu haben



Gaben der Liebe Zeichen der Treue
Berge von Geschenken

Berlin, 22, April. Am Geburtstag des
ührers ſammelte ſich wieder wie Jahr um
ahr vorher die ganze Liebe des deutſchen

Volkes um dieſen einen Mann, in dem es
ſichtbar die Zukunft Deutſchlands verkörpert
ſteht. Am ſinnfälligſten wird das durch die
Gaben der Liebe, die als Zeichen der Treue
dem Führer zu ſeinem Geburtstag zugehen.

Es war wenige Wochen nach der Macht
ergreifung, als am 44. Geburtstage des Füh
rers die damalige proviſoriſche Wohnung in
der Reichskanzlei in einen Blumenhain und
einem Warenlager verwandelt wurde. Denn
es gab kaum einen Gegenſtand, den man in
den Bergen dieſer Geſchenke nicht zu finden
vermochte. Damals glaubte man, daß dieſe
Vielzahl der Gaben aus allen Schichten desdeuten Volkes, dieſe rührende Beweiſe der

Anhänglichkeit durch nichts mehr übertroffen
werden könnten. Sie wurden dennoch über
troffen. Denn Jahr um Jahr ſind die San
dieſer Gaben in re Jahr um Jahr
waren die Gabentiſche noch mehr überladen,
ſteigerte ſich die Jih der Geſchenke zu einer
überwältigenden Fülle

Die Poſt richtete wiederum einen Son
derdienſt der Reichskanzlei ein, und un
unterbrochen wurden Kiſten, Körbe und Pakete
in die Wohnung des Führers getragen.
Körbeweiſe kamen die Briefe und Telegramme.
Blumen wurden in großer Menge abgegeben,
und wie immer zeichneten ſich viele
Tauſend in die im Vorraum der Reichskanzlei
ausgelegten Liſten ein. Jeder deutſche Volks

weiß, wie beſcheiden der Führer in
einer perſönlichen Lebenshaltung iſt und ſo
ſt auch nicht der materielle Wert der einzel
nen Geſchenke das Weſentliche, ſondern die
Geſinnung, die aus dieſen Geſchenken
ſpricht und wohl ihre ſchönſte Krönung in der
überwältigenden Abſtimmung vom 29. März
1936 gefunden hat.

Ein großer Teil dieſer Geſchenke wird in
den nächſten Tagen, nachdem der Führer ſie
eſehen hat, bereits gemeinnützigene zu geführt werden. Jn den
rankenzimmern der Berliner Krankenhäuſer

e die blühenden Grüße, die viele Tauſende
n der Reichskanzlei abgaben, Blumen des

Frühlings in bunter Farbenpracht und ſpen
den noch einmal Freude. Das, was Deutſchland in dieſen Jahren groß gemacht hat, das

Zuſammenſtehen von Führer und
Volk, erfüllt ſich auch an dieſem Geburts
tage des Führers Das Volk für den Führer,
und der Führer für das Volk!

Jm großen Kabinettsſaal in der Reichs
kanzlei ſind in dieſem Jahre die Geſchenke auf
r Viele ſind rein perſönlicher Art von
en engſten Mit arbeitern des Führers

oder von Kriegskameraden. Die Ge
ſchenke der Gliederungen der Be
wegung ſtehen da, die der einzelnen Gaue.
Viele Geſchenke wenden ſich an den Künſtler
und Hüter der deutſchen Kunſt Adolf Hitler.
Da ſteht ein Steinway-Welte-Flügel, der das
Spiel berühmter Pianiſten in Hriginalauf-
nahme wiedergibt, da ſteht zwiſchen anderen
koſtbaren Gemälden zwei echte Spitzwegs, man
ſieht wertvolle Schnitzereien und Keramiken,
Kriſtallgegenſtände, eine goldene Kaſſette als
Zeichen handwerklicher Fertigkeit der deutſchen
Goldſchmiede, eine große antike Spiel-
uhr, die die Reichshauptſtadt dem
S zum Geſchenk gemacht hat. Die deutſche

eamtenſchaft hat dem Führer ein aus
300 Schallplatten beſtehendes „Lautdenkmal
reichsdeutſcher Mundarten zur Zeit Adolf
Hitlers“ geſchenkt. Wer die deutſche Sprache
kennt, weiß, in welchem Maße ſie ſich in den
Jahrhunderten gewandelt hat und gewachſen
iſt. So werden dieſe 300 Schallplatten nach
Jahrhunderten noch von der Sprache des
deutſchen Volkes zur Zeit. Adolf Hitlers
Zeugnis ablegen.

Da liegen große Mappen mit Bildern, die
für den Führer von rein perſön lichem
Erinnerungswert ſind. Bilder vom
Zehnjahrestag des erſten Reichsparteitages in
Weimar im Jahre 1936, eine Mappe der
ſchönſten Aufnahmen von den Reichsauto
bahnen, eine Mappe mit Originalentwürfen

in cler Reſchskonzſei Auch zwei Giraffen aus Afrika

der bedeutendſten Münchener Bauten der
Hochrengaiſſance, von der deutſchen Erzieher
ſchaft Pläne zu einer neuen Schulanlage im
Grenzland Warndt.

Dazwiſchen aber zu vielen Tauſenden die
ebenſo wertvollen Gaben der unbekannten
Volksgenoſſen aus allen Gauen des
Reiches. Da haben Bauern aus Oſtpreußen,
aus Oberbayern und von der Nordſeeküſte ge
ſchrieben AdolfHitler-Koog hat gratuliert,
Arbeiterkinder aus dem Ruhrgebiet haben
kleine Kunſtwerke aus Kohle geſchickt und dazu
rührende Briefe gelegt. Eine Fülle von
kleinen Bildchen und anderen Handfertigkeiten
bedecken die Tiſche. Am eindrucksvollſten ſind
auch hier immer die Zeilen, die die
Schenkenden ihren Gaben beilegten. Ar
beiter ſchreiben, wie ſie nach jahrelanger
Arbeitsloſigkeit durch den Führer wieder Mut
und Glauben fanden, daß ſie wieder Arbeit be
kamen, und daß ſie nun wieder mit ren
Familien ein glückliches Familienleben führen
können. Jmmer wieder kehrt der Satz

das haben wir dir zu
Da liegt auf dem Boden eine meterhohe

Pyramide von Strumpfwaren, die nun der
NSV. zur Verfügung geſtellt werden, Berge
von Kinderwäſche und zwanzig Babywiegen
mit Ausſtattung.

Sogar lebende Tiere wurden ge
ſchenkt, denn zwei Parteigenoſſen aus Afrika
haben dem Führer zwei Giraffen zum
Geſchenk gemacht, die nun an den Zoologiſchen
Garten überwieſen werden. Noch tage- und
wochenlang wird die Kanzlei des Führers mit
der Sichtung aller dieſer Gaben zu tun haben
und ebenſo lange wird es dauern, bis den Ein
ſendern Worte des Dankes übermittelt werden
können.

Aber nicht nur in Berlin ſondern ebenſo in
der Münchener Wohnung des Führers,
im Braunen Haus und auf dem Ober
ſalzberg gingen vom frühen Morgen des
20. April ab in ununterbrochener Folge Ge
ſchenke Briefe und Telegramme ein.

AdolfHitler-9pende gab 97565 R
Mittel cles Führers für die Hinterbliebenen gefallener Kämpfer

Berlin, 22. April. Zum Geburtstag des
Führers legte das Kuratorium der Abdolf
HitlerSpende einen Rechenſchaftsbericht über
ſeine Tätigkeit vom Beginn der Spende im
Jahre 1933 bis einſchließlich 30. September
1936 vor.

Nach dem Willen des Führers ſind deſſen
monatliche Gehaltsbezüge für die Hinter
bliebenen ſolcher SA.-Männer SS.Männer,
Polizeibeamten und Hilfspolizeibeamten zu
verwenden, die in Ausübung ihres
Dienſtes für die nationalſozialiſtiſche Er
hebung ihr Leben gelaſſen haben. Die
Verwaltung und Verteilung der eingehenden
Mittel iſt durch das Kuratorium zu beſorgen,
dem in ehrenamtlicher Eigenſchaft Reichsſtatt
halter Ritter von Epp als Vorſitzender,
Rechtsanwalt und Notar Dr. Rüdiger Graf
von der Goltz und General der Polizei
Kurt Daluege angehören.

Jn der Berichtszeit wurden 423 Geſuche von
382 Perſonen genehmigt, und ins geſamt
97565 RM. ausgeſchüttet. Die Höhe
der einzelnen Unterſtützungen betrug bis zu
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400 RM. Außerdem wurden 14415 RM.
laufende Unterſtützungen gewährt.

Bei den Unterſtützten handelt es ſich um
356 Hinterbliebene von Kämpfern der
Bewegung (SA., SS., HJ. und Parteigenoſſen),
in den übrigen Fällen um Hinterbliebene von
Hilfspolizeibeamten, die zugleich Kämpfer der
Bewegung waren und in Ausübung ihres
Dienſtes von politiſchen Gegnern ermordet
wurden oder bei Verkehrsunfällen und der
gleichen tödlich verunglückten ſowie um Hinter
bliebene von Polizeibeamten, die in Aus
übung ihres Dienſtes im politiſchen Kampf er
ſchoſſen. wurden. Unter den Hinterbliebenen
von Kämpfern der Bewegung befinden ſich 86
Fälle, in denen dieſe vor der Machtübernahme
und im Jahre 1933 durch politiſche Gegner
gewaltſam ums Leben kamen 45 Fälle, in
denen dieſe vor der Machtübernahme und im
Jahre 1933 in Ausübung ihres Dienſtes für die
Bewegung tödlich verunglückten und 223 Fälle,
in denen dieſe vor und nach der Machtüber
nahme an den Folgen einer in Ausübung
ihres Dienſtes für die Bewegung erlittenen
Erkrankung geſtorben ſind oder tödlich ver
unglückten.

ren
Warschauer Jndenvierlel

Brukſtäkke des Kommunismus
Warſchau, 22. April. Die Warſchauer Poli

ei ſtellte im Judenviertel eine lebhafte
ätigkeit kommuniſtiſcher Elemente feſt und

hob mehrere kommuniſtiſche Zellen auf.
23 Perſonen wurden wegen kommuniſtiſcher
Hetztätigkeit verhaftet. Dabei handelt es ſich
wiederum ausnahmslos um Juden.

Das Rownoer Bezirksgericht verurteilte
44 Mitglieder der ſogenannten Komm u
niſtiſchen Partei der Weſtukraine zu
Zuchthausſtrafen zwiſchen 12 und 138 Jahren.

Jn Wilna wurde ein Student wegen
kommuniſtiſcher Hetztätigkeit zu fünf Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Höllenmaſchine in Skalins Loge
Direktor des Moskauer Theaters verhaftet
Moskau, 22. April. Wie man aus ſicherer

Quelle erfährt, iſt der bisherige Direktor des
Kleinen Theaters in Moskau, Ljadow, vor
kurzem verhaftet worden. Jhm werden wie
ſogar halbamtlich beſtätigt wird trotzkiſtiſche
Umtriebe vorgeworfen.

Hartnäckigen Gerüchten zufolge, die zurzeit
noch nicht genau nachprüfbar ſind, ſoll die Ver

Wieder ſchweres Unglück in einer Schule
Explosſon in estnischer Grundschuſe lleber 70 Kinder verletzt

Reval, 22. April. Noch iſt das ſchwere
Exploſionsunglück, bei dem in Nordamerika
eine ganze Schule in die Luft flog und viele
Kinder den Tod fanden, in naher Erinnerung
und ſchon kommt die Meldung von einem
neuen Unglück in einer Schule während des
Unterrichts. Jn der Grundſchule in dem
Flecken Killinginömme im Kreiſe Pernau an
der eſtniſch-lettländiſchen Grenze brach während
einer Filmvorführung Großfeuer aus.

Jm Gebäude der örtlichen Grundſchule fand
eine Filmvorführung ſtatt, zu der ſich etwa
100 Schulkinder eingefunden hatten.
Während des Ablaufens fing der Film-
ſtreifen Feuer. Unter den Kindern ent
tand eine furchtbare Panik. Der Lehrer wies
ſie an, ſich auf den Boden zu werfen. Statt-

deſſen liefen viele Kinder direkt ins Feuer
hinein, zumal der Vorführungsapparat gerade
an der Tür Aufſtellung gefunden hatte.
Mehrere Kinder ſprangen aus dem im zweiten
Stockwerk gelegenen Saal auf die Straße:

Der erſten Exploſion folgten nach einiger
Zeit zwei weitere, und der Saal ſtand bald
in hellen Flammen. Auch die Kleider der

Kinder wurden von den Flammen ergriffen,
und zwei Mädchen verbrannten;
zwei weitere Kinder erlagen ihren Ver
letzungen im Krankenhaus von Pernau, wohin
49 Kinder gebracht worden ſind. Davon
ſchweben zehn in Lebensgefahr; der Reſt hat
ſchwere Brandwunden. Weitere 20 wurden
leichter verletzt.

Schuld eines jährigen Knaben
Die Brandkataſtrophe in Kreuzebra

Nordhauſen, 22. April. Die furchtbare Brand
kataſtrophe in dem Eichsfelddorf Kreuzebra,
der mehr als 30 Gebäude, darunter drei Wohn
häuſer, zum Opfer fielen, hat nunmehr ihre
Aufklärung gefunden.

Wie der Oberſtaatsanwalt mitteilt, haben
die Brandermittlungsbeamten der Landes
kriminalpolizeiſtelle Erfurt feſtgeſtellt, daß am
Ausbruch des Großfeuers ein fünfjähriger
Knabe die Schuld trägt. Weitere Ermittlungen
ſind noch im Gange.

haftung Ljadows jedoch andere ſenſationelle
Hintergründe haben. Man habe nämlich vor
einigen Tagen entdeckt,

r im Kleinen Theater vollſtändig unterminiert iſt, und daß von
bisher unbekannter Seite eine bis in alle
Einzelheiten fertige Höllen maſchine
dort aufgeſtellt worden war, die jederzeit zur
Exploſion gebracht werden konnte.

Das Kleine Theater gehört zu den Mos
kauer Schauſpielhäuſern, die von den Mit
gliedern der Sowjetregierung vor allem auch
von Stalin, häufig beſucht werden.

Polniſcher Hetzer milde beſtraft
Warſchau, 22. April. Der „verantwortliche

Schriftleiter“ Rozniewſki der Lodzer Zei
tung „Glos Poranny“, die durch unver
ſchämte Aeußerungen über den Führer und
Reichskanzler ihre niedrige Geſinnung enthüllt
hatte, wurde wegen VBeleidigung des Ober
hauptes eines fremden Staates, mit dem
Polen freundſchaftliche Beziehungen unterhält,
zu zwei Monaten Haft mit Bewährungsfriſt
verurteilt.

Hungerfſtreik in Oſtoberſchleſien

3500 Bergleute von Kommuniſten aufgehetzt

Kattowitz, 22. April. Die zahlreichen Ein
zelſtreiks auf den oſtoberſchleſiſchen Gruben,
unverkennbar angezettelt von jüdiſch-
kommuniſtiſchen Hetzern, haben ſich
bedeutſam verſchärft.

Am Mittwochfrüh ſind die Belegſchaften der
RichterSchächte in Laurahütte und des
Moſcicki Schachtes in Königshütte, die
ſich bereits ſeit einigen Tagen im Beſetzungs
ſtreik befinden, in den Hungerſtreik ge
treten. Alle Bemühungen, die insgeſamt 3500

Bergleute zufriedenzuſtellen, waren bisher er
gebnislos.

Pier Menſchen
kaltblütig niedergeſchoſſen

Verbrechen in einem Dorf bei Warſchau

Warſchau, 22. April. Ein blutiger Ueber
fall wurde in einem Dorf in der Nähe von
Warſchau verübt. Unbekannte Täter drangen
in ein Gehöft ein und erſchoſſen die Frau
und die Tochter des Beſitzers. Von den beiden
anweſenden Männern, die ſich mit Revolver
ſchüſſen zu verteidigen ſuchten. wurde einer
gleichfalls erſchoſſen. Der zweite wurde mit
einem Kopfſchuß in hoffnungsloſem Zuſtande
in ein Warſchauer Krankenhaus eingeliefert.

Ob es ſich um einen verſuchten Raubüber
fall oder um einen Racheakt handelt, iſt
bisher ungeklärt.

daß die Regie

In allen Erdkeilen
Auslands deutſche feierten

Geburtstag des Führers
Berlin, 22. April. Ueberall in

Welt, wo ſich Deutſche niedergelaſſen habe
gedachten auch ſie des Geburtstages des Führer
mit Feiern, die, teils wie für die Reichs
deutſchen in Wien, ſchon am Sonntag, teils
am Montag oder Dienstag ſtattfanden.

Jn London fand in den neuen Bot,
ſchaftsräumen für die Mitglieder der Botſchaft
eine Feier ſtatt, bei der auch der ſtell
vertretende Leiter der Landesgruppe der
NSDAP. für Großbritannien und Jrland
Karlowa, mit ſeinen Mitarbeitern an
weſend war. Botſchafter von Ribben,
trop wies in einer Anſprache auf die großeBedeutung dieſes Tages für das denn
Volk hin.

Die deutſche Kolonie in Paris beging
den Geburtstag Adolf Hitlers im Heim det
deutſchen Gemeinſchaft. Ferner liegen bisher
Meldungen vor über die Feiern der reiche
deutſchen Kolonien der Schweiz, der reichs
deutſchen Kolonien in Budapeſt, Belgrad
Sofia, Athen, Amſterdam, Helſinki, Stockholm
und Kopenhagen. Jn Waſhington gab
der deutſche Botſchafter Dr. Luther einen
Empfang für die Reichsdeutſchen und Freunde
des Deütſchtums. Dabei wurde der Film
„Hitlerjunge Quex“ vorgeführt, dem eine An
ſprache des Botſchafter folgte.

Jn New York veranſtalteten die ver
einigten deutſchen Geſellſchaften Groß
New VYorks eine Feier, der unter dem Geleit
wort Deutſches Wollen in Amerika eineVeranſtaltung aus Anlaß des 35jährigen Be
ſtehens der amerikadeutſchen Verbände ange
ſchloſſen wurde.

Jn Buenos Aires fand ein großer
Empfang auf der Botſchaft ſtatt. Beſonders
ſtark war bei dieſer Feier die Jugend ver
treten. Die Deutſchen Braſiliens be
gingen den Geburtstag des Führers mit feſt
lichen Veranſtaltungen. Die deutſchen Firmen
hatten die Reichs und die braſilianiſche
Flagge gehißt.

Auch die Deutſchen in den anderen
Erdteilen gedachten des Führers, ſo in
Ankara, Jeruſalem, Kairo, in Kapſtadt und
Pretoria, in Teheran, in Sydney, in Tokio
und Kobe.

„Jn Salamanca beging die kürzlich
wiedererſtandene Landesgruppe Spa
nien der NSDAP. den Feſttag in dem
zur Verfügung geſtellten Theaker unter Teil
nahme des deutſchen Botſchafters, des italie-
niſchen Botſchafters und der ſpaniſchen Militär
und Zivilbehörden. Landesgruppenleiter
Dietrich begrüßte die Gäſte und gedachte in
längerer Anſprache der Taten des Führers
Jm Mittelpunkt der Feier ſtand eine Anſprache
des Botſchafters General Faupel,

Zehn Häuſer für 5A.- Kameraden

Dankopferſiedlung in Kitzingen
Kitzingen, 22. April. Am Geburtstag des

Führers wurde in Kitzingen das Richtfeſt der
Dankopferſiedlung der SA. gefeiert.

Auf zehn Häuſern, die der Führer ſeinen
alten Kitzinger SA. Kameraden ſchenkte, konnte
der Richtbaum aufgeſtellt werden, nachdem erſt
ſieben Wochen vorher der erſte Spatenſtich für
die Siedlung erfolgt war. Die Kitzinger SA.
Siedlung konnte als erſte in Deutſchland das
Richtfeſt begehen.

den

m

Geheimnisvolle Verladung
Empfänger höchſtwahrſcheinlich Sowjetſpanien

New York, 22. April. Beträchtliches Auf
ſehen erregte es, als in der Nacht zum Mitt
woch im New Yorker Hafen 240 Kriegs
fahrzeuge, nämlich 24 EinTonnenKraft
wagen, 26 Tanks und 190 Laſtkraftwagen, die
ſämtlich khakifarben angeſtrichen waren. unter
dem Schutz von bewaffneter Polizei und Detek
tiven an Bord des Dampfers Felix Taußig
verladen wurden.

Käufer der Ladung iſt die New Yorker
Jahn Hanover Sales Corporation, deren

räſident Sherover ehemals Direktor einer
ſowjetruſſiſch amerikaniſchen Effektenmakler
firma geweſen ſein ſoll. Die Ladung, die einen
Wert von 400000 Dol!kar (rund eine
Million RM.) darſtellt, iſt angeblich nicht für
Spanien beſtimmt. Die Schiffspapiere ſind auf
einen franzöſiſchen Hafen ausgeſtellt, jedoch iſt
angeſichts der ganzen Begleitumſtände wohl
kaum daran zu zweifeln, daß die Kraftwagen
unter UAmgehung der internationalen Kon
trolle auf irgendeine Weiſe an die ſpaniſchen
Bolſchewiſten verſchoben werden ſollen.

rigris-Hochwaſſer bedroht Bagdad
London, 22. April. Jn London ſind Mel

dungen eingelaufen, daß Bagdad in den
letzten Tagen von einer der periodiſchen Ueber
ſchwemmungen des Tigris Fluſſes bedroht
wurde.

Nach 48 Stunden größter Beſorgnis weiß
man jetzt, daß die Gefahr überwunden iſt, Die
diesmalige Flut war die höchſte ſeit
25 Jahren. Der Aferdamm wurde zehn
Meilen nördlich von Bagdad durchbrochen,
und die Flut überſchwemmte 200 Meilen
Wüſtenland bis zu drei Metern Tiefe. Tauſende
von Truppen und Ziviliſten ſind aufgeboten
worden, um die Stadtwälle zu verſtärken, die
den einzigen Schutz Bagdads gegen eine Ueber
ſchwemmung bieten.

Exploſion in den Caproni Werke
Mailand, 22. April. Jn der Flug eugfabri

Caproni explodierte durch Funtenſtug au
einem Schweißapparat ein Benzinbehälter.
Arbeiter wurde getötet, zwei andere er
litten lebensgefährliche Verletzungen,



Ausflug
ins Wittelalter

„Wolkenkratzer“ des 14. Jahrhunderts: drei von 14 Geschlechtertürmen

modernen Schnellbahn anvertraut, die
aufs Haar unſerem Schienenzeppelin

gleicht, wählt zwar nicht das ſtilgemäße Ver
kehrsmittel für die Fahrt ins Mittelalter,
aber er kürzt die langwierige und gemächliche
Reiſe über Empoli, Certaldo, wo Boccaccio
ſtarb, und Poggibonſi, wo Heinrich der Luxem
burger Hof hielt, erheblich ab. Denn noch von
Poggibonſi iſt es mehr als eine Autoſtunde

O Reiſende, der ſich in Florenz einer

bis zu dem türmereichen Hügel der „Citta
delle belle torri“, die San Gimignano
heißt.

Der Autobus, der im ſpäten Abend berg
wärts rumpelte, war vollgepfropft mit fröhlich
lautem Volk, das vom Marienfeſt in Poggi
bonſi heimfuhr in das ſtille Bergneſt, von dem
ich nichts wußte, als das, was das Reiſebuch
verriet: daß es noch ganze Straßenzüge von
unberührt mittelalterlichem Charakter habe,
daß von den ſechzig Geſchlechtertürmen heute
noch mehr als ein Dutzend erhalten ſeien, die
dem Ort den Beinamen der „Citta delle belle
torri“ verſchafft hatten, einer Stadt der ſchönen
Türme.

Jch erfuhr von einer freundlichen Mit-
fahrerin daß es in San Gimignano ganze zwei
Gaſthöfe gebe und daß „man“ in dem Gaſthof
zur Ziſterne wohne. Daß ich, auf dem Haupt
platz der kleinen Stadt angelangt, gleich der
einzigen Konkurrenz meiner „Ziſterne! in die
Arme lief, hielt ich zunächſt für ein beſonderes
Pech. Aus meinem Disput mit dem Hotel
portier wurde jedoch bald eine kleine amüſante
Komödie, als auch der zungengewandte Ver
treter der „Ziſterne* den einzigen Gaſt des
Abends entdeckt hatte und mich der Konkurrenz
leidenſchaftlich ſtreitig machte. Das Ende des
Zweikampfes der beiden Gaſthöfe von San
Cimignano war ein erheblicher Preisnachlaß
der „Ziſterne“ und meine ſchnelle Zuſage.

Schon der Gang durch die nächtlichen
Straßen war ein abenteuerliches Erlebnis,
dem der helle Morgen nichts von ſeiner Kraft
nahm. Auch im hellen Tageslicht wirkt die
kleine Stadt geiſterhaft, vergangen, verlaſſen.
Die drohend ſteilen Türme ragen aus feſtungs

haft trutzigen Paläſten. Die Gaſſen wirken
zwiſchen dieſen ſteilen Mauerfronten wie
Schächte, und es drängt einen, um nicht dieſer
vollkommenen Wiederkehr des Mittelalters zu
verfallen, auf einen der Türme zu ſteigen, um

wörtlich über die Stadt des Trecento
und ihre Verzauberung hinauszukommen.

Von oben, von der Plattform des höchſten
Turmes, der zum Palazzo del Podeſta, dem
Rathaus, gehört, von hier oben ſieht man
nicht, daß in den engen Gaſſen, durch die einſt
Dante ſchritt, elektriſche Bogenlampen hängen,
von hier oben ſieht man nicht die wenigen
Zeugniſſe des 20. Jahrhunderts, aus dieſer
Höhe erlebe ich das Bild dieſer ſeltſamen
Stadt wie einen verbotenen Blick in etwas,
das uns Heutigen verſchloſſen ſein müßte, wie
einen Blick in das Leben einer längſt ver
ſunkenen Zeit, einer Zeit, in der die mächtigen

junges Gesicht vor altem Gemäuer

Miffeldeufsche Nafionaſ-Zeifung

Herren der Turmhäuſer mit allen Nachbar
ſtädten in Fehde lagen. Da war San Gimig-
nano eine gut kaiſerliche Stadt, dem zweiten
Friedrich ergeben, bis die Welfen die Ghi-
bellinen überwältigten. Durch Jahrhunderte
tobten ſich die Gegenſätze aus, von Turm zu
Turm griff der mordende Haß der Geſchlechter.
Und immer wechſelt die Stadt ihr Geſicht, iſt
heute welfiſch, morgen wieder kaiſerlich. Aber
alle Zerſtörung und Plünderung, Brand und
Tod überſteht die feſte Stadt auf dem Berg.
Sie verödet zeitweilig durch Peſt und furcht
bare Verſchuldung, ſie wächſt auch ſpäter, in
der Neuzeit, nicht mehr zu ihrer alten Größe,
und heute, abſeits von allem Verkehr, an
ihrem Bergrücken geklebt, iſt ſie kein Anreiz
zum Zuzug. Dafür wird ſie dem Fremden ein
unvergeßliches Erlebnis mittelalterlichen Stadt
lebens. Wenn man durch die menſchenleeren
Gaſſen ſchlendert und auf den engen Plätzen
ſchauend verweilt, auf den Spuren Savona-
rolas, der 1485 hier ſeine heftigen Faſten
predigten hielt, lieſt man verdutzt, daß dieſer
Platz den Namen Viktor Emanuels trägt und
jener nach Cavour heißt. Dann genügt es, die
Fresken Barnas und Bartolo di Fredis im
Dom und Benozzo Gozzolis Geſchichte des
heiligen Auguſtin in der einſamen Kirche S.
Agoſtino zu betrachten, um das 20. Jahrhundert

wieder reſtlos auszutilgen.
Es iſt ein merkwürdiges, ein beglückendes

Spiel, den Ort kreuz und quer zu durch
wandern, einmal vor den Toren in das üppige
Gartenland Toskanas zu ſchauen, das in un
endlich weichen farbigen Hügelketten zum
Horizont ſtrebt, ein andermal von einer Baſtion
die ganze Stadt in einen Blick einzubetten,
dann wieder an dem Brunnen zu raſten und
der ſchwarzhaarigen Aſſunta zuzuſchauen, die
ohne Haſt ihre Krüge füllt und geduldig mit
mir wartet, bis die Sonne hinter den Wolken
hervorkommt, um mir das günſtige Licht zum
Photographieren zu geben.

Wenn man ſich aber müde, gelaufen und
geſehen hat, ſetzt man ſich in die von gewaltigen
Jahrhunderte alten Balken überdachte und um
rahmte Veranda des Gaſthofes und probiert
die klaſſiſchen Tropfen dieſer berühmten Wein
gegend, den echten würzigen Cianti, den
feinen leichten Aleatico und den duftigen
Carmignano. Und unter der Wirkung dieſer
Getränke, die verführeriſch leicht die Kehle
hinabgleiten, träumt man wieder zurück in
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VonauAufnahme:

Das Herz der Stadt: Platz mit Zisterne

die Zeit, auf die die Marmortafel im Rat
hausſaal hinweiſt: „Ouesta sala fu onorata
dalla voce del divino Alighieri“ (dieſer Saal
wurde geadelt durch die Stimme des göttlichen
Dante Alighieri) in die Zeit, die trotz
Haß und Fehde das Wunder dieſer Stadt
ſchaffen konnte, dieſe ſteingewordene Miſchung
aus Jdyll und Aufruhr, aus Lieblichkeit und
Strenge, Schönheit und Größe, Tanz und Tod.
Mein Traum verliert die feſte Geſtalt und
geht in ein von ſeltſamer Helligkeit erfülltes
Betrachten dieſer Gegenſätze über, die nichts
anderes ſind als die Grenzen, zwiſchen denen
auch heute noch unſer Leben eingezogen iſt.
Dieſe „tote“ Stadt lebt fort als ein gleichnis
haftes Memento. Nichts wird je ihr Bild in
meiner Seele auslöſchen. German M. Vonau.

Spaniens wahres Geſicht
Das ſpaniſche Volk Sein wahres Geſicht.

Von Friedrich Chriſti,anſen. BVibliogra-
phiſches Jnſtitut, Leipzig. 521 Seiten und
261 Abbildungen. Ganzleinen 5,80 RM.

Seit die Geißel Moskaus auf Spanien
niederfiel, hat dieſes unglückliche Volk der
Pyrenäenhalbinſel in monatelangem zerſetzen
den Bürgerkrieg nicht nur das Leben der
Beſten des Volkes und den Verluſt des Wohl
ſtandes und der Kulturgüter zu beklagen,
ſondern es läuft Gefahr, ohne eigenes Ver
ſchulden in der Anſchauung der anderen Völker
der Erde als ein Land minderen Wertes an
geſehen zu werden. Fürwahr für ein altes
Und ruhmreiches Volk ein trauriges Los. Um
ſo mehr als nicht durch innere Krankheit, als
verſeuchenden Einfluß fremder Elemente von
außen dieſer Zeitabſchnitt des Verfalls mög-

lich wurde. Es iſt deshalb zu begrüßen, wenn
gerade zu dieſen Zeitpunkt ein Werk wie das
vorliegende erſcheint, das der Ehrenrettung
des ſpaniſchen Volkes dient. Chriſtianſen, der
ſchon eine Reihe von Schriften über Land und
Volk Spanien verfaßt hat, ſchildert hier das
wahre Geſicht des ſpaniſchen Volkes, zeigt das
in Jahrtauſenden ſeiner Geſchichte gewordene
Volkstum mit ſeinem Reichtum arteigener
Sitten und Bräuche. Rudolf Kellner.

das ſoll Ihre Jahnbürſte ſchaffen?
O Sie soſf jeden Winzigen und ent-
S legenen Winkel Ihrer Zähne er-

reſchen? Das wird sie nicht allein
ſchaffen. Da muß schon Nives-
zahnpaste helfen Die sorgt da

h für, daß jedes Eckchen gereinigt
wird und daß hre Zähne weiß
und gesund erheahen werden.
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12. Fortſetzung

„Sei mir nicht böſe, Liebes. Jch weiß, Du
meinſt es gut. Aber ich kann nicht. Wenn ich
nur ein kleines, beſcheidenes Einkommen hätte,
ſelbſt ein bißchen verdiente, dann wäre ja gar
nichts dabei. Aber ſo ich kann nicht, Katja
vefe müßte mich anſpucken. Sei mir nicht

.„Nun ſaß ſie Ritrikoff gegenüber. Sie hatte
ihm ihr ganzes Herz ausgeſchüttet. Rückhalt
los. Wolfgangs Worte hatten ſie einfach um
geworfen. Sie hatte ihm Lebewohl geſagt, ſich
eine Taxe genommen und war nach Dahlem
Lrüggeiagt Sie mußte mit Ritrikoff ſprechen.

r würde alles verſtehen.
Schweigend ſaß er ihr auf der Veranda

gegenüber. Jn ſeinem tiefen Korbſeſſel, in
warme Decken verpackt.

g habe mir das alles ſo ungefähr gedacht,
er Heute morgen wollte ich mit Dir

techt er ſprechen. Aber es ſchien Dir nicht
ſahe und ſo ſchwieg ich. Er darf es nicht er
ege „Hörſt Dul Er würde ſich Gedanken
S die So lange ich lebe zumindeſt.

n 527 nicht wiſſen. Nach meinem Tode
e nt Du es ihm ja ſagen. Und bis dahin iſt

ja nicht mehr lange
i n ſchwiegen. Katja ſchaute traurig vor
lag igain dieſer Stelzer vom HarmoniaVer

er nicht einen größeren Vorſchuß geben
dert a zuckte die Achſeln. „Ein paar hun
et Mark. Und das iſt ſchon auffällig Welcher

Verleger zahlt bei Annahme einer Symphonie
Tauſende von Mark als Vorſchuß?“

„So muß er ſich mit ein paar hundert Mark
einrichten. Bis zu meinem Tode reicht es, und
nachher, da kannſt Du ihm ja in Gottes Namen
alles ſagen.

Ritrikoff ſchwieg
nachzudenken.

„Wovon lebt er denn jetzt?“
„Er hat zum Glück in der vorigen Woche

eine ganze Kleinigkeit geerbt. So viel, daß es
gerade für die reſtliche Miete und zwei Monate
beſcheidenen Lebens reicht.“

„Von wem hat er denn geerbt?“
„Von einer Tante, Mathilde von Lankowitz,

die in Locoſa in Ekuador geſtorben iſt.“
„Alſo aus Amerika. Von dort ſollen aber

doch meiſt Millionenerbſchaften kommen
„Ja in Romanen.“
„Hat dieſe Frau von Lankowitz noch mehr

Verwandte
„Nein, ſie und Wolfgang ſind die Letzten

der Familie von Lankowitz. Das Konſulat in
Quito mußte ſich erſtmal hier an einen Notar
Doktor Bullerjahn wenden, um Wolfgang
überhaupt aufzugabeln. Viel Lärm um nichts.

Das Telephon läutete. Ritrikoff ging ſelbſt
an den Apparat. Nach einer Weile kam er
zurück. Katja ſaß noch immer verſonnen und
traurig auf ihrem Stuhl und blickte in den
Park, deſſen Bäume in zartem Grün
ſchimmerten.

„Jch habe noch einen Weg in die Stadt“,
ſagte Ritrikoff.

Katja ſah ihm nach, wie er durch den Park
dem Tor zuſchritt. Jmmer ein klein wenig zur

und ſchien angeſtrengt

Seite geneigt, wie zur Abwehr bereit gegen
die Schmerzen, die ihn manchmal ganz plötzlich
zu überfallen drohten.

Am Abend dieſes Tages es war die letzte
Nacht, die Ritrikoff in dem Hauſe in Dahlem
verbrachte hatte er einen Anfall. Die Vor
bereitungen zur Abreiſe, die ſeeliſchen Er
ſchütterungen, das un regelmäßige Leben, das
die Tage vor der Abreiſe mit ſich brachten,
hatten Ritrikoffs Zuſtand verſchlimmert.
Katja hatte ihm AcidolPepſin gegeben und
ſuchte ſeine Schmerzen durch heiße Kataplas-
men zu lindern. Endlich griff ſie zum Mor-
phium. Sie gab ihm eine ausreichende Doſis;
die Wirkung ſtellte ſich faſt augenblicklich ein.

Er lag in ſeinem Bett. Müde und verfallen.
Er ergriff Katjas Hand.

„Kathinka. willſt Du mir nicht das Mor
phium mitgeben

Sie war Cleverſahn gegenüber für das
Morphium verantwortlich. Aber welche bar
bariſche Geſinnung hätte dieſem Menſchen in
dieſem Augenblick das Morphium verweigern
können? Sie nahm die Jnjektionsſpritze und
die Ampullen und trug ſie hinunter, öffnete
die ſchon fertige Reiſetaſche und legte alles
ſorgfältig verpackt hinein.

Dann ging ſie wieder hinauf ſetzte ſich an
ſein Bett und erzählte ihm, daß Miſcha und
Gorſching darüber Beſcheid wüßten, wann die
regelmäßigen Magenausſpülungen mit Sali-
zylſäure immer zu erfolgen hätten, wann er
die Eispillen, das Dionin, ſein Salz zu
nehmen habe, und daß keine Schmerzen auf
treten würden, wenn er das alles genau und
vünktlich befolge. Und außerdem habe ſie das
Morphium eingepackt, in die kleine Handtaſche,
unten hinein, in einer kleinen blauen Schachtel.

Ritrikoff lächelte ihr dankbar und müde zu,
dann ſchlief er ein. Katja betrachtete noch
lange dies zerwühlte Geſicht, das ſchon anfing,
leiſe Spuren des bald nahenden und unauf-
haltſamen Verfalls zu zeigen. Eine ſchwere
Angſt vor dem Abſchied morgen erfüllte ſie.

Es war doch gut. daß ſie nicht auf einem
rußigen Bahnſteig die Abfahrt des Zuges er
warten mußten. Dort war alles eng, grau

und drückend. Aber hier das Tempelhofer
Flugfeld war weit und befreiend und die
Sonne ſpiegelte ſich in den glänzenden Metall
flächen der bebenden Maſchinen.

Ritrikoff blinzelte in die hohe, bläulich
zitternde Luft. Da hinein ſollte die Maſchine
ihren Weg machen. Hoch über dumpfe Städte,
muffige Straßen, neblige Ebenen, näher der
Sonne freier im Raum. Es war ihm, als träte
er einen Flug in die Unendlichkeit an, als
wäre die Strecke bis Kleinaſien nur ein kleines,
unbedeutendes Anrollen und begänne dort erſt
der Aufſtieg in unausdenkliche Höhen, in un
vorſtellbarem Raum ein Weg: immer hin
auf, hinauf, hinauf! Von wo einem die Rück
kehr erſpart wurde. Dieſe Gedanken weiteten
ſeine Bruſt, er war nicht traurig in dieſem
Augenblick.

Tief ſchöpfte er Atem. Er hatte alles ge
ordnet und geregelt was er hinter ſeinem
großen, langen und ewigen Flug zurückließ.

Sein Haus in Dahlem hatte er Gorſching
und der alten Miſcha vermacht. Sie ſollten
ſpäter nach Berlin zurückkehren und da eine
Penſion begründen. Nur das Allernötigſte
hatte er mitgenommen, Andenken, die ihm lieb
und wert waren. Darunter die kleine Madon
nenfigur mit dem Kinde.

Bei dieſem Gedanken drückte er den Arm
Katjas, die neben ihm auf dem Rollfeld ging.
Eine Maſchine hatte ſich eben mit rieſigem
Getöſe erhoben und war nach Weſten in die
kleinen, winzig- weißen Wölkchen am Horizont
geſtürzt. Bald iſt es ſoweit, dachte Ritrikoff
und grüßte zu den kleinen Wolken hinauf.
Aber im Halſe begann ihn der Abſchied zu
würgen. Das Sprechen war ihm nicht leicht.

„Du darfſt ihm nichts ſagen, hörſt Du!“
Katja ſah nicht auf. Sie betrachtete ange

ſtrengt die Raſenfläche unter ihrer Fußſpitze.
„Er würde es nicht verſtehen. Und ſeine

Gedanken wären nicht gut. Auch nach meinem
Tode warte damit. es ihm zu ſagen. Warte
lange. Jahrelang!“

Jetzt ſah Katja auf. Und als fühlte er ihre
Antwort, ſagte er hart:

„Gerade er darf es nicht wiſſen. Jch kenne
ihn nicht. Aber ich kenne Dich, Katja, und ich



Leicht verliebt
in der Luft

Eine bemerkenswerte Feſtſtellung haben die
britiſchen Luftfahrtgeſellſchaften gemacht, die
darauf hindeutet, daß man ſich auf Luft
reiſen beſonders leicht verliebt.
Von den Stewardeſſen, die in engliſchen Paſſa
gierflugzeugen tätig ſind, iſt nämlich bisher
kaum eine länger als zwei Jahre im Dienſt
geblieben. Man hatte freilich für dieſen Beruf
beſonders hübſche junge Damen auserwählt,
gber es iſt doch erſtaunlich. daß ſämtliche junge
Mädchen, die in tauſend Meter Höhe den Tee
pier n ſo ſchnell unter die Haube gekommen
ind. Sie haben alle ihre Ehemänner in den

Lüften kennen gelernt, meiſt handelte es ſich
um wohlhabende Kaufleute, die häufig ein
und dieſelbe Linie benützen und auf dieſe Weiſe
Gelegenheit haben, die Stewardeſſen näher
kennen zu lernen. Sei es, daß eine Luftreiſe
beſonders leicht die Herzen öffnet, oder daß
man es beſonders romantiſch findet, die Er
wählte ſeines Herzens in einem Flugzeug zu
entdecken, auf alle Fälle iſt die fliegende
Stewardeß ein ſehr begehrter Veruf geworden,
wenn ſich auch die Luftfahrtgeſellſchaften nun
mehr entſchließen wollen. nicht mehr gar zu
hübſche Mädchen in ihre Dienſte zu ſtellen, um
nicht ſo häufig wechſeln zu müſſen.

Gut geholfen
Vor jetzt gerade hundert Jahren lebte in

München äls ſtadtbekannte Perſönlichkeit der
Hofſchauſpieler Ferdinand Lange, einer der
beſten Komiker ſeiner Zeit. Leider hatte er die
unangenehme Eigenſchaft, das Sparen nicht
recht zu verſtehen. Niemals konnte er ſeine
Ausgaben mit den Einnahmen in Einklang
bringen. Das ſchadete jedoch niemals ſeiner
guten Laune.

Beſonders beliebt war ſeine Art, andere
Leute nach Stimmfall und Sprechweiſe nachzu
ahmen, vornehmlich ſeine Kollegen. Eines
Tages veranſtalteten die Schauſpieler ein
kleines Feſt zugunſten einer Frau Kramer, die
ein Jubiläum ihrer Zugehörigkeit zum Hof-
theater beging. Mitten in die Feſtesſtimmung
ſchneite unangemeldet der König Ludwig l.
an wie es ſo ſeine Art war. Er gab den

eſtgäſten ein Zeichen, von ſeiner Anweſenheit
feine Notiz zu nehmen, und ſchlich ſich leiſe
hinter Frau Kramer, um ihr die Hände vors
Geſicht zu legen und ſie zu fragen: „Wer
bin ich?“

Zu ſeiner nicht geringen Verwunderung
antwortete die Geneckte: Ach, n laſſen
Sie mich zufrieden! Nun kopiert er tatſächlich
ſchon den König, der alte Schwerenöter!“

Der König verſtand alsbald. „Macht er
mich wirklich nach? Alſo, das müſſen Sie mir
auch zeigen, daß ich mich davon überzeugen
kann! Heran mit Euch, Meiſter Lange, Und
keine langen Faxen!“

Natürlich ſträubte ſich Lange eines gute
Weile; aber der König lachte ihn einfach aus
„Bitte, keine falſche Scham und Ziererei.“

Lange ſetzte ſich und ſprach wie der König
„Adjutant Rieger, kommen Sie mal hierher!“
Hie Aehnlichkeit mit der Stimme des Königs
war verblüffend.

„Großartig!“ munterte der König auf.
„Fahren Sie nur fort!“
„Rieger“, fuhr Lange fort, „ſchicken Sie

morgen dem Hofſchauſpieler Lange vierhundert
Taler! Die hat er ſich ehrlich verdient!“

Der König lachte: „Na, nun iſt's aber ge
nug, ſonſt wird das für mich ein zu koſtſpieliges
Vergnügen. Aber im übrigen, Sie haben das
nene wirklich glänzend gemacht!“ Tags

arauf empfing Lange ſeine vierhundert Taler
aus der Hoftaſſe. Lindenburg.

Wie küßt man
Als es in Europa noch

Wer hätte gedacht, daß man ſich den
Doktorhut erwerben kann, wenn man ſich
mit dem Studium des Kuſſes be
ſchäftigt? Jn jeder engliſchen Buchhand
lung kann man die ſoeben erſchienene
Doktorarbeit des jungen britiſchen Hiſto
rikers Stanley Peterhead kaufen, der ſich
eingehend mit der Geſchichte des Kuſſes
befaßt hat.

Es iſt wahrhaftig kein trockenes Thema,
das ſich der junge Stanley Peterhead für
ſeine Doktorarbeit ausgeſucht hat, wenngleich
man ſich ſeine Forſchungen nicht ſo vorſtellen
darf, als habe der Doktorand nur an einem
ſchönen Frühlingstage in den Hydepark zu
gehen brauchen, um dort Erfahrungen über
den „Kuß“ zu ſammeln. Nein, Peterhead iſt
kein fröhlicher Schürzenjäger, ſondern ein
ernſthafter Hiſtoriker, er hat nicht rote Mäd
chenlippen ſtudiert, ſondern alte Chroniken
und vergilbte Staatsdokumente. Aber was er
dabei entdeckte, war intereſſant genug, um
ſeinem Werk eine weit größere Auflage zu
ſichern, als ſie im allgemeinen Doktorarbeiten
britiſcher Studenten zu erreichen pflegen.

Ein Engländer war es, der im 17.
Jahrhundert in der Kunſt des Küſſens hiſto
riſche Bedeutung erlangt hat, was einiger
maßen verblüffend wirken mag, aber bei
näherer Betrachtung durchaus verſtändlich
wird. Der Kuß ſpielte nämlich ganz ab
geſehen von der Tatſache, daß er ein verbrei-
ketes Verſtändigungsmittel zwiſchen verliebten
Leuten war in jener Zeit im höfiſchen
Leben etwa dieſelbe Rolle, die heute dem
Händedruck zukommt. Man erblickte in ihm
ein Zeichen der Freundſchaft und Ehr
erbie tung. Man küßte Bekannte und
Verwandte, Gäſte und Freunde, Fürſtinnen
und Königinnen, und es gab genau abgeſtufte
unzählige Variationen des Kuſſes. Selbſt
verſtändlich waren es die allzeit korrekten
Engländer, die die Kunſt des zeremoniellen

eine Königin
eigene „Kußlehrer“ gab

Kuſſes beſonders beherrſchten. And hier tritt
nun ein Mann in Erſcheinung, der in Stanley
Peterheads Doktorarbeit eine ganz beſondere
Rolle ſpielt: Mr. Henry Whitelock, der
erſte und berühmte Kußlehrer Europas,
den man freilich um ſeine heute längſt ver
geſſene Tätigkeit nicht allzu ſehr zu beneiden
braucht, denn Mr. Whitelock war weit mehr
ein Zeremonienmeiſter als ein Caſanova, er
unterwies die jungen Frauen und Mädchen,
wie man etwa den Rockſaum einer Königin
oder den Handſchuh einer hochgeſtellten Per
ſönlichkeit zu küſſen habe.

Die Königin Chriſtine von Schweden
hatte ſo viel vom Ruhme des Mr. Henry
Whitelock in London gehört, daß ſie ihn an
ihren Hof nach Stockholm berief, damit er die
jungen Hofdamen unterweiſen möge. White
lock folgte dieſem Rufe, vielleicht, weil die
Lippen der jungen Schwedinnen beſonders
verlockend waren, vielleicht auch, weil ihn das
von der Königin Chriſtine ausgeſetzte Honorar
für den Poſten eines höfiſchen „Kußlehrers“
reizte. Auf alle Fälle vollzog er ſein Amt
ſehr zur Zufriedenheit der jungen ſchwediſchen
Königin. Es gab, wie Dr. Peterhead feſt
ſtellt, zu jener Zeit am ſchwediſchen Hof regel
rechte „Kußlektionen“, bei denen die jungen
Mädchen unterwieſen wurden, wie man das
rechte Knie beugt und das Haupt zur Erde
ſenkt, um das Kleid Jhrer Majeſtät ſacht an
die Lippen zu drücken. Dabei durfte ſich weder
der Federhut noch die Halskrauſe der jungen
Dame verſchieben. Man mußte wiſſen, in
welchen Fällen das Ziel des Fußes der Hand
ſchuh oder der Pantoffel, die Stirn oder die
Wange zu ſein hatte. Der Kuß war ſozu-
ſagen eine Wiſſenſchaft, die den vornehmen
Herrſchaften allerlei Kopfzerbrechen bereitete.

Bleibt nur noch zu ſagen, daß der zeremo
nielle Kuß ſeine Bedeutung verloren hat. Jm
Gegenſatz zu jener Art des Kuſſes, für die
man zu keiner Zeit eines approbierten „Kuß-

lehrers“ bedurfte. 2zb.

Ampere hinter der Droſchke
Von Erich Griſar

Johann Peter Hebel erzählt uns in ſeinem
Schatzkäſtlein eine nette Geſchichte von einem
Bauern, der eine Tür in eine Apotheke
ſchleppt und erklärt, es ſei, als der Arzt zu
ſeinem kranken Weibe gekommen ſei, kein
Stück Papier und keine Schreibfeder im ganzen
Hauſe geweſen, nur ein Stück Kreide Da
habe der Arzt ihm das Rezept für feine Frau
auf die Tür gemalt und da ſei er nun mit der
Tür und man möge ihm das Tränklein
brauen, das ſeiner Frau auf die Beine helfe.

Das iſt eine nette Geſchichte und von einem
Zimmermann, dem ſein Bauherr eine Skizze
zu ſeinem Bau auf den Wirtshaustiſch gemalt
hat und der nun den ganzen Tiſch mit auf die
Bauſtelle ſchleppt, wird ſo ähnlich erzählt. Aber
das ſind wohl nur Geſchichten. Doch kann es
immerhin wohl mal vorkommen, daß wer
etwas aufſchreiben möchte und er hat kein
Papier. Das iſt dem berühmten Mathematiker
Ampèé re ſo ergangen. Der ging eines Tages,
in ſeine Probleme verſunken durch die Stra
ßen von Paris. Plötzlich zog ihn eine mathe
matiſche Ueberlegung ſo in ihren Bann, daß
er, da er gerade kein Papier zur Hand hatte,

ſeine Formel mit Kreide auf die Rückwand
einer vor ihm haltenden Droſchke ſchrieb
Zum Unglück jedoch ſetzte ſich die Droſchke in
Bewegung, ſo daß Ampéère, wenn er ſeine
Ueberkegungen und Formeln nicht im Stich
laſſen wollte, nichts tun konnte, als mit ge
zückter Kreide hinter der fahrenden Drvſchke

herzulaufen h. eeGlücklicher war in einem zigen da
Johann Strauß daran, dem das Motiv
zur Einſiedler-Romanze einfiel, als er mitten
in der Nacht aus einem Traum erwachte.
Er wollte ſeine Frau, die neben ihm ſchlief,
nicht ſtören und ſo ſuchte er im Dunkeln nach
Papier und Bleiſtift, um das Motiv zu notie
ren. Er fand jedoch nur den Bleiſtift und ſo
blieb ihm nichts übrig, als die Anfangstakte
des Motivs in Buchſtaben auf die Bettdecke zu
ſchreiben, von wo er ſie am andern Morgen
übertrug.

Der engliſche Maler Hogarth half ſich,wenn er ſich unvorbereitet einem Menſchen

gegenüber ſah, deſſen Züge er für eines ſeiner
figurenreichen Bilder feſthalten wollte, damit,
daß er, was ihn an ſeinem Gegenüber inter

eſſierke, auf die Fingernägel malte und ew Hauſe brachte. 24
ntereſſant iſt auch, was man von van

Gogh erzählt. Es war zu der Zeit, als vaſ
Gogh noch als Hilfsprediger im Borinage
dem belgiſchen Kohlenrevier, lebte. Eine
Tages ſah er bei der Ausfahrt aus da
Grübe einen jungen Bergmann, deſſen Aeuße
res ihn ſo ſtark beeindruckte, daß er unbedingt
eine Zeichnung von ihm anfertigen mußte
Da er jedoch weder Papier noch Bleiſtift be
ſich trug, hob er ein Stück Kohle vom Boden
und zeichnete damit die Geſtalt des Berg
manns auf das Vorſatzpapier der Bibel, die
er bei ſich trug.

Auch von dem 1845 verſtorbenen Maler
Joſeph Danhauſer wird eine Geſchichte
dieſer Art erzählt. Einen Tag vor ſeinen
Tode hätte Danhauſer ſich aus dem Bette er
hoben, um von ſeinem Atelier Abſchied
nehmen. Dabei kam ihm der Gedanke, daß
ſeine Frau von ihm kein Porträt aus letzter
Zeit beſitze. Er fuhr, die Linien ſeines Ce
ſichtes nachziehend mit dem Bleiſtift auf dem
Spiegel umher, bis er, zuſammengebrochen
auf ſein Lager getragen wurde.

Was aus Fieſen ſeltſamen Bildern e
worden iſt, iſt ungewiß. Man hat keinen
Fingernagel Hogarths aufbewahrt, die Bibel
van Goghs mag wohl irgendwo noch exiſtie
ren, der Spiegel Danhauſers iſt verſchollen,
aber ein anderes Bild, das auf merkwürdige
Art zuſtande gekommen iſt, hängt in einen
Muſeum in Berlin. Es iſt eine Madonna, die
der Maler Erich Heckel im letzten Kriege
in einem flandriſchen Schützengraben auf eine
Zeltbahn gemalt hat. Weil er wohl Farben
aber keine Leinwand zur Hand hatte. Heute
hängt dieſe Zeltbahn im ehemaligen Kron
prinzenpalais Unter den Linden als ein leben
diger Beweis dafür, daß die Kraft, die einen
Künſtler zwingt zu ſchaffen, ſtärker iſt als alle
Hemmniſſe, die e n an Material und die
e äußerer Umſtände ihm entgegen

ellen.

Wer nicht raucht
Jn Jrland gibt es eine Redensart, die

heißt: Wer nicht raucht, der ſpart ſich eine
Villa zuſammen. AUneingedenk dieſer Weisheit
geht Patrick OBrien, mit einer dicken Zigatte
im Mund, über die O'Connorbridge in Dublin,
Ein vorlauter Jre mittleren Alkers läßt ſich
mit ihm in ein Geſpräch ein: „Sagen Sie,
mein Herr, ohne indiskret ſein zu wollen wie
viel zahlen Sie für dieſe ausgezeichnete
Zigarre?“

O'Brien muſtert den anderen von oben bis
unten, dann erwidert er läſſig: „Na, ſo einen
Shilling muß man dafür ſchon anlegen.

„Donnerwetter! And darf ich weiter en
fahren, wieviel dieſer Zigarren Sie ſo pro Tag
rauchen

„Und wenn Sie es durchaus wiſſen wollen
acht bis zehn

„„Und wieviel Jahre Jhres Lebens rauchen
Sie bereits 2“

OBrien bläſt eine Wolke in die Luft
bevor er ſägt: „Das können ungefähr dreißig
Jahre ſein.

„Dreißig Jahre! And tagtäglich zehn Zigat
ren, das Stück zu einem Shilling. Das iſt ja ein
Vermögen, mein Herr! Wenn Sie wie ein
Nichtraucher wären und all das ſchöne Geld
geſpart hätten dann, dann könnte jetzt das

roßze Geſchäftshaus da drüben Jhnen ge
ören!“

„Nanu“, ſagt OBrien, „gehört es denn
etwa Jhnen, der Sie nicht geraucht haben
und dadurch ein Vermögen zuſammenſparen
konnten

„Nein, allerdings nicht“, muß der ander
zugeben der Häuſerblock gehört leider nicht

rinſt O'Brien und ſchreitet
mir.

„Aber mir!“
rücke.paffend über die

e

weiß daß der, der Dich liebt, beſeſſen iſt von
Dir! Er darf es nicht wiſſen.

„Ja, aber wann Hilflos ſah ſie zu
m auf.

„Glaub mir, die Zeit reift die Entſchlüſſe
und bringt ſie zum Licht, wenn ſie es für gut
hält. Alſo laß Dir Zeit!“

Katja fuhr ſich mit der Hand über die
Augen. Sie ſchien voll innerer Anruhe und
quälender Zweifel. Ritrikoff empfand es. Er
ackte Katja an den Schultern, rüttelte ſie und
chrie, da die Propeller ſeiner Maſchine ſchon
zu raſen begannen:

„Um Deiner inneren Ruhe willen wäre Dir
wohl leichter, zu ſprechen ich weiß. Aber
um ſeiner Ruhe willen mußt Du ſchweigen!“

Tief ſenkten ſich ein letztes Mal ihre Augen
ineinander.

„Jch werde ſchweigen. Auf lange!“ Ritri-
koff las es ihr vom Munde ab. Das Dröhnen
der Motoren hatte die Laute verſchluckt.

Ein Beamter rief: „Einſteigen Dresden
Prag- Wien Budapeſt-Sofia!“

Ritrikoff wandte ſich zum Flugzeug. Wie
nebenbei, nahm er einen Ring ohne Etui aus
der Taſche, zog Katjas Handſchuh raſch von der
linken Hand und ſtreifte ihr den Ring über.
Er lächelte ein wenig und ſchrie ihr etwas ins
Ohr: „Es war der Ring meiner Frau Du
ſollſt ihn tragen!“

Es war das letzte, was der Großfürſt Dmi
trij Feodor Ritrikoff Donſkoj, während die
Propeller raſten, zu Katja ſagte. Er küßte ſie
und ging. Sie ſah ihm nach. Mit weiten,
tränenloſen Augen.

Er ſchritt die Lauftreppe zur Kabine hin
auf. Drehte ſich oben noch einmal zu ihr, die
einige Schritte entfernt ſtand, um. Winkte ihr
noch einmal zu. Mit großer, königlicher Geſte.
Sein Geſicht war wie aus Stein.

Dann kletterte er in die Kabine. Er mußte
ſich dabei bücken und es ſah aus, als krümme
ihn ein leiſer, bohrender Schmerz.

Die Kabinentür wurde geſchloſſen. Die
Lauftreppe eingezogen. Die Motoren raſten.
Der Rieſenvogel zitterte. Aechzte, ſtöhnte, lief
langſam an, ſchoß vor, hüpfte auf dem Roll
feld in unbändiger Kraft. Und ſtieß dann

raſend in die Luft. Das Dröhnen wurde
ſchwächer. Der Vogel kleiner. Er zog eine
Schleife über dem Feld, gleichſam ein letzter,
allerletzter Abſchiedsgruß. Dann warf er ſich
nach Süd-SüdOſt auf ſeinen Kurs.

Katja ſchmerzten die Augen. Ganz, ganz
fern ſah ſie noch ein Pünktchen am Horizont
tänzeln und dachte an den Flug zur Sonne, in
die Ewigkeit, den er nun ſchon angetreten
hatte. Nun war das Pünktchen verſchwunden.
Sie ſchloß die Augen. Es flimmerte ihr auf
der Netzhaut. „Gott ſchenke ihm eine gute
Reiſe. Amen.“

Sie wandte ſich um, ſah das Häuſermeer der
Stadt hinter dem Feld und wußte, daß es nun
ihre Pflicht. war, Wolfgang aufzuſuchen, ihn
von der Schwere dieſer Stunde nichts ahnen
zu laſſen, heiter und unbefangen zu ſein. Und
ſo ſehr hatte ſie ihr Herz in der Gewalt, daß
ſie mit einem Schlage aus dem Zwieſpalt die
ſes entſetzlichen Augenblicks hier herausfand,
weil es galt, jemanden zu helfen, ſich auszu
löſchen und für einen andern dazu ſein. Und
alle Liebe und alle Zärtlichkeit für Wolfgang
ſtrömten in ihr Herz und riſſen es aus der
Vergangenheit dieſes ſchweren Abſchieds. Sie
ging ſofort dem Ausgang zu.

Jemand lief ihr nach und brachte ihren lin
ken Handſchuh, den ſie verloren hatte. Sie be
dankke ſich mit jenem Lächeln, das den Be
dankten immer reich beſchenkt machte

Sie zog den Handſchuh über; ihr Blick fiel
auf die kleine Lotosperle, die ſie, in einer
Platinfolie gefaßt, an ſchmalem Goldring der
linken Hand trug.

Jetzt iſt er ſchon aus dem Dunſtkreis der
Stadt heraus, dachte Katja unbewußt, während
ſie gleichzeitig ſcharf überlegte, welchen Weg
ſie am beſten vom Flughafen aus nach der
Frankfurter Allee wählen ſollte.

Um dieſelbe Zeit, als Ritrikoff und Katja
das Haus in Dahlem verlaſſen hatten, ſaß
Wolfgang in ſeinem Zimmer und ſchrieb
Briefe

hatte den Anzeigenteil verſchiedener
Zeitungen vor ſich. Mehrere Annoncen waren
rot angeſtrichen,

Es waren wirklich recht eigenartige Briefe,
die er ſchrieb. Eben legte er einen beiſeite,
der lautete:

„Jn höflicher Bezugnahme auf Jhre ſehr
geſchätzte Anzeige, erlaube ich mir, mich hier
mit um die Stellung eines Verkäufers in
Jhrer Muſikalienhandlung zu bewerben. Jch
bin zwar Komponiſt und wenn auch nicht in
Jhrer geſchätzten Branche eingearbeitet, ſo
iſt mir dieſelbe doch kein ganz fremdes Ge
biet und hoffe ich, keine Fehlbitte zu tun.“
Eine Karte lag am Boden. Sie war an

Herrn Direktor Stelzer und hieß:
„Jch danke Jhnen beſtens für Jhre

freundlichen Zeilen vom 7. d. M. Jn den
nächſten Tagen will ich Sie gern aufſuchen,
möchte Jhnen aber ſchon heute die Frage
vorlegen, ob Sie mich in Jhrem Büro als
Angeſtellter verwenden könnten, da ich an
irgendeine Art von Auswirküng meiner
geiſtigen Arbeit nicht glaube; immerhin
aber für die Schaffung einer, wenn auch
noch ſo beſcheidenen wirtſchaftlichen Baſis
Jhnen ſehr dankbar wäre. Bis zu meinem
Beſuch bitte ich, ſich das einmal durch den
Kopf gehen zu laſſen und wenn irgend
Unter den Abſender auf der Vorderſeite

der Karte war noch gekritzelt: „PS.: Steno
graphie und Schreibmaſchine kann ich im
Augenblick nicht, auf Wunſch bin ich gern be
reit, es zu lernen, was nicht lange dauern
dürfte.“

Den tollſten Brief hatte Wolfgang augenblicklich unter der Feder. Nach ſeinem Geſicht

zu ſchließen, ſchien er eine ingrimmige Freude
zu haben, dieſe Zeilen zu ſchreiben.

„Sehr geehrter Herr! Nach Jhrer ver
heißungsvollen Anzeige in der Morgenpoſt'
ſuchen Sie muſikaliſch geſchulte Herren zum
Vertrieb hervorragender muſikaliſcher Scherz
artikel und Jnſtrumente. Jch bin von Be
ruf Komponiſt und infolgedeſſen für den
Verkauf Jhrer Scherzartikel geradezu prä
deſtiniert. Jch ſehe Jhrer baldigen geſchätzten
Nachricht entgegen und zeichne
Wolfgang hatte fertig geſchrieben. Lehnte

r in ſeinen Stuhl zurück und ſah zum Fenſter
inaus.

Es war ihm blutiger Ernſt mit ſeinen
Briefen. Es war eine Art Ultimatum an daß
Schickſal. Reagierte es darauf nicht, folgte die
Kriegserklärung

Die eigenartige Miſchung von Demütigung
Satire und unnähbarem Stolz, die aus n
ſtiliſtiſch ſo individuell abgefaßten Briefen
klang, ſpiegelten ſeine Stimmung wider.

Es war die Stimmung eines Menſchen, der
an der Roulette das allerletzte Geldſtück ſeht
bevor er ſich entſchließt, ſich zu erſchießen.

Nachdem es Wolfgang unmöglich war, auth
nur notdürftig mit ſeinen Werken wenigſten
ſo viel zu verdienen, daß er leben konnte, war
er entſchloſſen, irgendeinen ſogenannten bürgerlichen Beruf zu ergreifen. Er dachte kaum

daran, daß ihm das gelingen könnte. Die
Welt betrachtet zumeiſt einen ſchaffenden
Künſtler, deſſen Name nur zwei oder dreima
in der Zeitung geſtanden hatte und in det
Oeffentlichkeit genannt wurde, als einen
ſchwerverdienenden Mann, der es gar nicht
nötig hatte.

Trotzdem aber mußte er dem Schickſal ein
Chance bieten. Ging es nicht darauf ein
auch gut; er würde ſeinen Weg wiſſen! Na
türlich war es die alte Geſchichte von den
Buben, der da ſagte: Es geſchieht meinem
Vater ganz recht, wenn ich mir die dfriere, warum kauft er mir keine Hand chuhe
Ja, du lieber Gott, hatte denn der Lausbi
nicht rechte Wenn der Vater ſo damlich vat
und ihm keine Handſchuhe kaufte! Gab es fit
den Jungen eine anderen Weg, den Vater da
zu zwingen, als ihm die erfrorenen Finget
unter die Naſe zu halten

Nein, kein Hund kümmerte ſich um n
Wer kümmerte ſich überhaupt um die ſeeliſh
und leibliche Not der geiſtig Schaffenden? Ja
wenn ſie ſich durchgehungert, durchgelitten
hatten und berühmt, in Mode gekommen
marktgängig waren, dann tat man groß m
ihnen und einer ſchrie lauter als der andere
Hab' ich es nicht immer geſagt, he?“

(Fortſetzung felt
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Die glückliche Geburt einer Tochter zeigenHribo hocherfreut on

Alte Loauß und Frl
Margarete geb. Winter

Holle e. S,, den 21. April 1937
Hermannstroßse 7,

Geſtern iſt mein lieber Mann,
unſer güter Vater, Schwieger
und Großvater

Franz Krauſe
Reideburg

Lebensjahre ſanft ent
ſchlafen.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Berta Krauſe
geb. Dvrinqg

Reibeburg, 21. April 1987.
J Beerdigung Sonnabend nach
mittag 83 Uhr.

unſer langjähriger Mitarbeiter,

enießen.

Halle (Saale), den 22. April 1937.

Am n dieſer Woche verſtarb nach kurzem Krankenlager
r

Herr Bezirksdirektor V.

Franz Müller
Jn vorbildlicher Treue und ausgeſtattet mit beſten Geiſtesgaben
hatte der Verſtorbene auf ſchwierigem Poſten faſt drei
zehnte lang unſerer Geſellſchaft gedient, als er in den wohl
verdienten Ruheſtand übertrat. Leider war es ihm nur wenige
Jahre vergönnt, die Früchte ſeiner treuen Arbeit in Ruhe zu

ir werden das Andenken dieſes trefflichen Arbeitskameraden
und aufrechten Mannes ſtets in Ehren halten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Allianz und Stuttgarter Verein

VerſicherungsAktienGeſellſchaft, Filialdirektion Halle (Saale)

ahr Pamereien

Werelteken Pank len
die uns zur Vermehlung und
Geschäffseröffnung so reſch be
dacht haben

Luna Frenzel u. Frau Lieaelotte

Holle, Harclenbergstr. 3
geb. franke

Vorkriegs-
Silbergeld
mickeigeic
Rauft Juwelier

TITTEIL.
Goldschmiede

meister
Schmeerstr. 12

Samen Greſl

von Greil
gehen sicher auf

und bereiten
hunderifältig

Freude.
Liste umsonsi

Erfurter
Samenhandlung
W. Grell
Halle (Saale)

Markt 15

Anzug od.Aus Ihrem Stoff
einschl. gut. Zutaten v. 50 R an. Ia Sitz

Meoye, Krukenbergstraße 2

Wanderer terPatria 7
er vorch, Rercedes uſw.

im Fachgeschäft Deine

Sehöning Seltung

n dieerleichterung n A J

Mureh eigene Verkgtatt

Preise je nach Größe, Form und Stoff

kaufsch r Ruhebelten
603, 75, 83, 28, 30, 35.88, 95, 105, 38, 42, 45,
Bett-Kautsch Sofas

1ö, 165,. 507- 85.
Sessel

e

Kl. Ulrichstr. 2 dis Domplata 9, 3 Min. v. Markt

Gero- Kaffee 125 gr. von

Babylcörbe
garniert und ungar-

niert, gut und
preiswert

Korb-Lühr
Unt. Leipziger Str

e

Am Montagabend ſchloß mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Bäckermeiſter i. R.

Hermann Matthes
J ſeine Augen für immer.

Jn tiefer Trauer
Anna Matthes, geb. Brandt.
Martha Gutjahr, e Matthes.
Frida Pritzſche, geb. Matthes.
Richard Gutjahr, Bauinſpektor.
2 Enkelkinder.

Halle (S.), 21. April 1937.
Herderſtraße 13.

Auf Wunſch des Verſtorbenen findet die Beiſetzung
in aller Stille in ſeiner Heimat ſtatt.

Von Kranzſpenden und Beileidsbeſuchen bitte
abſehen zu wollen.

Vater, der GaſtwirtAuguſt Leonhardt

Jn tiefer Trauer
Jda Leonhardt, geb. Werner.
Marta Scherpe, geb. Leonhardt.
Wolfgang Leonhardt.
Hubertus Leonhardt.
Karl Scherpe, Ammendorf.

n den 22. April 1937.Nr. 24.
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 23. April,
mittags 12. Uhr vom Trauerhäuſe aus ſtatt.

Am Dienstag verſchied nach längerem
Leiden mein lieber Mann, unſer guter

Nach ſchwerer Krankheit verſchied heute
aus ſeinem arbeitsreichen Leben im Alter

von 44 Jahren mein inniggeliebter Mann,
M unſer ren Wert Vater, Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der Polizei Haupt
J wachtmeiſter

Walter Gelig
Jm Namen aller Hinterbliebenen:

Luiſe Gelig

Von den Folgen des Krieges erlöſte Gott unſern
inniggeliebten Bruder

Karl Faber
von ſeinem langen Leiden.

In tiefſtem Schmerz
Geſchwiſter Faber

Doberſtau, Tröbsdorf, Stuttgart

geb. Theuerkauf und Kinder
Halle (S.), 20. April 1937.
N Beerdigung Freitag, den 283. April, 13.00 Uhr,

v. d. Kapelle des Südfriedhofes. Zugedachte
N Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
Kl. Steinſtraße 4, entgegen.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

h

Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim
Hinſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir auf
dieſem Wege allen unſeren innigſten Dank

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Minna Pfeffer gev. Schettke
P1ößnitz, den 21. April 1937

Dienstag, abends 9 Uhr, meine liebe
n unſere gute, treuſorgende Mutter,

chwiegermutter, Großmutter, Schweſter
Schwägerin und Tante

Chriſtiane giedler
geb. Schmidt

im 63. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
Otto Fiedler und Kinder

Wallwitz (Saalkreis), den 21. April 1937.
Die Beerdigung findet Freitag nachm. 314 Uhr ſtatt.

Billig er
Gonderzus

n a e h

Gtolbergs (Harz)
am Gontntag, 2. Mai 10937

60 Prozent Fahrprelsermäßigung!

Pmtliche Behanntmachunden

10.45

hHältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

die Erweiterung des Gertraudenfried

I öffnungstag 28. April 19037, 10.30 Uhr,

Linoleum

geben. Verdingungsunterlagen Zim
mer 317 erhältlich. Zuſchlagsfriſt

J 14 Tage.

über

e

Nu oſſenem sie
ohne Meachs

7.00 Uhr ab Halle (Saale) an 22.25 Uhr
8.39 Uhr an Berga-Kelbra ab 21.15 Uhr
9.13 Uhr an Stolberg ab 20.04 Uhr

II. Kl. III. K.
Fahrpreis naeh Stolberg: 4.80 3.40

Berga-Kelbra: 4.10 2.90
einsehließlieh Tellnehmerabzeichen

Veranstalter:
HAPAG- REISEBURO, HALILEF (Saale)

Die billige Gelegenheit für
einen Beiriebsausflus!

Auskunft und Fahrkarten:

Bei den Geschäftsstellen der MNZ
und Hapag- Reisebüro, Halle, im Roten Turm

Fernruf 29960 und 325 38
tritt Setfix vor Sie hin!

Es nennt
einen Namen, es zeigt seine Her

kunſt Sie wissen genau, was Sie kaufen.
Sefflx kommt aus den Thompson Werken

muß es gut ein
e Wunderbar, mühelos u. splegelklari
erixXgibt es in tkanf Farben. Jagdſtammtiſch bei Hermann Günther

3 h Rabatt in Marken.

Gerling
Halle, Geiststraße 15,

9Zu jeder Zeit
schmeckt eine Tasse Kaffee, aber gut muß er sein.
Kennen Sie schon Gero-Kaffee? Nein? Dann bitte pro-
bieren Sie ihn, Sie werden sagen: „Davon 10 Tassen“.

Bifterfeld, Hallesche Straße 29
Merseburg, Burgstraße 4, Schmale Straße 11

50 Pfg. an und darauf noch

Rocksfroh

Verdingung
über Lieferung und Verlegung von
Linoleum im Hoſpital. Angebote ſind
bis zum Eröffnungstag 28. April 1937,

Uhr, im Ratshof, Leipziger
Str. 1, Zimmer 316, abzugeben. Ver
dingungsunterlagen Zimmer 317 er

Halle, 21.4. 37. Städt. Bauverwaltung.

Charmenſe
Kleider Bluſen

(die große Mode)
finden Sie in reicher Aus
wahl äußerſt preiswert bei

H. Schnee Nachfolger
Halle (Saale)Gr. Steinſtr. 84 I Brüderſtr. 2

Verdingung
über Ausführung von Fahrwegen für

bofes. Angebote ſind bis zum Er

im Ratshof, Leipziger Str. 1, Zimmer
316, abzugeben. Verdingungsunterlagen
Zimmer 317 erhältlich. Zuſchlagsfriſt
14 Tage.

Halle, 21. 4. 37. Städt. Bauverwaltung.

Verdingung
über Lieferung und Verlegung von

in der Theodor-Schmidt-
Stiftung im Grundſtück des Alters
und Pflegeheims Beeſener Straße. An
gebote ſind bis zum Eröffnungstag
28. April 1987, 10.15 Uhr, im Ratshof,
Leipziger Str. 1, Zimmer 316, abzu

Halle, 21. 4.87. Städt. Bauverwaltung.

Verdingung
Ausführung von Dachdecker

arbeiten an den Gebäuden des Alters
und Pflegeheims Beeſener Straße. An
gebote ſind bis zum Eröffnungstag
28. April 1937, 10 Uhr im Ratshof,
Leipziger Str. 1, Zimmer 316, abzugeben.

Verdingungsunterlagen Zimmer 317
erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

1 Klavier, 1 Speiſezimmer, 1 Friſier
tvilette. 1 Schreibmaſchine (Adler),
1 Regiſtrierkaſſe (Anker), 1 Schreib
tiſch, 1 Spiegel mit Konſole u. a. m.

Jaeger, Obergerichtsvollzieher.

Div. Möbel, 1 Schreibmaſchine (Orga),
1 Aktenſchrank, 1 Geldſchrank, 1 Dauer
wellenapparat, 1 Drehbank, 1 Kla
vier, 1 Lieferwagen, 1 Fleiſchwolf,
1 Ladeneinrichtung, 1 Regiſtrierkaſſe,
1 Radio (Siemens), 1 Holzverarbei

tungsmaſchine.
Krebs, Obergerichtsvollzieher.

Donnerstag, den 22. April 1937,
10 Uhr, Halle /S., AdolfHitlerRing 13:

1 Büfett, 1 Kleiderſchrank, 1 Auszieh
tiſch, 1 Vertiko, 3 Sofas, 2 Radios
(Wega, Nora) u. a. m.

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.

2 Büfetts, 1 Ladeneinrichtung, 1 Eß
zimmer, 1 Laſtkraftwagen, 2 Kre
denzen, 1 Teppich, 1 Tiſch, 1 Lampe,
1 Radio (Olympia), 1 ſchwer. Wagen
vhne Kaſten, 1 Nationalkaſſe, 1 Geld
ſchrank, 1 Spiegel, 4 Stühle, 1 Tiſch
decke, 6 Handtücher, 80 Stück Hand
reibahlen.

12 Uhr, Treffpunkt Großgarage Süd,
Pfännerhöhe 71/72:

1 Perſonenkraftwagen (Opel) u. a. m.
Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

1 Klavier, 1 Kaffeemaſchine, 2 Näh
maſchinen, 1 Perſonenauto (DKW),

Halle, 21. 4. 37. Städt. Bauverwaltung. 1 Vergrößerungsapp., Möbel u. a. S.

dealle
Verwenden Sie das echte

BIRKENVWVASSER
von Dr. Dralle. Das Haar

gelundet von Grund auf
und wächſt voll und kräftig

nach. Schon für RM. 1.50 iſt

es überall vorrätig, kerner

für 1.94, 3.38 und größer.

enorm bilti o
lenker e 98
Bremse 50Pedale, Pas e -80
Elastiksattel 2.45
Satteltasche e e.70

Kefte 68Kettenkasten e. 33
Schutzbleche,

Garnikur
Kleiderneta
Luftpumpe
lauf glocke
Kippständer

Je

2.55
-.25
.23
.65
.75

Hatie- S.Schmeerstr. 1

Haushaltmiſchung m. getr. Erbſ.
Doſe 0.38, 0.35

Schnittboh. D. 0.42, 0.38
Sauerkohl 500 g 0.07
Heringe 10 Stck. 0.38
Vollheringe Stück 0.07
Bratheringe i. Champ. Dſ. O. 30

Helſardjnen Doſe 0.25
Feltſild i. Del Doſe 0.35
Bratheringe 2 Stck. 0.25
Geleeheringe Port. 0.11
Sardinen 125 g 0.12
Lachserſatz, gef. 125 g 0.20

Paul

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

Heffenkliche Ausſchreibung

der Klempuer, Dachdecker, Jſolierungs
und Terrafſſenbelagsarbeiten für den
Neubau
hafen Halle Leipzig, Schkeuditz. Eröff
nung der Angebote: am 3. Mai 1937,
Klempnerarbeiten 11 Uhr, reſtliche Ar
beiten 12 Uhr,

Verwaltungsgebäude Flug

im Büro der Bauleitung Halle S., Königſtr. 91. Daſelbſt
ſind Unterlagen,
reicht, Klempnerarbeiten für RM. 8,50,
reſtliche Arbeiten für je RM. 2,50 zu
erhalten.

folange der Vorrat

Georg Roediger,
Regierungsbaumeiſter a. D., Architekt,
Halle S., Königſtraße 91, Ruf 229 60.

GROSSE REICHSAUSSTELLUNG

Schaffendes PDolk
Düſſeldorf
MAl-0KTOBER 1937

die Reiſe zur ftusſtellung

Reiſe an den Rhein!

I

e aSGlle Auskünfte auch über Fabrnreisermädigungen, Aurch jedes Rei
S

ſebüra



Jtalieniſche Jugendführer
unkerwegs auf Deutſchlandfahrt

Drahitbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Bochum, 22. April. Jm Anſchluß an
eine Weſtfalenfahrt, die der Reichsjugendführer
Baldur von rer in Begleitung desFührers der italieniſchen Jugend, Unterſtaats
ſekretär Ricci, und 25 BalillaOffizieren
unternimmt, wird der Reichsjugendführer mit
ſeinen Gäſten am Sonntag, dem 25. April,
eine Beſichtigung des Standortes Groß
Boch um vornehmen.

Forſchungsinſlikuk

für Fleiſchverarbeitung
rd Berlin, 22. April. Durch den Leiter des

deutſchen Handwerks, Pg. Paul Walter,
wird am Donnerstagvormittag nach einer An
ſprache des Staatsſekretärs im Reichs
miniſterium für Ernährung und Landwirt
ſchaft Pg. Backe das von der DAF. eingerichtete
Forſchungs inſtitut für Fleiſchver-
arbeitung eingeweiht. Dieſes Forſchungs
W iſt das erſte ſeiner Art in der ganzen

elt.

Endſpurt im KReichsberufsweltkampf

kampfes ausgekragen, der die endgültige Enk
r darüber bringen wird, welche von

en 1800000 Jungen und Mädel, die
urſprünglich zum Reichsberufswettkampf an
traten, die Beſten in ihren Berufen ſind.

3300 Jungen und Mädel ſind in den End
kampf gekommen. Sie haben ſich in ihren
Gauen als die Beſten erwieſen und ſollen jetzt
mit den Kameraden aus den anderen Gaue
um die Palme des Sieges ringen.

Ein arktiſches ſingapore?
rd. Moskau, 22. April. Die in der Aus

landspreſſe aufgetauchten Nachrichten über die
Befeſtigung der Kolamündung an der
Murmanküſte (nördliches Eismeer) wer
den in hieſigen Kreiſen jetzt offiziell beſtätigt,
nachdem ſie anfänglich hartnäckig dementiert
worden ſind. Es ſoll ſich um umfangreiche Be
feſtigungsvorhaben handeln, mit denen ſchon
begonnen worden iſt.

Die Kolamündung ſoll dabei zu einem
großen Kriegshafen, der auch ſchwerſte
Einheiten aufnehmen kann, ausgebaut werden.
Außerdem ſind umfangreiche Landbefeſtigungen
vorgeſehen.

Der ganze Plan ſoll ſich ſtark an die eng
liſchen Rieſenbefeſtigungen in Singapore
anlehnen und jedenfalls ähnlichen ſtrategiſchen
Erwägungen unterworfen ſein. Neben der
Marinebaſis iſt der Ausbau einer ſtarken

Drahtbericht unserer Berliner
rd. Berlin, 22. April.

Schriftleitung

Jn der Zeit vom
25. bis zum 29. April wird in Mün-
chen der Endkampf des Reichsberufswett

Luftflottenbaſis geplant.
Für die Arbeiten ſollen einige Zehntauſend

Zwangsarbeiter
Syſtem der
werden.

nach dem bisher
Zwangsdeportierung

üblichen
eingeſetzt

Der neueſte amerikaniſche ,Rekord

Dauereſſen von über 10 Stunden
UP. Chicago, 22. April. Dafür, daß derTrieb des Amerikaners nach dem Lorbeer des

Rekordes ſich in jeder Lebenslage äußert,
legte jetzt der 21 Jahre alte William Guzan
ein neues Zeugnis ab.

Guzan beendete ein Dauereſſen von
104 Stunden. Anlaß zu dieſem Dauer
eſſen gab ein Reklameſchild, das Guzan in
einem Chicagoer Lokal ſah und das verſprach:
„Alles, was ſie auf einen Sitz eſſen können,
für 50 Cents.“ Guzan nahm dieſe Aufforderung
ſehr wörtlich, für den Ober, der hinter dem
Schanktiſch ſtand, vielleicht allzu wörtlich.

Nachdem Guzan die ganze Speiſekarte ver
drückt hatte, bemerkte er nur: „Jch glaube, Sie
haben mich betrogen. Jch hätte noch mehr
eſſen können.

Rundfunk
Freitag, den 23. April 1937

Leipzig
5.50: Für den Bauern. 6.00: Morgenruf,

Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00--7.10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang zur Ar
beitspauſe 9.30: Spielſtunde. 9.55: Waſſer
ſtandsmeldungen. 10.00: 500 Jahre deutſcher
Bergmannsfleiß. 10.30: Wetter, Tagesprogramm.
10.45: Heute vor Jahren. 11.30: Zeit, Wet
ter. 11.45: Für den Bauern. 12.00: Muſik für

t

vie Arbeitspauſe. 18.00: Zeit, Wetter, Nachrich
ten. 13.15: Nordiſche Muſik. 14.00: Zeit, Nach
richten, Börſe. 14.15: Muſik nach Tiſch. 15.,00
Für die Frau. 15.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
15.40: Wohin wir fahren. 16.00: Aus Suiten
und Balletten. 17.00: Zeit, Wetter, Wirtſchaft.
17.10: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 17.402 Die
erſte Dampfwagenfahrt von Leipzig nach Althen am
24. April 1837. 18.00: Muſik aus Dresden.
19.45: Deutſche Erzeugungsſchlacht. 20.00 Sinfo
niekonzert. 20.45 (Pauſe): Albert Liebold lieſt
aus ſeinen Werken. 22.00: Nachrichten, Sport,
Waſſerwächterdienſt. 22.20: Peter Huchel lieſt
eigene Gedichte. 22.35-24.00 Nachtmuſik.

Deutſchlandſender
6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter für die

Landwirtſchaft; anſchl.: Aufnahmen. 6.30: Früh
konzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 9.40: Mario
Heil de Brentani erzählt heitere Geſchichten.
10.00: Deutſche Seegeltung. 10.50: Spielturnen
im Kindergarten. 11.15: Deutſcher Seewetter
bericht. 11.30: Der Bauer ſpricht der Bauer
hört. 12.00: Mittagskonzert. 12.55—-13.00
(Pauſe): Zeitzeichen; anſchl.: Glückwünſche.
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis
drei. 15.00: Wetter, Börſe, Programm. 15.15
Kinderliederſingen. 15.40: Das Paketchenſpiel.
16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00-17.10 (Pauſe)
Der Einſame. 18.10: Neue Hausmuſik für Block
flöte und Klavier. 18.30: Von deutſcher Arbeit
Der Goldſchmied. 19.00: Und jetzt iſt Feierabend.
Als Einlage: Drei Minuten Tönende Tagesſchau.

19.55: Sammeln! 20.00: Kernſpruch. Anſchl.
Wetter, Nachrichten. 20.10: Großes Unterhal
tungskonzert. 22.00: Wetter, Nachrichten, Sport.
Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30 Nachtmuſik.
22.45-—23.00 (Pauſe): Deutſcher Seewetterbericht.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Uberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48000)

MRZeKleinanze;gen
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48000)

lingol
JablettenauuuHusten Heisegnhert

Erkadltung
Erhälttich tn den Apothehen und Drogerien

H. von Gimborn ArG Emmerich R nein

Stellen Angebote

öwel tüchtige, jüngere Eloktriker

zum ſofortigen Antritt geſucht. Bewerbungs
ſchreiben mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften
und Lichtbild ſind zu richten an

Deutſche CelluloidFabrik Eilenburg

Mädchen
junges, v. Lande,
nicht über 16
Jahre, ehrlich,
fleißig und ſau
ber, bei vollem
Familenanſchluß
für Haushalt u.
Geſchäft zum 15.
Mai 1937 geſucht.

Frau Hahn,
Molkereigeſchäft,
Sangerhauſen,
Töpfersberg 4.

Kellen
hheouche

Mädel
22 Jahre, perfekt
im Kochen und
Plätten, ſucht
Stellung zum 1.
oder ſpäter in
Privat oder Ge
ſchäftshaushalt.
Grete Schlüter,

Osmünde 34.

Mädchen

22 Jahre alt, in
allen Hausarbei
ten erfahren, ſucht

zum 1. Mai Stel
lung. Angebote

unter Gr. U.
130 70 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Mädchen
vom Lande, 17
jährig, 2 Jahre
als Haustochter
tätig geweſen,
ſucht zum 1. oder

15. Mai Stellung
im Privathaus
halt, Halle bevor
zugt. Frau Heine,
Belleben Nr. 28,
bei Könnern.

Fuß gesteuert
die neue Art
„Fufßsteuer“ Thalysſa.
wird nicht gestütst, sondern zu
natürlicher Hal
erzogen. Fubeschwerden und
Ermüdung verlieren sich, neue
Gehfreudiqkeit tritt ein.
sind zur unverbindlichen Bera-
fung u. Vorführung eingeladen.

HNGIENE- R

h
Paul Garms
Halle, heipz

Unteeeicht

Engliſch
für alle Zwecke,
16 Jahre Lon
don. Mrs. Froſt,
HalleS., Moritz

drollige

Braten, auf
werdend,
lebender

14. RM.

échte Heidſchuuckenlämmer
Spielgefährten

genügſam, anhänglich, imHerbſt delikater

ſchlechter Weide fett
verſendet
Ankunft

ausgeſuchte
16. RM. Käfig für 2 Tiere 1.50 RM.

Carl Jördens, Munſter
(Lüneburger Heide) Nr. 72 a

für Kinder, Mlönone
elegante
Gpeiſe
zimmer,
Eiche geritzt

unter Gewähr
für das Stück

Zuchttiere
ſpezial-
Fehrräder
Ballon Herren 40
Ballon Damen 44
Salon Chrom

des Gehens auf mit Nußbaum48.-52.-55 -60
Der Fuß zwinger 7, J.

Maudueeko-

Arbeitentung und Arbeit
Hetealen

265,Gaagimmer

und Küchen

MMarhenracter

Ballon, Chrom,
Adſer, Opel,

ſecneholuchs

Mackt

Sie
Metallwaren
jeder Art fabri
ziert u. ändert um

„NickelBecker“,
Halle, nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

Mädel
zwei lebensfrohe,
23 Jahre, ſuchen
die Bekanntſchaft

zweier junger
Herren Bei Zu
neigung ſpätere

EFORMHAUS

Komm.-Ges.

iggr Straßs78 Garten
Heirat nicht aus

Große Garag

Fiat-Limouſine
fahrbereit, gut erhalten, ſteuerfrei für

650.* Mk. zu verkaufen. Zu beſichtigen

Reideburger Straße 25

anlagen
Jnſtandſetzungen,

Bepflanzungen
äller Art billigſt.

geſchloſſen. An
gebote unter L
8253 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

e Brandees,
Huttenſtraße 94.

Abonnentenwerher
Herren u. Damen für KGS.Jeit
ſchriften werden unter günſtig
Bedingungen Angeſtellten Ver
hältnis) eingeſtellt.

Wilhelm Jung Feitſcheitten
Großvertrieb

Halle (GSaale)], Forſterſtraße 47

2 Melker Hausmädchen
lehrlinge

zum 1. oder 15.
Mai 1937 geſucht.
Bedingung zwei
jährige Lehrzeit,
Lohn im 1. Jahr
30 RM., im 2.
Jahr 40 RM.,
Kaſſen u. Wäſche
frei. Konrad Nie
derer, Melker
meiſter, Meſtlin
bei Goldberg in
Mecklenburg.

Kaufm. Hilfe
für Handwerks
büro geſucht. An
gabe bisheriger
Tätigkeit und Ge
halt. Angebote
unter Gr. U.130 71 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Fleiſcher
lehrling

kann noch eintre
ten zum 1. Mai.

Paul Reber,
Leuna, Kaufhaus

ſtraße 2.

Kraftfahrer
ledig, möglichſt
aus dem Fach,
mit guter Fahr
praxis, geſucht.

Paul Reber,
Leunaga, Kaufhaus

ſtraße 2.

Geſchirr
führer

verheirat, deſſen
Frau mitarbeitet,
zum 1. Mai evtl.
etwas ſpäter ge
ſucht. Otto, Nie
dereclobikau.

nach Wolfen bei
Bitterfeld in Fa
milie mit zwei
kleinen Kindern

u. 318 Jahr)
geſucht; erfahren

in allen Haus
arbeiten, außer
dem Kenntniſſe
im Kochen und
Kleinkinderpflege.
Bei guter Bezah
lung wird größ
ter Wert aufSauberkeit und
Zuverläſſigkeit ge
legt. Angebote
mit Bild unter
L 8254 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

38 Jahre Farben Kromer
Fernruf 21465 und 21466

Alleiniges

Peradura
Ebenso erhalten Sie bei m
allen Tönen, die Emallle für

Halle (Saole) Mittelwache 1, 2, 910
Fabrihationsrecht der gesetzlich geschützten, beliebten

Emailien in aclilen Farbtfönmen
sowie Peroduraou Oel-, Lack und Trockenfarben

englische sowie deutsche
von nur er sten Firmen.

ir die bekannte Idovernol- Emoille in
Küche, Autos usw., Kein Platzen mehr

Alle Farben werden
vor lhren Augen auf

olehirisehem Wege eingerünrt

Heine Limoleum- und
bietet große Auswahl bei niedrigen Preisen!

Iapetfen-Abfeilung

Gärtnerei Schrön,

in reicher Auswahl

Rühebetten
mit 40 Federn

39,
H L. E. RLiebenauer Str. 70

Triumph,
Victoria v. 65 RM an
Bequ. Teiſsahlg

Paul
cKeauoe

S e 58 e en
Gruden
v. 10 M. an Bornack
Oſendorfer Straße

Haus
mit Garten, Vor
ort Halle, für
große Familie
paſſend, zu ver
kaufen. Angebote
unter Gr. U.130 69 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Merochiedeneo

Zeugnis

Mehr als

40

kaufen

abſchriften
Genge, Friedrich

ſtraße 52.

Alte
Mauerſteine

können unentgelt-
lich abgeholt wer
den. Halle (S.),
Sophienſtraße 19.

Kauf
heorehe

Kinder
ſportwagen

gut erhalten, zu
geſucht.

Preisangebote
unt. Gr. U. 13053
MN3Z, HalleS.,

Speisezim.
Büfekks

herrliche Modelle
von 100 Mk.

Auszugtiſche
35 Mk.

Polſterſtühle
8 Mk.

Kredenzen
48 Mk.,

Schreibtiſche
45 Mk.

aöbel

Gr. Ulrichſtr. 27,
Kl. Ulrichſtr. 14.
Zahlungserleicht.,

Schweres
eiſernes

Schaukelgerüſt für
10 RM. zu ver
kaufen. Angebote
unter L 8252 an
MNZ. HalleS.,
Geiſtſtraße v
2flammiger

Gaskocher
kleines Sofa zu
verkaufen.

Henning,
Burgſtraße 69.

Radio
Super 130, Wech

ſelſtrom, zu ver
kaufen. Linden
ſtraße 64, II, r.

Pumpe
verkauft billig

Wagners Gaſt

Hausmädchen
ſauber, ordentlich,
für 1. oder 15.
Mai geſucht.

Hotel goldener
Hirſch, Roßleben.

Allein
mädchen

mit Kochgeſchick,
ſauber, ehrlich,
geſund, umſichtig,
ſucht zum 1. Mai
oder ſpäter bei
fleiſchloſer, kräfti
ger Koſt Reform
haus Geſund
heitsquell, am
Stadtbad. Ruf
237 18.

Mädchen
Für die Küche
unſeres Kaſinos
ſuchen wir ſau
beres, ehrliches
u. fleißiges Mäd
chen mit Koch
kenntniſſen. An
gebote erbeten an
Eliſabeth Wohl
fahrts geſellſchaft

m. b. H., Mücheln
(Geiſeltal).

Mamſell
erfahren, zum 1.
Juni für größe
ren Landhaushalt
(16 bis 18 Per
ſonen) geſucht.
Kenntniſſe in Ge
flügelzucht, Bak
ken u. Einwecken
Bedingung. Be
werberinnen bitte
Zeugnisabſchrif
ten u. evtl. Bild
einzuſenden.

Frau L. Vorſter,
Düringsdorf, Poſt
Gütz, über Halle

(Saale).

Mädchen
unter 20 Jahre,
kinderlieb und
ſauber, ſofort ge
ſucht. Frau Anne
marie Starke,
Sangerhauſen
Martinsrieth.

Solides
Fräulein, Klein
ſtädterin, 42 J.,
wirtſchaftl., ſpar
ſam und ſauber,
mit guten Zeug
niſſen, ſucht paſ
ſenden Wirkungs

kreis. Angebote
unter M 2267 an
MNSZ, Merſe
burg, Kleine Rit
terſtraße 13.

Beſſere Stütze
oder Wirtſchafts
fräulein, welche
ſchon länger in

herrſchaftlichem

Haushalt tätig
war, ſucht Stel
lung. Verfüge
über nur beſte
Zeugniſſe. Halle
bevorzugt. Zum
15. Mai oder 1.
Juni. Angebote
unter H. S. poſt
lagernd Crumpa,
über Merſeburg

Automabelct

Karoſſerie
u. Kotflügel

Ausbeulungen.
Alle ſonſtigen
Reparaturen.
Paul Muras,

Halle, Karoſſerie
bau u. Reparatur
werkſtatt, Merſe
burger Str. 158,
Ecke Königſtraße.

Ruf 340 84.

Perſonen
kraftwagen

5ſitzig, in prima
Zuſtand, 60 PS8,
OlsMo b, ſteuer
frei, ſehr zuver
läſſig, ſofort ab
zugeben. Leuna,
Kaufhausſtraße 2.

10/40 Opel
geſchloſſen, in
allerbeſtem Zu
ſtande, geeignet
als Zugmaſchine
für Feuerwehr,
verkauft Pröß
dorf, Gleſien bei

Auto
Sattlerei

SpezialWerkſtatt
für Cabriolet
Verdecke, Jnnen
ausſchläge, Schon
bezüge. Sämtliche
Reparaturen.
Otto Kunze,

HalleS., Merſe
burger Str. 158,
Ecke Königſtraße.

Ruf 340 84.

Meemietungen

Büroräume
und

Kellerräume
mit Zentralhei
zung zu vermie-
ten. Halle (S.),
Königſtraße 84.

Nliet-heouche

Berufstätige Dame ſucht ſofork freundl.

möbl. Jimmer
möglichſt Stadtmitte. Preisangeb. unt.
Br. U. 13066 an MNg, Gr. Ulrichſtr. 57

Unterſtell-
raum

für Motorrad in
Nähe v. Schlacht

hof ſofort geſucht.

Preisangebote an

R. Modrow,

Landsberger Str.

50, I.

(KNeubau)
mit groß. Vorrau

ubehör, in ruhi
Viertel
1. Juni zu

Schkeuditz.
3380 befördert
Vaerx Straße 4.

ödimnmer Wohnungen

Jnnenkloſ., Bad, Küchenbalkon u. ſonſt.

Nähe Ranniſcher
vermieten.

RM. 68, bis 75,
AnnoncenKoch,

m, Küche, Speiſek.

Lage, Neubau
Platz, zum
Mietspreis

Angebote unter
Leip

ger

Jieemaekt

Deutſche

Dogge
dreijährig, Rüde,
billig abzugeben.
Arndt, Flottwell

ſtraße 12.

2 Schweden
Belgier

zugfeſt, 8 und 10
Jahre, mit voller
Garantie zu ver
kaufen. Gaſthof
zum Anker, Ob
hauſen. Fernruf:

Querfurt 2656.

Tiſchler
arbeiten

Umarbeitungen,
Beizen, Polieren.
Thomas, Tiſchler
meiſter, Halle-S.,
Mühlweg 25. Ruf
348 63.

Herrenwäſche
zum Waſchen u.
Plätten über
nimmt

M. Quinque,
HalleS., Georg-

ſtraße 11.

Umpreßhüte
Wilhelm Tietz,

Hutmacherei,
nur Steinweg 7.
Annahme Hof

links.

Gr. Ulrichſtr. 57.
Wohn

zimmer-
möbel

gebraucht, zu kau
fen geſucht. An
gebote unter Gr.
U. 252 an MNZ,
Halle-S., Große
Ulrichſtraße 57.

Sportwagen
(alt) kauft ſofort.
Angebote unter
Gr. U. 130 68 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gitterbett
geſucht. Angebote
unter A 408 an
MNZ, Geſchäfts
ſtelle Bennemann,

Halle (S.), Alter
Markt 3.

Ebeſtandsdarlehn. ſſtätten, am Eier

An schö
Frühlingstagen

zieht es den Radler erneut ins
ßreie. Radfahren, auf einem
chönen linken Prophete-
Rad, macht jedem Freude
Bei uns erwartet Sie die grobe

Merloeen

Uhr
Armband

verloren. Beloh
nung 8. Voß,
Geiſtſtraße 2.

Aus wohl die guten Maerken-
und die billigeren Spezial
Räder. Kommen Sie bitte
zur zwanglosen Besichtiguns-

6rophgſe
O afohrredzubehor Alle Repoſeiuten

Kinderwagen
gut erhalt., blau,
mit Windſchutz u.

Decke, billig zu
verkaufen. Lange
ſtraße 29, part.,
rechts.
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podsport am Wochenendle
Das kommende Wochenende im internatio

nalen Radſport ſteht ganz im Zeichen der
Wettbewerbe auf der Straße, denen nur wenige
Bahnveranſtaltungen gegenüberſtehen. Jn
Deutſchland werden größere Bahnrennen nur
in KölnRiehl abgewickelt. Sechs Dauer
fahrer, Krewer, Möller, Schindler, Umben
hauer, Jfland und van Hoek ſind am Start
und dazu kommt die neue Nationalmannſchaft
der Bahn, deren Mitglieder ſich zum erſten
Male bewähren ſollen und weitere Prüfungs
rennen beſtreiten.

Auf der Pariſer Prinzenparkbahn gehen
ſchon die erſten Ausſcheidungen der franzöſi
ſchen Stehermeiſterſchaft vonſtatten und in
Antwerpen ſind ebenfalls Bahnrennen
vorgeſehen. Der Straßenſport ſieht bei uns
den erſten Wettbewerb um den Jnduſtrie
Leiſtungspreis des Reichsſportführers anläß-
lich der Fernfahrt Rumd durch das Saar

ebiet vor, bei der auch die Nationalmann
ſchaft wieder am Start iſt. „Rund um den

etersberg“ in Halle, der Straßenpreis von
Reukölln in Berlin ſowie der Laimer Straßen
preis in München ſind ſonſt noch hervor
zuheben. Jm Auslande wird Paris
Tours und Rund um die Toscana in
Jtalien im Vordergrund ſtehen.

Manchester Citys Deufschlandspiele
Der Reiſeweg der engliſchen Berufsſpieler

Mancheſter City, die zu fünf Spielen
gegen deutſche Auswahlmannſchaften verpflich
fet wurden, liegt feſt. Die hervorragende
engliſche Mannſchaft, die bereits am Sonn
abend den Meiſtertitel erkämpft haben kann,
beginnt die Deutſchlandfahrt mit einem
Spiel am 6. Mai in Eſſen. Der zweite
Kampf wird am 8. Mai in Wuppertalveranſtaltet. Nach einigen Ruhetagen wird
das dritte Spiel am 12. Mai in Leipzig
durchgeführt. Nunmehr führt der Weg ſüd
wärts nach Schweinfurt, wo am 19. Mai
geſpielt wird und ſchließlich findet die Reiſe in
Stuttgart am 22. Mai ihren Abſchluß.

Alle Spiele werden, um den Meiſterſchafts
betrieb nicht zu ſtören, an Wochentagen durch
geführt. Zwiſchen den einzelnen Kämpfen
bleibt den Gäſten genügend Zeit, um das
Deutſchland Adolf Hitlers aus
eigener Anſchauung kennen zu lernen.

Borussid Iuftwaffe Halle 4
Der äußere Rahmen dieſes Spieles ließ

ſchon erkennen, welche Bedeutung man ihm bei
legte. Daß Boruſſia Halle endlich wieder in
das zweite Oberhaus aufſteigen möge, ſcheint
der Wunſch all derer zu ſein, die die Mann
ſchaft allerdings in anderer Beſetzung
noch aus den guten alten Zeiten kennen.

Nun, geſtern zeigten die Boruſſen, daß
ſie ſchließlich doch noch ſtark genug ſind, um den
Endſpurt erfolgreich durchſtehen zu können.
Allerdings wertete auch hier der Sturm wieder
nur einige der vielen greifbaren Torgelegen
heiten zahlenmäßig aus. Letzter Einſatz im
Strafraum iſt nun einmal Vorbedingung zum
reſtloſen Gelingen!

Jm ganzen Spielgeſchehen waren geſtern die
Voruſſen ihrem Gaſt überlegen; dabei ſind aber
die Soldaten nicht ſo ſchlecht, als daß ſie etwa
den Abſtieg verdient hätten. Erringt die Mann
ſchaft des Luftwaffenſportvereins noch zwei
Punkte, dann verbleibt ſie auch in der 1. Kreis
klaſſe. Bis zum Seitenwechſel ging Bo
ruſſia durch Schubert und Möller 2:0
in Führung, obwohl obendrein noch ein Elf
meter ausgelaſſen wurde. Nach der Pauſe

waren die Schwarzweißen weiterhin führend.
Ein prächtiger opfball von chubert
brachte das 3:0 und ſpäter erhöhte Möller
auf 4:0. Wenige Minuten vor Schluß kamen
dann die Soldaten zu dem zwar verdienten,
aber durchaus vermeidbaren Ehrentreffer.

Am Sonntag muß Boruſſia zum vorletzten
Kampf nach Neumark.

Schoftſand- Irlancl 3 0
Am Mittwoch ſtanden ſich in Glasgow

die Amateure in einem Fußballänderkampf
Schottland Jrland gegenüber, der von
Schottland klar mit 3:0 gewonnen wurde.

Jm Angriff der deutſchen Nationalmann
ſchaft wird am kommenden Sonntag in Hanno
ver gegen Belgien nunmehr endgültig Karl
Hohmann (VfL Benrath) den Poſten eines
halbrechten Stürmers einnehmen.

Sporfbröcler Meister auf Jahn
Die letzte halliſche Keglermeiſterſchaft wurde

unter Dach und Fach gebracht. Jm Schluß-
kampf um die Klubmeiſterſchaft auf J-Bahn

IVRNEN SPORT SPIEL 3. Beiblatt, Nr. T

ſtanden ſich die Klubs Sportbrüder, Wacker 1.,
Wacker 2. und SKK Thum gegenüber. Nach
den Vorkämpfen führten die Sportbrüder mit
nur 41 Punkten vor Wacker (4388:4347). Am
Schlußtag liefen die beiden J-Bahnen be
ſonders ſchwer, auch waren die Kegel hoch im
Gewicht und ſo gab es wenig Strikes (freie
Zehnen), aber viele Löcher (ſchwere, offene
Stellungen).

Jn dieſem Endkampf konnte Wacker
38 Punkte aufholen, aber Sportbrüder hielt
einen winzigen Vorteil feſt und ſiegte mit
nur drei Punkten Vorſprung. Endſtand:
Sportbrüder 6387, Wacker 1. 6384, Thum 6063,
Wacker 2. 5708 Punkte. Bemerkenswert iſt,
daß in dieſem Jahre die vier Klubmeiſter
ſchaften an vier verſchiedene Klubs gefallen
ſind. und zwar: die Aſphaltmeiſterſchaft an
Wacker, die Bohlenmeiſterſchaft an Landſturm,
die Scherenmeiſterſchaft an Thum und die
J-Bahnmeiſterſchaft an Sportbrüder. Viel
Pech hatten die Sportfreunde, die dreimal
Zweiter wurden. Auf das Abſchneiden der
vier Klubs bei den kommenden Kämpfen
(Kreiskampf am 6., 8. und 9. Mai in Eis
leben. Gaukampf am 19. und 20. Juni in
Halle) iſt man ſehr geſpannt, ob ſich ein Klub
bis zur Deutſchen Meiſterſchaft durchſetzt.

Dieſe Sporirundschau
Vier Fahrer der Nationgal-mannſchaft, die Deutſchland bei der

25. Jtalien-Rundfahrt vom 8. bis 30. Mai
vertreten. wurden jetzt von Reichsfachamts
leiter Holzhüter benannt: Lutzi Geyer
(Schweinfurt). Willi Kutſchbach (Berlin),
der nach ſeinen Siegen von Berlin Kottbus
Berlin und „Rund um Dortmund“ die
Liſte der Nationalmannſchaft der Straße an
führt, Herbert Gerber (Chemnitz), der in
dieſen Rennen feweils den dritten Platz be
legte, und Otto Weckerling (Magdeburg)
ſtehen bis jetzt feſt.

Das Kölner Stadtwaldrennen
hat mit 221 Nennungen eine derart ſtarke Be
teiligung erfahren, daß ſich die Rennleitung
gezwungen ſah, für die Veranſtaltung am
2 Mai 50 Meldungen zurückzuweiſen, um eine
n )oloſe Abwicklung gewährleiſten zu
önnen.

Völlig wieder hergeſtellt wurde
Tazio Nuvolari aus dem Turiner Kranken-
haus entlaſſen. Der italieniſche Meiſterfahrer
begibt ſich zur völligen Ausheilung in ſeine
Heimat Mantug. Es iſt durchaus möglich. daß
Nuvolari ſchon im „Großen Preis von Tripo
lis“ wieder ins Rennen geht.

Mercedes-Benz wird beim Großen
Preis von Tripolis am 9. Mai mit Rudolf
Caracciola, Manfred von Brauchitſch, Hermann
Lang und Richard Seaman am Start ſein.

Karl Hohmann (VfL Benrath) wird
in der deutſchen Mannſchaft die am kommen-
den Sonntag in Hannover gegen Belgien zum
Fußball Länderkampf antritt, halbrechts
ſpielen. Unſere National-Elf hat alſo folgen
des Ausſehen: Jakob; Haringer, Münzenberg;
Kupfer, Goldbrunner, Kitzinger; Lehner, Hoh-
mann, Lenz, Rohwedder, Striebinger.

Bei den in Reval veranſtalteten Meiſter
ſchaften von Eſtland im Gewichtheben vertei
digte im Schwergewicht der Olympiadritte A.
Luhaäär ſeinen Titel erfolgreich, er blieb jedoch

hinter ſeiner in Berlin gezeigten Leiſtung er
heblich zurück. Nachſtehend die neuen Meiſter
und ihre Leiſtungen im Olympiſchen Dreikampf
vom Federgewicht aufwärts: E. Lund 270 Kilo-
gramm; P. Mürk 295 Kilogramm: L. Kukk
295 Kilogramm; A. Mäll 297.5 Kilogramm
und A. Luhaäär 375 Kilogramm.

Deutſchlands Ringer haben bei den
Europameiſterſchaften im griechiſch- römiſchen
Stil vom 19. bis 22. Mai in Paris den im
Jahre 1935 in Kopenhagen gewonnenen Preis
der Nationen zu verteidigen. Für unſere
Nationalſteffel wurden bereits beſtimmt: die
deutſchen Meiſter Heini Schwarzkopf (Koblenz)
im Federgewicht. Fritz Schäfer (Ludwigshafen)
im Weltergewicht. Ludwig Schweikert (Berlin)
im Mittelgewicht und Werner Seelenbinder
(Berlin) im Halbſchwergewicht. Die übrigen
Vertreter werden erſt nach den Ergebniſſen
des in Bad Homburg vom 10. bis 15. Mai vor
geſehenen Trainings-Lehrganges beſtimmt.

Hollands Hockey- Mannſchaft für
den am 25. April in Amſterdam bevorſtehen
den Länderkampf gegen Deutſchland wurde
wie folgt aufgeſtellt: Anjema (TOGO);
de Waal. (Amſterdam), Weſterkamp (HDWM);
De Looper (Hilverſum), Berghuis (Amſter
dam), Cuperus (SCHC) oder Caviet (Gooi);
Gunning (Bloemendaal), Schnitger (PW),
van den Berg (Amſterdam), de Roos (BMHC),
Eſſer (HHMM).

Der erſte Start der ungariſchen Waſſer
ballNachwuchsmannſchaft auf deutſchem Boden
brachte den Gäſten in Augsburg gleich
einen Erfolg. Eine Kombination Augsburg-
München wurde von den Magyaren mit 11:5
(6:2) geſchlagen.

Marieluiſe Horn wurde in Athen
von der Franzöſin Simone Mathieu zum zwei-
ten Male geſchlagen. Zuerſt unterlag Frl. Horn
im Endſpiel um die Griechiſche Meiſterſchaft
und jetzt blieb Frau Mathieu im Wettbewerb
um den Pokal des Kronprinzen gar mit 6:0,
6:1 Siegerin.

e
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Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt Handball Kreis Jahn

Schiedsrichteränderung: Alte Herren, Spiel Nr. 7,
15 Uhr, 96 K2TV leitet nicht Sennewald, ſondern
Ohme (Ammendorf).

Roſenow, KreisfachamtsSchiedsrichterobmann.

Fachamt Leichtathletik Kreis Jahn
Ausſchreibung zum Frühjahrsſportfeſt am 2.

Merſeburg, Platz des Sportvereins 99
Unterkreis Merſeburg).

Mai in
(Veranſtalter:

A. Einzelkämpfe. Männer: 100-, 400-, 900-,
3000-Meter-Lauf, Hochſprung, Weitſprung, Di fen,
Speerwerfen, Kugelſtoßen, 4

Frauen: 8Kugelſtoßen, s Sd 19720 100-, W 8 ing,

o 4100-Met d 21/2 2100 150 Neter-Lauf, Weitfprung, Kugelſtoßen, 4100-
Meter-Staffel.

B. Mehrkämpfe. Männer: Dreikampf 100-Meter-Lauf, ſprung, Kugelſtoßen. Aeltere
(1905 und früher geboren): Dreikampf, 100-Meter-Lauf,

Jeder Spor ler Hest e M

Weitſprung, Kugelſtoßen. Jugend 1920 Drei-
kampf, 100-Meter-Lauf, Weitſprung, Kugelſtoßen 5 Kilo
gramm. Jugend 21/22 Dreikampf, 100-Meter
Lauf, tſprung, Kugelſtoßen 5 Kilogramm.

Beſtimmungen: ttlämpfe werden in zweiKlaſſen gewertet. A adtvereine, B. Landvereine.
Turn und Sportverein Leung und Sportverein 22
Großkahyna ſtarten als Stadtverein.

Wettkämpfe, bei welchen nicht mehr als drei Mel

Die We

dungen eingehen, fallen aus. Die Wettkämpfe werden
nach den Beſtimmungen Fachamtes Leichtathletik
durchgeführt. Auf je 5 Wettkämpfer iſt ein Kampfrichter
zu melden, welche mit namentlich angeſetzt werden.

Das Startgeld beträgt für Männer 0,40 RM., für
Jugend und Frauen 0,25 RM. und iſt mit der Meldung
einzuſenden. Meldungen ohne Startgeld ſind unſtatthaft.
Meldungen ſind bis zum 25. April an Hermann Koch,
Leuna, Webergaſſe 16, einzureichen.

Nachmeldungen werden nicht entgegengenommen. Die
Startnummern müſſen von den Vereinen geſammelt
entgegengenommen werden und eine Leihgebühr ent
richtet werden. Beginn der Wettkämpfe vorm. 9.00 Uhr.
Für vorkommende Schäden übernimmt der Veranſtalter
keine Haftung. Koch, Unterkreisfachwart.

Sporf-Vereinsnochrichten
KTV, Fußball. Spiele für Sonntag: 1. gegen
Reideburg 2., 15 Uhr, Pflichtſpiel. 2. gegen
Wacker Soma., 16.30. Beide Spiele KTV
Platz. Unſer Training findet jetzt jeden
Donnerstag auf dem Platze ſtatt.

GTLV, Handball. Spiele am 25. 4. 1937: Die erſte
Mannſchaft fährt am Sonntag früh nach Jena zur Tgde.
Am Freitag iſt deshalb auf dem Turnplatz eine Be
ſprechung. Abfahrtszeit uſw. wird dort bekanntgegeben.
Auch Jntereſſenten, die ſich an der Fahrt beteiligen
wollen, melden ſich am Freitag. 2. Mannſchaft gegen
Dieskau 2., 15 Uhr, GTV- Platz.

ReichsbahnTurn u. Sportverein. Am Frei

tag, dem 23. April, um 19 Uhr Antreten
zur Einzeichnung für das Dankopfer der
Nation im Geſchäftszimmer des SA. Sturmes
der Standarte 75, Hindenburgſtraße 12.

HFV Sportfreunde e. V. Mitglieder und Freunde
Unſer Spiel am kommenden Sonntag gegen BSV 92
Berlin findet 15.30 Uhr auf unſerem Platze ſtatt. Euren
Himmelfahrtsausflug macht Jhr mit uns. Um 13 Uhr
iſt Abmarſch nach Röpzig. Treffpunkt 12.45 Uhr Ecke
Vogelweide PaulBerck Straße

VfL Halle 96 e. V. Am Sonntag finden
folgende Spiele auf dem Sportplatz am
Zoo ſtatt. Fußball Um die Meiſter
ſchaft der Bezirksklaſſe ſpielt Halle 96
gegen Zeitz (16 Uhr). Handball
Um die Gaumeiſterſchaft Halle 96
Frauen gegen Frauen-SC Magdeburg,
11 Uhr. Vorher ſpielen Halle 96
1. Männer gegen TuSpW Leunag 1.

(Gauliga). Hocke h Um 14.30 Uhr Halle 96 1. Männer
gegen Sportverein 99 Merſeburg 1. Um 16 Uhr Halle 96
1. Frauen gegen Merſeburger Hockey-Club 1. Frauen.

bitten um regen Beſuch dieſer intereſſanten Be
gegnungen.
Wir

Diese gewaltige Wegstrecke wurdeseit dem letzten Sommervon

etwa 250000 deutschen Kraftfahrern mit dem neuen Mobiloel
zurückgelegt: die Feuertaufe ist bestandenl Das neue Mobiloel

in Deutschlands modernster Raffinerie nach dem welt
berühmten Verfahren hergestellt-ist reiner Schmierstoff“ mit
überragenden Eigenschaften: frei von allen rückstandsbilden-

den Anteilen verblüffend in Leistung und Schmierkraft
sparsam im Verbrauch. Wenn Sie sich die volle Leistung lhres
Motors erhalten und Ihrem Fahrzeug eine lange Lebensdauer

sichern wollen, dann wählen Sie jetzt zum Oelwechsel:

biloel
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Ziegelsteine sind sehr gefragt
Die Lage der deutschen Ziegelindustrie Leistungssteigerung erforderlich

Stilliegende Ziegeleien, unaus
genutzte Ringöfen laſteten noch vor zwei Jahren

wie eine chroniſche Kriſis auf dem Vauſtoff
markt und ließen ein Jnveſtitionsverbot für
die Errichtung von Ziegeleien fordern und
jetzt, nach dieſer kurzen Spanne Zeit ſoll das

Material ſo knapp geworden ſein, daß ſogar
von ſachverſtändiger Seite die Neuerrich
tung von Ziegeleien, ſei es auch nur
als „fliegende“ Betriebe mit Hilfe des
Arbeitsdienſtes gefordert wird. Aber
es wäre eine verhängnisvolle Entwicklung,
wollte man aus einer zeitweiligen lokal auf

getretenen Ziegelknappheit auf eine unzu
reichende Erzeugungsfähigkeit der Ziegel
induſtrie ſchließen und daraus Folgerungen
ziehen, die ihr teuer zu ſtehen kommen könnten.

Buntes Nebeneinander
So ſelbſtverſtändlich der Ziegelſtein für

den Bau iſt, ſo undurchſichtkig iſt die tat
Opien Lage der Ziegelinduſtrie. Zwar kommt

er Rohſtoff, der Ton, überall vor, und er
wird überall gebraucht, wo Menſchen wohnen,
aber jede Ziegelei beſitzt an ihrem Standort
ein gewiſſes Monopol, weil der Preis
des Ziegels bei ſeinem geringen Materialwert,
aber hohem Gewicht durch die Frachtkoſten
entſcheidend beſtimmt wird. Es gibt daher
nicht einen, ſondern hunderte von
Ziegelmärkten in Deutſchland, auf denen
die Preiſe jeweils verſchieden von den Ziegel-
verkaufsvereinigungen geregelt werden. Dieſes
Nebeneinander zahlreicher Märkte gehört
ebenſo zu dem BVilde der deutſchen Ziegel-
induſtrie wie das Nebeneinander verſchiedener
Betriebsgrößen und Betriebsweiſen. Es gibt
in Deutſchland 4200 Ziegeleien, davon ſind
r mehr als ein Drittel Zwergbetriebe, zum

eil nur mit Handſtrich und in Saiſonbetrieb,
die ſich aber als landwirtſchaftliche Neben
betriebe halten können, weil ſie nicht in ört
lichen Wettbewerb treten mit den großen auto
mätiſchen Ziegèlfäbriken in den 40 Mann
20 Mill. Ziegel im Jahre herſtellen können.

und starkes Auf und Ab
Die deutſche Ziegelinduſtrie hatte 1928/29

ihre bisher größte Produktion mit 9 Mrd.
Hintermauerungsſteinen und 1,1 Mrd. Dach
ziegeln erreicht. Dann ſank die Erzeugung in
der Kriſis auf 4 Mrd. Steine im Jahre 1932

um 1934 auf 7 Mrd. Steine und 1 Mrd:
Dachziegel und im vergangenen Jahre (wie
auf der Dresdener Sondertagung der Fach-
gruppe Keramik und Ziegel mitgeteilt wurde)
nach vorläufiger Schätzung auf über 10 Mrd.
Steine und 1,1 Mrd. Dachziegel anzuſteigen.
Damit wäre ein neuer Rekord in der
Ziegelproduktion erreicht und doch ſoll die
Leiſtungsfähigkeit der Ziegeleien erſt zu
drei Vierteln ausgenutzt ſein! Jm
Gegenſatz zu einzelnen überbeſchäftigten Be
trieben arbeiten andere noch längſt nicht mit
Volldampf. Ein Ausgleich iſt aber bei der
Höhe der Frachtkoſten nur ſchwer mög
lich; das Heranſchaffen von Ziegeln aus ent
legenen Gegenden kann unter Umſtänden zu
einer Verdoppelung des Preiſes führen. Der
Vorwurf überhöhter Ziegelpreiſe wird von
den Ziegeleibeſitzern deshalb häufig an den
Bauherrn wegen falſcher Auftragsverteilung
zurückgegeben. Die Gefahren einer Aus
nutzung der örtlichen Monopolſtellung der
Ziegeleien kann aber der Preiskommiſſar
durch eine Höchſtpreisverordnung für
Hintermauerungsſteine verhindern.

Bei dieſer Lage muß es alſo gefährlich er
ſcheinen, neue Ziegeleien zu errichten, ſtattdie De ſtungsſahigtett der vor
handenen zu ſteigern, den Arbeiter
nachwuchs zu ſichern und vor allem durch
Planung der Bauaufträge für einen

beſtmöglichen Ausgleich zwiſchen Bau
vorhaben und Bauſtoffen zu ſorgen. Die Be
treuung der Rangordnung des Bauens durch
die rbeitsämter wird alle Beſtrebungen
einer Planung der Bauaufträge und der
Durchführung eines Ausgleiches fördern.

Mehr Geburten 1936
Lehrreiche Statiſtik

Nach dem Bericht des Statiſtiſchen Reichs
amts wurden im Jahre 1936 insgeſamt
1312 345 Geburten feſtgeſtellt. Zieht man
hiervon die Geburtenzahl des Schalttages mit
3600 ab, ſo iſt gegenüber 1935 eine nochmalige
Geburtenzunahme von 14700 eingetreten.

Das Statiſtiſche Reichsamt erklärt die Zu
nahme zur Hälfte noch aus der Häufung
von Eheſchließungen in den Jahren1933 und 1934. Die andere Hälfte iſt auf

eine Steigerung der Geburten
häufigkeit zurückzuführen. Die ent
ſcheidende Erkenntnis, die aus dieſen Ziffern
zu ziehen iſt, iſt alſo die, daß ſich die Fort
pflanzungsfreudigkeit des deutſchen
Volkes nicht nur auf dem ohnehin ſchon zwei
mal erhöhten Stand von 1935 gehalten hat,
ſondern noch darüber hinaus gewachſen iſt.

Jmmerhin kann auch das nichts an der
Tatſache ändern, daß noch 11 v. H. an der
Geburtenziffer fehlten, die zur Beſtands
erhaltung der Volkskraft erforderlich iſt. Die
Geburtenzunahme beſtand in erſter Linie in
einer Erhöhung der Ziffern der zweit-
geborenen und drittgeborenen. Auch
die Ziffern für das vierte und die folgenden
Kinder haben etwas zugenommen. Dagegen
ſind die Erſtgeburten etwas zurück
gegangen. Die Urſache iſt in beiden Fällen
die Gleiche: Die ſtarken Ehejahrgänge 1933
und 1934 haben im vergangenen Jahre das
zweite oder dritte Kind bekommen, die Erſt
geburten mußten entſprechend ausfallen

Die Hofberatung beginnt
Erhebliche Ausdehnung des Hackfruchtbaues erforderlich

Der Hackfruchtbau iſt die intenſivſte Form
unſeres Ackerbaus, Hackfrüchte, wie Zuckerrüben
und Kartoffeln, bringen uns auch die meiſten
Nährwerte von der Flächeneinheit. Sie wer
den jetzt geſät oder gepflanzt, bei ihnen ſetzt
jetzt auch die Hofberatung ein, jene Be
treuung der Landwirte durch Ratſchläge von
Sachverſtändigen, die im Vierahresplan vor
geſehen iſt und in einigen Beiſpielen ſchon be
währte Vorgänger hat.

Die Grundlage unſeres Ackerbaus muß der
Getreidebau bleiben, gleichwohl können
wir nicht ſtarr an den bisherigen Anbauarten
feſthalten. Der Hafer ſoll zum Teil dem

Körnermais weichen. Ganz allgemein ſoll frei
werdender Acker, auch wenn er vom Getreide

werden. Kartoffeln bringen vom Hektar das
Doppelte, Zuckerrüben das Vierfache an Nähr-
werten gegenüber Weizen und Roggen ein.
Vornehmlich ſoll aber der Hackfrücht bau
auf Koſten der Wieſen und Weiden
ausgedehnt werden. Jm Grünlandumbruch
können wir von unſeren rund 8 Mill. Hektar
Wieſen und Weiden etwa 1,3 Mill. Hektar
unter erheblicher Ertragsſteigerung bringt
doch das Grünland an Nährwerten nur ein
Zehntel, des Zuckerrübenſchlages für den
Ackerbau gewinnen. Die Zuckerrübenfläche ſoll

in dieſem Jahre um etwa 80 000 Hektar auf
465 000 Hektar vermehrt werden, die Kartoffel
fläche ſoll auch erheblich vergrößert werden.

Sehr oft fehlen den Bauern dazu noch die
nötigen Erfahrungen. Darum ſetzt jetzt bei
der Ausſaat der Zuckerrüben und der Pflan
zung der Kartoffeln die Hofberatung ein.
Sachverſtändige Männer werden in Vorträgen
die Bauernſchaft eines Dorfes in ihrer Geſamt
heit mit den neuen Wirtſchaftsarten und
Wirtſchaftsverbeſſerungen vertraut machen, ſie
werden vor allem auch von Hof zu Hof gehen
und dem einzelnen Bauern ſagen, wie er es
machen muß.

Die Hofberatung hat Vorbilder in der Ge
flügelzuchtberatung und in der
Milchkontxrol ler Durch die Geflügel
zuchtberatung iſt es gelungen, in vier Jahren

aus den Hühnerhöfen herauszuwirtſchaften.
Die Bewährung der Milchkontrolle ergibt ſich
aus der Tatſache, daß 1935 die Jahresmilch-
leiſtung einer unter Kontrolle ſtehenden
Pflichtkuh 3600 Liter betrug, während der
Durchſchnitt aller Kühe nur 2400 Liter war.
Jm Oktober 1935 hat darum der Reichsbauern
führer die Milchkontrolle für ſämtliche Kühe
verfügt. Während bis dahin von unſeren gut
einer Million Milchkühen nur ein Zehntel
unter Kontrolle ſtand, iſt die Zahl der Pflicht
kühe jetzt auf mehr als 500 000 angewachſen.

Börsen und Märkte vom 21. April
Miffeldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich

Die Aufwärtshewegung der letzten Tage wurde durch
Neigung zu Abſchwächungen unterbrochen, doch blieben
die Aufbeſſerungen noch in der Ueberzahl. Die Schwan
kungen betrugen teilweiſe mehrere Prozent nach oben
und nach unten. Das Geſchäft hielt ſich in normalen
Grenzen. Am Rentenmarkt gaben Reichsaltkbeſitz
0,25 v. H. nach. Jn Stadtanleihen gingen einige tauſend
Reichsmark Dresdner bei plus 0,12 und Leipziger bei
plus 0,37 v. H. um. Am Aktienmarkt machte die
Abſatzbewegung im Verlaufe weitere Fortſchritte

Berliner Produktenbörse
Notierungen in RM. für 1000 Kilogramm: Mär-

kiſcher Weizen, Durchſchnittsqualität, 75/77 Kilogr., frei
Berlin 212. Märkiſcher Roggen, Durchſchnittsqualität,
69/71 Kilogr., frei Berlin 175. Notierungen in RM.
für 100 Kilogramm: Viltorigerbſen 34—36. Kleine
Erbſen 33--35. Futtererbſen 24—26. Peluſchken 26 bis
29. Ackerbohnen 23--24,50. Deutſche Wicken 26--28.
Futterwicken 17,50--20. Blaue Lupinen 16--17. Gelbe
Lupinen 24—25. Leinkuchen, Baſis 37 v. H. ab Ham-
burg 16,38. Erdnußluchen, Baſis 50 v. H. ab Hamburg
15,88. Erdnußkuchenmehl, deutſche Mahlung 17,38.
Trockenſchnitzel ab Fabrik 9,17. Extrah. Sojabohnenſchrot,

45 v. H., ab Hamburg 15,58, desgl. 45 v. H. ab Stettin
15,98. Alle übrigen Notierungen unverändert.

Berliner Metallnotierungen
Notierungen in RM. für 100 Kilogramm, Silber

1 Kilogramm: Eleltrolytkupfer 83,50; Original Hütten
Aluminium, 98——99 v. H., in Blöcken 144, desgl. in
Walz- oder Drahtbarren 148; Feinſilber 39,20—42,20.

Terminmarkt. Kupfer: April 1937 77,75 n. B.,5 G.; Mai 77,75 n. B., 77,75 G.; Juni 77,75 n. B.,
G.; Juli 8,50 G. Auguſt 79,25 G. September

5 G. Tendenz ſchwach. Blei: April 1937 31 n. B.,
Mai 31 n. B., 831 G.; Juni 31 n. B., 31 G

31,25 G. Auguſt 31,50 G. September 31,75 G.
Tendenz ſchwach. Zink April 1937 31,50 n. B.,
31,50 G.; Mai 31,50 n. B., 31,50 G. Juni 31,50 n. B.,
31,50 G. Juli 31,75 G.; Auguſt 32 G. September
32,25 G. Tendenz ſchwach.

Magdeburger Zuckernofierungen
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker:

Gemahl. Melis prompt per 10 Tage 31,85--32,00; per
April 31,75--32,00. Tendenz: ruhig, Wetter: kühl, zeit
weiſe Regenſchauer. Zuckerterminnotierungen un
verändert.

ſtammt, möglichſt den Hackfrürch ten gegeben einen jährlichen Mehrgewinn von Mill. RM

Nr. 110

Anleihe überzeichnet
Bei Deſſauer Gas

Das VBankenkonſortium für die fünfprozen

tige Anleihe der Deutſche Continental Gas
Geſellſchaft Deſſau von nom. 25 Mill. Rm,
teilt mit, daß die angelegten Zeichnungen nicht

voll befriedigt werden können.

Wirtschaftliche Rundschau
Metalltag 1937. Anläßlich der Feier des

25jährigen Beſtehens der Geſellſchaft
Deutſcher Metallhütten- und
Bergleute veranſtalten die genannte e
ſellſchaft, die Deutſche Geſellſchaft für Metall
kunde und die Wirtſchaftsgruppe Nichteiſen
metall-Jnduſtrie vom 11. bis 13. Juni d. J.
eine gemeinſchaftliche Hauptverſammlung, die
als „Metalltag 1937“ bezeichnet wird. Der
Metalltag findet in Aachen ſtatt.

Vierte Anordnung einer Marktregelung
für das graphiſche Gewerbe. Jm Reichsanzeiget
wird eine vom Reichswirtſchaftsminiſter er
laſſeneVierte Anordnung einer Marktregelung
für das graphiſche Gewerbe veröffent
licht, die am Tage nach ihrer Verkündigung
in Kraft tritt. Sie enthält einige Abände-
rungen und Ergänzungen der vom Preis
kommiſſar verfügten Ordnung für das gra
phiſche Gewerbe vom 21. Mai 1935 in der
Faſſung der Dritten Anordnung einer Markt
regelung für das graphiſche Gewerbe vow
47. Juli 1936.

Das macht der ſpäte Winter. Die Eierein
fuhr iſt in dieſem Jahre erheblich höher als in
den Vorjahren. Jm erſten Vierteljahr wurden
1935: 268,2, 1936: 260, 1937 aber 403 Mil
lionen Eier eingeführt. Die Einfuhr iſt alſo
um ein gutes Drittel höher geworden. Die
unter Zollverſchluß eingekühlten Eier ſind in
dieſen Ziffern noch nicht enthalten. Die Steige
rung der Eiereinfuhr iſt mit eine Folge des
ſpäten Winters, der die Hühner daran hin-
derte, das Legegeſchäft zu gewohnter öſterlicher
Zeit zu beginnen.

Die Opfer der Grippe. Das Statiſtiſche
Reichsamt veröffentlicht im neuen Heft von
.Wirtſchaft und Statiſtik eine Anterſuchung
über die Sterblichkeit im Jahre 1936. Jn den
drei erſten Vierteljahren ſtarben 27500 Per
ſonen weniger als in der gleichen Zeit des
Vorjahres. Die dann überraſchend frühzeitig
Mitte November einſetzende Grippe hatte je
doch im vierten Vierteljahr eine Zu nahme
der Stewbefälele um 32 609.0 zurFolge. Jnſolgedeſſen erreichten. die Sterbe
fälle im Jahre 1936 mit 797 060 ſchließlich doch
wieder die gleiche Zahl wie 1935. Auch
in den Niederlanden, in Oeſterreich, Polen und
Jtalien iſt die Sterblichkeit durch die Grippe
ungünſtig beeinflußt worden. Jn Groß
britannien, wo die Grippe ſchon im erſten
Vierteljahr 1936 heftig auftrat, forderte ſie
insgeſammt 20 000 Todesopfer.

Die Wirtschaft des Gaues
Chemische Buckau, Ammendorf

Die zum Jntereſſenbereich der Th. Gold
ſchmidt AG, Eſſen, gehörende Chemiſche
Fabrik Buckau, Ammendorf, erzielte
im Geſchäftsjahr 1936 einen erhöhten Roh
ertrag von 5,70 (4,89) Mill. RM., zu dem
noch 0,38 (0,28) Mill. RM. außerordentliche
Erträge treten. Aus der Beteiligung bei det
Sodafabrik Staßfurt GmbH, die im Vorjahr
einen Ertrag von 0,20 Mill. RM. erbrachte
iſt im Berichtsjahr kein Ertrag verrechnet
worden, da das Unternehmen wegen ſchweben
der Steuerfragen die Beſchlußfaſſung über den
Jahresabſchluß zurückgeſtellt hat, ſo daß das
Ergebnis erſt im laufenden Jahr berückſichtigt
werden kann. Einſchließlich 3041 (26 463) RM.
Vortrag verbleibt ein Reingewinn von 526 616
(434 439) RM. Hieraus werden, wie wir
ſchon meldeten, 6 (5) v. H. Dividende verteilt
und nach Abzug des Gewinnanteils für den
Aufſichtsrat 2298 RM. vorgetragen. Nach dem
Bericht des Vorſtandes waren die Werke im
Geſchäftsjahr 1936 voll beſchäftigt.

oohwvvovvronoeoonnrnnnenen——ee( WwooſWwwo e
Berliner Börse

vom 21. April 1937

Reichsbank-Diskont 4 v. H.
Lombard-Diskont 5 v. H.

Steuerqutscheine
Gr. 1, Lurwihnntietnreo 21. 4.

110,30
20. 4.

110,30

1189 Prv. Sachſ. Id. Gold

419 do 12
529 do Liqu.
41 Pr Zirſtadt 6, 10
4 do. 14 do. 28u. Erw

21. 4.
98,37
98,37

99,00
99,00
99,00

Land- und Stadtschaften
20 4.
98,37
98,37

101,50
99,00
99,00
99,00

Reichs-, Staats-, Länder
und Provinzanleihen

Anl. Ausl. Dt. Reich
890 Dt. Reichsanl 1927

49 do. 19345109 Jnter (Young)
4199 Dt. Rb. Sch. 35
4i99 D. Reichspoſt 34,
4149 Sachſ Pev. Vb. 14

21. 4.
124,40
102,12

98.87
104,25100, 12

101,00
98,50

20. 4.
124,40
102,12
98,87

104,50
100,00
100,90

Kreditansta
und Körperschaften

416 Mitteld Sp Giro
26 11

4 do. Ldsbk. 1-8
410 do do. 30 1-2
419 Di Komm. Gold

25426

lten

21. 4.

98,50
98,50
98,50

99,82

20. 4.

98.50
98,50
98,50

99,62

4169 Meinitng Hyp. 3-e
4290 Pr. Bokr. Hyp. 3-9
4 Pr Ctrhodhyp 1921
4 P Pr. Pfdbr Bl 47

21. 4.
99,00
99,00
99,00
99,90

tiypotheken-Pfandbriefe
20. 4.
99,00

industrie- Aktien

A. E. G.
Ammendorf Papter
Anhalter Kohle
Buderus Eiſen
Charl. Waſſer
Chem. Vuckau
Conti Gummi
Daimler-Benz
Deutſche Conti-Gas

do Er döl
Elettrg Dresden
J. G. Farben
Glauziger Zucker
Halle Maſchinen
Hildehrand Mühle

Allg. Dt. Creditanſtalt
Commerz- u. Privatbk.
Dt. Bk. u Diskontogeſ.
Dresdner Bank
Hall Bankverein
Meininger Hyp.
Reichsbank

Bank- Aktien Jlſe Vergbau
Kahla Porzellan
Kali Aſchersleben
Klöcknerwerke
Leipzig Riebech
Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Mitteld. Stahl
Rhein Hraunkohle

do. Stahl
Riebeck Montan

Verkehrsw

Dt. Reichsb. Vorz Akt.
Halle-Hettſtedt
Hamburg-Paket
Hamburg Süd
NRorddeulſcher Lloyd

erte
21. 4.
93,62
93,50
1775
44.25
18,00

Roſitz Zucker
Salzdetfurth

Sangerhauſen
7 SiemensHalske
7 Thür. Gasgeſ. Leipzig

„75 Wandererwerfe
75 WerſchenWeißenfelſer

geitzer Maſchinenfabrik

21. 4.
43,00

102,00
127,00

133,75
114,62

188,25
139,75
119,25
149.00

166

200,25
144,25
177,00
127,00
144,00

20. 4.
43,12

101,75
128,00
134,00
115,37

195,37
141,62
120,00
150,75

171.00

121,25
84,50

142,00
127,92
133;00

90,00
153,75
163 00

Mitteldeutsche Börse (Leipzig)
Amflicher Verkehr

industrie- Aktien
Altenburger Landkraft
Chromo Nayort
Dommitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quargz
Körbisdorfer Zucker
KraftwerkSachſen- Thür
Kraftwerk Thüringen
Letpz. Baumwollſpinn
Leipz Brauerei Riebeck
Leiſpz Kammgarn-Sp.
Letpziger Landkraft
Leipz Malz Schkeuditz
Letps. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

21. 4.

155,00
98,25

162,00
150,50
116,50
125,00

115,75

20. 4.
155,00

162,00
150,50
116,50

Letpz. Wollkämmerel
Lindner, Gottfried
Mansfeld AG
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u. Salzer
Seidel u. Naumann
Stadtmüble Alsleben
Stöhr u. Co.
Thür. Elekt. u. Gasw
Thür. Gasgeſ.
Wezel u. Naumann
Zuckerraffinerie Halle

21. 4.
137,00
153,50
161,50

80,50
110,00

9000
352,00
151,50
155,00

138,00
141,00
165,00
143,50

12,00
89,00

F r e

industrie Aktien

Akt. -Malszf. Könnern
HalleHettſt Eiſenbahn
Halliſche Malzfabrik
Halliſche Röhrenwerke

yfthäuſerhütte

21. 4.
80,00
94,00

81,00
130,00

er kehr
Riebeck Montan
Tonwerke Wittenberg

20. 4.
r18.00

59.00
118,90

21. 4.

59,00

Banken

G u. Hdbk Halle
Ldkrd. Bk. Halle
Zörbiger Bt.

n

Berliner Devisenkurse

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Jtalien
Japan
Jugoſlawien
Lettland
Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tſchechoſlowakei
Türket
Uruguay
Ver. St. von Amerika

Geld
12,54

0,755

41,94
0, 16
3,047

2,491

54,65
47,04
12,24

67,93
5,415

11,08

2,358

136,16

5478
13.99

0/713

5/694

48/35
41,94

s /51
48,95
47,04

11,11

63,08
56,77

16,98

8,646
1,978

1,379

2,48
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